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24 . Oldenburg, Dienstag , den 29 . Januar 190l . XXXV. Jahrgang
Hierzu zwei Beilagen.

Die Ernennung des Kaisers zum
engtischen Aeldmarschall.

* Oldenburg . 29 . Januar.
Die Ernennung des Kaisers zum englischen Fcld-

marschall wird in die richtige Beleuchtung gerückt durch
das Telegramm , worin der Kaiser Lord Salisbury und
Lord Roberts die Auszeichnung mittcilt . Als „ ein Zeichen
freundschaftlicher Gesinnung des Königs von England " be¬
trachtet der Herrscher die Marschallswürde . Bekanntlich ist
der Kaiser seit längerem Admiral der englischen Marine,
sowie Chef des ersten Dragoons - Regiments . Auch in der
schwedischen und der norwegischen Marine besitzt der Kaiser
die Admiralswürde . Wenn etwas noch dazu beitragen kann,
die rasch gewonnene Popularität des Kaisers in England zu
bestärken , so ist es das Lob, das der kaiserlicheFeldmarschall
sowohl in dem Telegramm an Lord Roberts wie in dem¬
jenigen an SaliSbnry dem Heere spendet. Beide Male
spricht der Herrscher von der „ tapferen Armee " Sr . Maje¬
stät . Das ist Balsam auf die Wunden , welche die chronischen
Mißerfolge in Südafrika dem Sclbstgesühl der Briten ge¬
schlagen haben . Schon wieder liegt eine schlimme Nachricht
vor-: General Kitchcner soll, nach einer über Holland ein-
getrossenenMeldung, von den Buren gefangen genommen
worden sein . Schon einmal , vor ungefähr einem halben
Jahre, war der Lord sehr nahe daran , in Gefangenschaft zu
geraten ; nur die allcrschlcnnigste Flucht vermochte ihn zu
retten. Eine Bestätigung der Meldung liegt allerdings noch
nicht vor — aber welche llnglückskunde aus Südafrika klingt
unwahrscheinlich? Königin Viktoria soll von Lord Roberts
auf die Frage: „ Wie lange wird der Krieg noch dauern ?"
die ties entmutigende , auf ihren Gesundheitszustand unheilvoll
wirkende Antwort empsangcn haben : „ Das weist ich nicht,
Majestät . " Und doch muß man sagen, daß der Oberbefehls¬
haber noch sehr schonend sich ausgedrückt hat.

Tie „ Köln . Ztg." schreibt zur Ernennung des Kaisers:
Jetzt ist dem Kaiser, der in Preußen die Abzeichen eines

Generalfeldmarschalls bei Gelegenheit der Beförderung des
Grafen Waldersee. bei der Großjährigkeit des Kronprinzen
angelegt hat , auch die höchste Würde im englischen Heere
übertragen worden . Sie legt Zeugnis davon ab , einerseits,
wie sehr man mit Recht in England die militärischen Eigen¬
schaften des Kaisers schätzt , und anderseits , wie sehr man dort
wünscht , daß immer gute Beziehungen zwischen den beiden
mächtigen und stammverwandten Völkern und Reichen bestehen
und gepflegt werden . In Deutschland hat man keine Ursache,
die freundschaftlich entgegengestrcckteHand abzulehnen . Eng¬
land und Deutschland haben in der Welt so viele gemeinsame
Interessen , beiden muß so viel an der Erhaltung des Friedens
in Europa liegen, daß ein gemeinsames Zusammenarbeiten zu
diesem Ziele als selbstverständlich gelten darf. Dieses Zu¬
sammenwirken schließt in keiner Weise die Mitarbeit anderer
verbündeten und befreundeten Staaten aus ; denn sein Zweck
ist nicht auf Angriff , sondern ausschließlich auf Verteidigung
gerichtet . Um so erfreulicher ist cs, wenn ein solches Zu¬
sammenwirken sich auf dem Boden gegenseitigen ehrlichen
Vertrauens und aufrichtiger Freundschaft vollzieht. Daß diese
Grundlage vorhanden ist , beweist die neue Ernennung.

Telegramm des Kaisers an Roberts.
Der Kaiser telegraphierte an den Marschall Roberts:

„ Der König, Mein erlauchter Onkel, ernannte Mich zum
Feldmarschall in der Armee und benachrichtigt Mich, daß
Meine Ernennung an Meinem Geburtstag, nächsten Sonntag,
am 27., bekannt werden wird . Indem ich Mich beeile , Sie
von dieser so deutlichen Zuneigung Seiner Majestät für Mich
und von Meiner tiefen Wertschätzung dieser Mir vom Könige
erwiesenen Ehre zu benachrichtigen, freue Ich DI ich zu wissen,
daß Ich einer Ihrer Kameraden sein werde und zu den
Höchstgestelltenin Sr . Majestät tapferen Armee zählen werde.
Wilhelm ck. k ."

Roberts Antwort.
Das Telegramm des Marschalls Robert-) an den Kai¬

ser lautet : „Ich habe die Ehre, de » Emvsang von Ew.
Majestät gnädigem Telegramm von gestern zu bestätigen,
das mir die srohe Nachricht , daß Sr . Majestät König
Edward VII . Ew . Kaiserlichen Majestät den Rang eine)
Aeldmarschalls der englischen Armee übertragen hat, brach¬
te. Ich möchte bitten , Sire , mir zu erlauben, für meine
Person und für die Armee, die zu befehligen ich die Ehre
habe, unsere herzlichsten und ehrerbietigsten Glückwünsche
zu diesem Beweis der Zuneigung, sowie der Wertschätzung,die unser Souverän den großen soldatischen Eigenschaften
Ew. Majestät zollt, auszusprechen. Vom höchsten zum nie¬
drigsten werden wir stolz sein in dem Gedanken , daß Ew.
Majestät in Zukunst noch enger mit unS verbunden sein
wirb als bisher . Die Armee ist hochgeehrt , daß der Name

I Ew . Kaiserlichen Majestät unter den FeldmarschällenGroß¬
britanniens eingetragen worden ist ."

Telegramm des Kaiser- an Salisbury.
Ter Kaiser telegraphierte an Marquis Sa-

li Sb ury : ^
„Ter König , Mein erlauchter Onkel , verleiht Mir den

Rang eines Feidinarschalls in seiner Armer und benachrich¬
tigt Mich , daß Meine Ernennung an Meinem Gebutstage
verkündigt werden soll . Ich beeile mich. Sie zu benachrich¬
tigen , wie hoch Meine Wertschätzung eines so sichtbaren
Zeichens der Zuneigung Sr . Majestät sür Mich ist

Ich bin erfreut in dem Gebauten, daß Ich zu den
Höchstgestellten der tapferen Armee Seiner Majestät zählen
soll . Wilhelm .7 . ft. "

Salisburys Antwort.
Lord Salisbury telegraphierte an den Kaiser:

„ Ich erlaube mir, mit allerticsstemRespekt Eurer Majestät
meinen Dank sür da ) Telegramm und meine ausricbitgsten
Glückwünsche zu Ihrem Geburtslage und zu dem erhabenen
Rang eines Fcldmarschallsdarzubriugen. welchen mein er¬
habener König sich gcjrcut hat. Eurer kaiserlichen Majestät
zu übertrage» Ich bin überzeugt, daß die Annahme dieser
Würde seitens Eurer Majestät allen Klassen unserer Na¬
tion zur lebhaftesten Genngthniiiig gereichen wird, welche
tief gerührt ist durch die Rücksicht und die kindlichen Ge¬
fühle , die bei Eurer Majestät gnädigem Besuche bei diesem
feierlichen Anlaß zu Tage getreten sind . Salisbury . "

Kaisers (Hebnrlslag.
' Oldenburg , 29 . Jan.

In Berlin.
lieber die Feier von Kaisers Geburtstag in Berlin

schreibt da) „ B . T -
" :

Ter Geburtstag des Kaisers brach mit recht schlechtem
Wetter an . In dichten Flocken fiel beim Morgengrauen der
Schnee vom Himmel , als das Trompelcrkorps des 2. Garde»
Nlancnreginients von der Galerie der Schloßkuppel den Choral
„Nun danket alle Gott" zu blase» begann , während vor der
Wache tm inneren Schloßhose der Tambour die Rcvcille schlug,
und die Spicllcute mit der Musik des 4 . Gardercgimcnts sich
versammelten , um von hier aus zum großen Wecken auszu-
ziehen . Nur vereinzelt hatte sich an der Schloßsreiheit das
Publikum cingcsunden, als die Uhr an der Schloßccke die achte
Stunde verkündete und durch die wcitgcössnctcn eisernen Flügel
des Portals I der AuSzug zum großen Wecken unter Führung
eines 'Adjutanten erfolgte. Im langsaincn Schritt ging cs
durch die wirbelnden Schneeflocken und den tiefen Schmutz hin¬
durch über die Schloßbrücke nnd die Mittclrcihc der Linden
bis znm Brandenburger Thor und auf demselben Wege wieder
zurück . Tie schrillen Töne der Querpfeifen mit Drommelbe-
glcitung wechselten mit dem von der Musik geblasenen Liede
„ Freut Euch des Lebens ! " Nach dem Wiedercinmarsch wurde
es still und leer um das Schloß , ans dem die Kaiser- , die
König?» und die .Kurfürstenstandarte aus ganzem Mast wehten.
Nach einem Gouvcrncmentsbcsehl waren auch a»f alle» militär-
fiskalischenGebäuden , denen sich die Staatsgebäude, die prmz-
lichen Palais und die Prwathänser angeschlossen hatten , die
Jahnen bis zur Spitze des Flaggcnstocks hinaufgczogcn.

Als um 9>/, Uhr die Kirchengtocken zu läuten begannen,
zogen die militärischen Kirchgänger truppweise im Paradc-
anzuge, den auch die Wachen und Posten angelegt hatten , den
Garnisonkirchcn zu , um dort die Festpredigt zu hören . Als
der Schnecsall gegen 9 Uhr aufgehört hatte , löste ihn der
Regen ab, der, ab und zu von heftigen Windstößen begleitet,
bis Mittag anhielt . Gegen 12 Uhr rückte die Leibbattcrie des
1 . Garde - Feldartilleriercgnncnts durch dar Brandenburger
Thor die Linden entlang nach dem Lustgarten , dann zog di«
neue Wache auf , welche das Königin Augusta -Reqiment stellte,
dazwischen fuhren Equipagen und Droschken mit Qffizieren und
Generälen zur großen Parolcausgabe nach den» Zcughause,
dem gegenüber sich vor dem Palais der Kaiserin Friedrich nur
wcnia Publikum ansammelte . Tie Parole lautete : „Es lebe
Sc. Älajcstät der Kaiser und König !" Wäbrend des Salut-
schicßcns im Lustgarten war dieser für das Publikum gesperrt.

Abends gab da» ReichSmarineamt ein große» Fest¬
mahl . Ten Kaiserloast brachte der Ches deS RcichsmarincamtS
v. Tirpitz ans.

Ter Große Generalstab beging Kaisers Geburtstag
im großen Saal des Hotels Kaiserhof. Etwa 2«xi Herren
vom Gciicralstabe hatten sich zu dein Festmahl eiliges,,„den.
darunter die Generale v. Schltessen, Steinmetz, v . LeSzynski,
v. Bcselcr, v. Blankenburg , v Goßlcr und andere Exzellenz
v. Schlüssen brachte das Hoch ans den Kaiser aus.

In England
Kaiser Wilhelm nahm am Sonntag in OSbornc »u-

nächst die Glückwünsche der Mitglieder der deutschen Bot¬
schaft »nd anderer StandeSpcrsoncn entgegen. Schon bald
nach 8 Uhr früh begaben sich die drei Sekretäre der deutschen
Botschaft , sowie der deutsch « Generalkonsul und der V »zekonsul
in London nach Osborne Bei ihrer Ankunft ivnrden sie in
das Empfangszimmer geführt, wo sich auch di« Offizin « d«r

vor Ecnvcs liegenden deutschen und englischenGeschwader ver¬
sammelt halte ». AlSbald erschien d .-r Kaiser i » Begleitung
des Kronprinzen und nahm die Glückwünsche der Herren
entgegen. Es wurden keine offiziellen Ansprache» geholte» .
Kaiser Wilhelm zog sich später mit dem LegationSrat Jrhrn.
v. Eckardtstei» zu einer längeren Unterredung zurück

Mittags fuhren das königliche Paar , Kaiser Wilhelm und
der dculschc .Kronprinz mit de » übrigen Mitgliedern der
königlichen Familie »ach Whippingham, in» an dem in
der dortigen Kirche veranstaltete » besonderenGottesdienste
teilzuiichme». Ter Bischof von Winchester hielt die Predigt,
in welcher er des Hinschcidens der .Königin und des heutigen
Geburtstages des Kaisers Wilbclm gedachte.

An dem Frühstück a» Bord der „Hol, enzol lern"
nahmen außer dem Gefolge des Kaisers die Mitglieder der
deutschen Botschaft und die Offiziere der „ Hohcuzollerii" teil.
Es wurden keine Reden gehalten , ebenso fiel die Musik weg.
Ter dcntschc Kronprinz brachte einen kurzenTrinkspruch
aus den Kaiser und sodan» ans de » König von England
aus. Nach dem Frühstück legte der Kaiser die Uniform eines
britischen Admirals der Flotte an . um den König von Eng¬
land zu empfangen , d,r in Begleitung des Herzog- von
Eonnaught , deS Prinzen Christian von SchleSwig -Holstein.
des Herzogs von Sachsen-Koblirg , des Herzogs Teck, de-
Prinzen Karl von Dänemark und Lord Roberts in einer
Pinassc bis zur „ Hohcnzollcrn" fuhr . Ter Kaiser empfing den
König ani Fallrep der „Hohenzollcr»" . Tic Besatzung präsen¬
tierte das Gewehr und die Musik spielte die britische National¬
hymne. Nachdem kehrten der Kaiser und der Kronprinz mit
de» Mitglieder » der lömglichen Jainilie wieder nach OSboriie-
House zurück.

Die Wirren in Ekina.
* Oldenburg, 29 Januar.

Uebrrfalk.
Das „ Reutcrsche Bureau" meldet auS Hongkong , 27 . Jan . :Drei in Kanton ansässige Europäer Namen » Burchhardt,

Spalingcr und Huygcn wurden bei einem Ausflüge am
Kanton -Fluß von Flusipiratcn ü bcrjallcn. Burchhardt und
Spalingcr trugen erheblicheVerletzungen davon . Ein chincstschcr
Ticncr wurde getötet , einer verwundet.

Vom Hofe.
Nach londoner Meldungen ans Hsianfn habe der Gou¬

verneur von Schansi mehrere hundert Gefährte bestellt, um
den Hos Ende Februar » ach Peking zu befördern.

Rußland und Vchina.
Ein chinesisches Blatt meldet , Rußland habe « in-

gcwilligt , die Mandschurei wieder China zu übergeben » ud
keine Kriegsentschädigung zu verlangen . Die Nachricht klingt
recht unglaubwürdig.

Aus Ostsibirirn.
Der russische „RegicrungSbolc" teilt au» Ostasicn mit:

Ans die Nachricht vom Erscheinen einer Tungusenba » de
in der Nähe von Ninguta entsandte General Tschitscfiagow
eine Kompagnie Infanterie, eine Abteilung freiwilliger Schützen
und 2 Berggcschüye gegen dieselben. Nach hartnäckigem Kampfewurden die Tungusengänzlich aufgerieben. Russischer-
seit » wurden 4 Mann verwundet.

bhriftengcmehel.
In Venedig hat der Vikar der Mission Hcu -Nan, Pater

Geremia aus Cremona , der demEhristengcmetzcl in China
fast wie durch ein Wunder entronnen ist . eine» Vortrag ge¬halten . in welchem er die entsetzlichen Abschlachtnngcn in er¬
schütternder Weise schilderte. Eines der crgreiscndstcn Detail»
seiner Darstellung war die Mitteilung, daß mehr als zwei¬
hundert Kinder, die in der Mission Zuflucht gesunden
hatten , von den Boxern getötet wurde » . Pater Geremia
wurde von chinesischen Ehriftcn in einer Kiste fortgcführt , je¬
doch von den Boxern entdeckt und solltehingerichtet werde» .
Eingeborene Christen befreiten ihn aber au » dem Kerker und
verbargen ihn mehrere Tage lang in einer Reiskistc. Hieraus
flüchtete er als Bettler verkleidet und gelangte nach vier¬
tägigem Fußmärsche nnd elftägiger Barkenfahrt nach einem
Orte , wo sich ein englische» Konsulat befindet, womit seine
gefahrvolle Wanderung ihr Ende erreichte Pater Geremia
sammelt i» ganz Italien Beiträge für den Wiederaufbau der
zerstörten Mission und wird , sobald da » Ergebnis cm an-
nähernd hinreichendes sein wird , nach China zurückkehren.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 2« Januar.

Kitchrner gelangen?
Holländische Nachrichten an« Transvaal melden , dagGeneral Kitchrner von den Buren gesungen ge¬

nommen worden sei . Da der teseqraphische Verkehr mit
London unterbrochen ist . läßt sich keine Bestätigung, aber
auch kein Tenzenli des GerüchM etnhvl« ».



Präsident Krüger.
Na » einer Depesche des „ Ncivyork Herald " sollte der

GesundI , cjtszustand des Präsidenten K r ü g e r ein
sehr bedenkliclier und dessen Wicdcrhccst .' lliiii -, z .oeisel-
hoft sein. Diese Nachricht ist vollständig .- rinn,
den. Der GesundheilSzustaiid des Präsidenten ist guteiil
Vernehmen nach durchaus befriedigend.

Pom Kriegsschauplätze.
Eine Depesche Lord Kitchcners an -S Pretoria

vom 2V. d . M . meldet : General E u n » l n g y a ni geriet
gestern mit den Truppen Telarcyä bei Middclsonteinund Koppcrsonrcin in ein Gefecht. General Aabi» g t o n,der von Venrersdorp nach dem Norden vorrückle . bcdrobte
die Alante der Buren, woraus diese sicli in westlicher
Richtungzurückzoge » . Auf englischer Leite wurden 2
Offiziere verwundet, 4 Mann getötet und 37 verwundet.
In dem Gefecht bei Lichlcnbiirg am l7 . d . M . wurden :!
Mann gerötet , 2 verwundet und einige Mann '̂ eoinanry
gefangen genommen , später aber wieder sre,gelassen.

Lmith - Torrien, der von 20onderiöi!lcin nach
Carolina vorrückle , wo sich Buren nngesammi -lt hatte» ,
geriet mit den Buren truppen in ein fünsstüuoiges
Gefecht. Die scindlichen Truppen, die in beträchtlicherStärke da? Flußuser besetzt hatten, wurden schließlich aus
ihren Stellungen vertrieben. Aus englischer Seite
wurde ein Offizier getötet, zwei Offiziere und 13 Mann
verwundet.

Im Haag sind bei der Umgebung Krügers bestimmte
Nachrichten eingctrosscn . wonach Telaran im Begriff
steht , in Natal e i n z u f a l l e n, während eine starte
B u r c n a b t c i l u u g sich der T e I a g o a b a h n b c mä ch-
tigt.

Politischer Taoestiericht.
TeulickeS Neikti.

— Tie Meldung , daß der Kaiser sich unzi,friede»
geäußert habe, weil weder Abgeordnetenhaus noch
Reichstag beim Empfange der Trancrknnde vom Tode
der Königin von England ihre Sitzungen zum Zeichen
der Trauer aufgehoben haben , wird in Rcichstagskrciscn , die
darüber unterrichtet sind, für zutreffend gehalten.

— Ter deutsche Kronprinz hat am Montag in
England den Hosenbandorden erhalten.

— Prinz Heinrich trat gestern an Lord des Panzer¬
schiffes „ Laden " dieReise nach England an . Bald darauf
ging der Küslenpanzcr „ .Hagen " gleichfalls nach England ab.

— Ter Reichstag
"
setzte gestern die Beratung des Etats

des Rcichsamls des Innern beim Titel „Gehalt des Staats¬
sekretärs" fort . In der Debatte nahm 'Abg. Tischbeck ( steif.
Vp .) Gelegenheit, mit den gegen ihn gerichteten Ausführungen
des Abg. Fürst Bismarck vom Freitag voriger Woche abzn-
rechnen. Graf Posadowsky teilt mit , Minister Brcfeld babc
ihm gesagt, er habe die betreffenden Acnücrnngcn über den
Bucckschen Briet als preußischer Handelsministcr gclhau , und
werde darüber im Abgeordnetenhaus«: die nötigen Erkläririlgen
abgcbcn. Abg. Dr. Arendt <Rp.) erklärte , er und viele seiner
Freunde würdengegen die Kanalvorlagc stimmen, glcich-
giltig , wie hoch die Getrcidczötle normiert ivnrdcn.

— Das preußische Abgeordnetenhaus setzte gestern
die Beratung des Laiidivirischastsctats fort . Ter An¬
trag Herold , betreffend die Einrichtung einer öffentlichen
Cchlachtviehvcrsichcrung usw. , ward angenommen . Minister
v. Miguel kündigte an , daß ein Saccharingcsctz wahrscheinlich
noch in dieser Session dem Reichstag zugehcn werde. Abg.
Wamhofs (nat. -lib.) trat für größere Berücksichtigung der land¬
wirtschaftlichen Forderungen ein, verlangte Maßregeln gegen
den Viehschinuggcl aus Holland und befürwortete die Jnnc-
haltung einer Mittellinie bei Erhöhung der Gctrcidczölle.
Minister v. Miguel äußerte sich über Wünsche verschiedener
Redner.

— Der Bundcsrat hat die Stcuergnotc i :n
S ch au m w e in st e ucr g e s c tz mit 20 Pfennig für Obst¬
wein, 40 Pfennig sür Schaumwein, der aus Fas; gezogen,
und 60 Pfennig für solchen, der aus Flaschen gezogen ist,
festgesetzt.

— Fm preußischenAbgeordneten Hauke soll die
erste Beratung der K a n a l v o r l a g e am nächsten Montag
stattsindcn.

Tie Bu d g etko m m i ss io n des Abgeordnetenhau¬
ses hat die im Etat über die landwirtschaftliche
Verwaltung enthaltene Position „ banktechnischer Re¬
visor " sestgestcllt.

— Tic ministerielle „Verl. Eorr .
" tritt in einem Ar¬

tikel „Brotwuchcr" den Klagen , daß die Gctrcidczölle
„Brotwucher " bedingten , entgegen , und betont, die Getrci-
dczölle hielten weder den Auilchwuiig der Industrie auf,
noch die Besserung der Lebenshaltung der 'Arbeiter, sie
führten dem wirtschaftlichen Gedeihen neue Antriebe zu.
Keineswegs sei erwiese» , daß eine Getreidezollsieigeruiig
eine Brotvertcuerung hcrbeiführe; vielmehr zeigten die
deutschen Brotpreise, daß sie bei niedrigsten oder fehlenden
Getreidezöllen beträchtlich hoher gewesen seien . TaS Ur¬
teil des „Volkes " gehe aus der zweifellosen Ncichstags-
mchrheit für eine Zollschiitzvcrstärluiig hervor. Tie Lebens-
intercsscn des Vaterlandes gebieten die Stützung der ge¬
drückten Landwirtschaft.

— Ter deutscheKatholikentag wird in diesem
Jahre bestimmtin Osnabrück, nicht in Paderborn ab-
gehaltcn.

— Mie die „ Teutschc Tagcŝ tg ." mitteilt , hat die Firma
Krupp an die maßgebenden stellen Berlins die Mittei¬
lung gelangen lassen , daß sie sich bisher den Wünschen der
Regierung gefügt , und die Geschützlieserung an
England sistiert habe, daß sie iich aber für die Folge
nicht mehr an diesen Wunsch kehren , sondern Aufträge
von Geschütz- und WaffenliesernngeneanEngland auSsührcn
werde . Ten Anlaß hierzu hat der Umstand gegeben , daß
andere Firmen irotz des Verbotes der Negierung Waffen¬
lieferungen an England bis in die neueste Zeit ausgesührt
haben.

— Tie „ Post schreibt : Mit der Gründung eine? große»
politischen Organs, das streng die Interesse » der
Landwirtschaft vertreten soll, befaßte sich hier die zur

eit tagenden Landwirtschaftskammer der Provinz
annover . Eine große politische Zeitung , welche die
ntercssen der Landwirtschaft vertrete , müsse erstehen. Tic
crsammlmrg erkannte die dringcnde Notwendigkeit und die

Zweckmäßigkeit an und beschloß , „die Sache unter allen
Umständen im Auge zu behalten" . —

Militärisches.
Eine Neuerung an , Tornister, die bei mehreren

Ncgiiiiciilcul erprobt wurde, wird jetzt beim ostasiatischen
Expeditionskorps allgemein cüigcführt . Es ist ein
verschiebbaresDoppclkifse », das unter den Tornister
gelegt wird . Dieser trägt sich mit dein Kiffe » viel leichter
und bcgncmer. Ein wesentlicher Vorteil ist auch der, daß
nicht mehr die ganze Fläche des Tornisters auf dem Rücken
Mid den Schultern ausliegt . So hat die frische Luft Zittritl
und verhindert die Schivcißbildimg . Tie Kissen sind aus
starkem und weichem Leder gefertigt , mit Watte gepolstert
und oval geformt. Ai» 5. Februar gehen 16,000 Stück »ach
Ehina ab.

Koloniales.
Ans Tsingtau ist die Nachricht eingetroffen, daß der

Gouverneur des K iau lschougebic tes , Kapitän zur Tee
Jaschke, am 27. d. M . an den Folgeerscheinungen des
Tarinlnphus verstorben ist.

0 JLschke ist 1851 geboren und trat 160« j„ Marine
ein. in welcher er l87I Leutnant. l875 Oberleutnant z . S -,1881 Kapilänleulliant, 1889 Korvettenkapitän und 1891
Kapitän zur See wurde . Jäscbke war bereits als Kapital,-
lclllnaiil Kviiiinandallt des Torpedo Schulschiffes „Blücher"
»ild 1886— 1888 Kommandant des in Lstasien stationierten
Kanonenboots „ Wols " . Nach der Rückkehr trat er zum
Torpcdoweseii zurück , wurde 1889 Kommandant der l . Tor.
pcdo-Abtcilimg und I890/SI Präses des Vcrsilchskommaiidos
und gleichzeitig Kommandant des Avisos „Greif " . Bon dort
trat er 1892 in das Rcichsmarilieamt . Als im Frübjahr 1895
das Linienschiff „ Kaiser " zur Verstärkung der Kreuzerdivisioi»
»ach Ehina entsandt wurde , erhielt Jäschke das Kommando
des Schiffes nnd wurde »ach der Ankunft in Ehina zum
Stabschef der Krc» ;erdivis!on ernannt. Ein Jahr späier
kehrte er in die Heimat zurück und trat i» das Oberkommando
(Admiralstab ) ein,, bis er am 3. Mär; 1899 als 'Nachfolger
Rosendahls zum Ehcf der Militär - und Eivilvcrwaltimg des
.Kiaiiticbov-Gebietes ernannt wurde.
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Oldenburg , 29 . Januar
// Postpcrsonalien . Der PostassistciitVoigt ist von

Pewsum nach Oldenburg , der Postassistcnl Loh manu von
s Wilhelmsnavcn nach Nencnhnils versetzt.

* 2trr .ftc»bcncili»li,g . Wie wir Horen, steht die
Nciibcnciiiin lig und Veränderung vieler Straßen¬
namen sowie die Ilmnnnnncricrnng derjenige» Häuser bevor,
welche mit Zuhilfenahme von B '.ichstabcn haben bezeichnet
werden müssen. Eine » ncncn Namen haben bereits erhallen
die Straßen bei der Lehmknhle, mW zwar heißt die Strecke
: oii der Nadorstcrstraße bis zur Straße „ hinter der Lehin-
kuhlc" jetztLchmkiihlenstraße, die bisherige „ vor der
Lehmkuhle"

, welche von der Lehmkiihlensiraße in einem Bogen
zur Nadorfftcrstraßc führt , jetzt B ogenftraßc , und die Straße
„ hinter der Lchmknhle"

, welche von der Vürgcrcfchslrcißc ab
in die freie Flur führt , künftighinFlurstraßc. Bei de»
noch in Aussicht stehenden Taufen bitten wir den oder die
Palhcn frcimdlichst, etwas gehaltvollere Namen zu wählen,
als z. B . die beiden letzteren. Wenn dieselbe» der Geschichte
imfercö Landes oder unserer Sladt cnliioiiiinc», ans berühmte
oder verdiente Männer oder wichtige Ereignisse bezogen oder
dem Volksmimd nachgebildct werden , so sind sic geeignet,
auf die Phcmtasie cinznwirken und das Andenken vergangener
Zeiten lebendig zu erhalten.

* Vortragsabend Finger . In der Aula des Gym-
iiasiiims hält am 3 . Februar d . I . der dciitsch - österrcichifchc
Rezitator und Humorist Johannes Finger einen dramatisch-
humorisli scheu Vortragsabend. Das Programm ent¬
hält im ersten Teile epische Dichtungen unserer modernen
Dichter : der zweite Teil bringt köstliche Humoristika . Perlen
des deutschen Humors . Besonders sei hier hingcmicscn ans
Rosegger und Anzengruber . Damit bringt uns Herr Finger
„ Alpciiluft und Alpenlcutc "

, und niemand wird unbefriedigt
hcimgchcn. Ter Besuch dieses Abends sei unserem kuiistliebciidcii
Publikum aus das Beste cmpsvhlcii.' Ter Köhlabrnd des „Licderkranz" , der sich stets
großer Beteiligung erfreut , findet nächsten Sonnabend im
„Kasino" statt.' Tas sog . kleine Konzert des „Singvercins " im
„ Kasino" ist nunmehr aus den 25 . Februar festgesetzt . Das
Programm wird außer den Choriiuniincrn Solovorträge.
Gcigensoli, Tainentcrzctte :c. enthalten und im zweiten Teil
die Maniisschen „ Jahreszeiten" bringen.

// Telephonisches. Dem Vernehmen nach sollen vom
1 . April ab alle diejenigen Tclephontcilnehmer , die Einzel-
gebührcir bezahlen, neue Nummern erhalten . Wer daher
besondere Wünsche geltend machen will, wird gut thun , bereits
jetzt dem hiesigen kaiserlichen Poftamte davon Mitteilung zu
machen.

* Tic nächste Pakete befördernde Feldpost nach
Ehina gebt am 6. Febrnar von Hamburg ab . Sie trifft am
23 . März in Shanghai ein, so daß die Pakete Ansang April
den Truppen bchändigt werden können. Im Bezirk Olden¬
burg müßten die Patele spätens am 4. Februar aufgcliescrt
werden.

", Ter osternbnrgrr tvcflügclvercin überwies am
25 . d. M . der Ki » dcrbewahra » stalt zu Lsternbiirg
42 Mk . 59 Pf . zwecks Verabreichung von Speisen an be¬
dürftige Kinder.

* (Gustav Adolf -Fraucnvcrei ». Ter Vorstand schreibt
„ns : „ Obgleich unsere Mitbürgerinnen in voller Arbeit für
de » Bazar des evangelischen Krankenhauses sind, müssen mir
doch jetzt schon an den Verkauf für die Zwecke des Gustav
Adols-Vcrcins erinnern , der Mitte März slattfindcn wird.
Wir bitten alle Dame » , die sich mit Gaben und Arbeiten
daran beteiligen wollen , dies schon jetzt in Aussicht zu nehmen.

( !) Tcm Obstbau wird in unserem Lande
in neuester Zeit, besonders seit Entsaftung der vielseitig
anregenden Thätigleit des Landcsobstgärtiicrs, überall stei¬
gendes Jnrcrcssc entgegengebracht. Daß solches in früherer
Zeit nicht ganz gefehlt hat , geht hervor aus alten Mit¬
teilungen, wonach beispielsweise in Dingstede , Hatte» , Im¬
mer und anderen Gccstortcn schon vor IM Jahren ziemlich
»msaiigrcicbe Baumschulen bestanden . Eine der bedeutend¬
sten mar die des Johann Hocs, Anbauers zu Littcl bei
Wardenburg. Dessen Ba"mschule zählte 1822 mehrere Tau¬
send Stämme

* Folgende Bestimmung über Ferusprechanschlüfse
wird in Erinneriuig gebracht : Ter Teilnehmer ist indeß bc.
rcchligt, an Stelle der Bausch gebühr eine Grundgebühr
sür die Ueberlassimg und Instandhaltung der Apparate sowie
für de» Bau und die Instandhaltung der Tprechleilunge» „ iid
Gesprächsgebühren sür jede hergcstcllieVerbindung , mindestens
jedoch für 4»u Gespräche jährlich zu zahlen. Ter Teilnehmer
hat die Erklärung , daß er die Gnnidgebühr und Gesprächs,
gebühren entrichten wolle , entweder bei Gelegenheit seines
ersten Anschlusses oder vor Ablauf des Februar eines ueucn
Kalenderjahres , mit Wirkung vom l . April , abzugcben. Hat
er eine solche Erklärung nicht abgegeben, so wird er zur Zahlung
der Bauschgebühr herangezogen. Ter 'Anschluß gegen Gesprächs,
gebühren findet in Netzen, in welchen die jährliche Bausch,
gebühr 80 Mk . beträgt , nicht statt.

" Ter oldenbnrger Radfahrverein von 188 « hielt
seineJahresversammlung Sonnabend, den l2. Ion.
ab . 'Ans der Tagesordnung stand: 1 . ThätigkcitSberichl sür
das verflossene Jahr . 2. Kassenbericht nnd Revision . 3.
Wahl des Vorstandes. Ter Vorsitzende , Herr Adels, er¬
öffnte um 9,30 Uhr die Sitzung , stellte zunächst die Be-
schlußsäbigkeit des Vereins sesr und gab sodann Bericht
über die Tbäligkeit des Vereins sür das verslossene Jahr.
Ter Kassesllhrer legte alsdann die Verhältnisse der Kasse
klar und konnte einen bedeutenden Kassenbestaiid nach-
weisen , wosür ihm vom 1 . Vorsitzenden ein dreifaches All
Heil dargebracht wurde. Tie hieran schließende Kasscn-
revinon sand die Kasse in bester Ordnung . Bei Neuwahl
des Vorstandes wurde als erster Vorsitzenoer der bisherige
Fnhnvart .Herr Theodor Meyer gewühlt, als 2. Vor-
sitzender Herr Fr . W. 'Adels , als Schriftftihrer Herr Hinr.
Nonne, als KasscsührcrHerr Georg Möller, als erster Fahr-
wart Kerr Aug . Barrcliiianii , als zweiter Fahrwnrl Herr
Heinr. Adels. Schluß der Versammlung 11,30 Uhr.

(-) Ginge ',ogc » werden am I . Februar Ersatzmann-
schaftcn der Marine. Teilweise werden dieselben hier die
Nacht vorher in Bürgcrqnarticren»ntcrgcbracht.

L Ueber Phrenologie wird Professor Ullrich am
Freilag Abend im Kaiserhof einen Vortrag mit Temonstra-
tioncnPeranslallen . Ter Vortragende wird nicht nur theoretisch
erläutern , wie ans der Formciivcrschiedenheit der menschlichen
.Köpfe die innewohnenden Neigungen und Gemütsstimmungcn
sowie die Fähigkeiten zu erkennen sind, sondern auch Personen
ans der Versammlung ans Grund ihrer Schädelbildung
beurteilen und das Resultat den Anwesenden bekannt geben.
Ter Vortrag wird sür alle großes Interesse haben.

Ucber den meuchlings erschossenenRittmeister
von Krosigk der 4 . Eskadron des Tragoiicr-RegimcntS
von Wedel (pvmnicrschcs) dir 11 sei noch bemerkt, daß der¬
selbe der älteste Sohn dcS im Bereiche des 10 . Armee¬
korps wohlbekannten Rciterführcrs , General der Kavallerie
L In suite des Leib-Garde Husaren - Regiments von Kcosizk
war , der lange Jahre hindurch an der Spitze dcS Militär-
Neitinstituts in Hannover stand und Inhaber des hohen
Ordens von, schwarzenAdler ist . Der nächst jüngere Bruder
des aus dem blühenden Leben gerissene» Rittmeisters von
Krosigk stand vor einigen Jahren als Ehcf der 1 . Es¬
kadron bei dem oldciiburgischcii Dragoner - Regiment
Nr . 19 . wurde hierauf in das in Sarburg (Lothringen)
garnisonicrciide 2 . braiidenburgischc Ulanen -Rcgimciit Nr. 11
versetzt und bei Ausbruch der Feindseligkeiten mit China zum
Führer der leichten Miiiiitivnslvlvnne des Expeditionskorps
ernannt . Ein anderer Bruder steht noch als Oberleutnant
bei dem oldenburgischen Dragoner - Regiment Nr. 19,
koiiimaiidiert zum Militär - Ncitiiistittit in .Hannover , der
vielen Oldenburgern auch als vorzüglicher Reiter von dem
alljährlich in Tomierschwce stattsindcudcn Rennen bekam : :
sein dürste . Mit der Witwe des Ermordeten betrauern drei
Söhne und eine Tochter den Vater, im Alter von zehn,
neuen, sechs »nd drei Jahre».

- X - Kvnnzopser . Zn Ehren des verstorbenen Stcin-
sctzcrmcisterS Friede . Lichtciibcrg haben verschiedene Freunde
desselben stall einer Kranzspende die Summe von 30 Mk.
zusammciigclcgt und dieselbe dem Evangelischen
Krankciihaiisc für einen F-rcibcttensonds über¬
wiesen . Lichlenbcrg war von seinen Bekannten hochgeachtet.
Ta er sich mehrfach gegen das Uebcrhandiiehme» der Kranz¬
spenden ausgesprochen halte , so glaubten die bcteiliglcn
Freunde in seinemSinne zu handeln , wenn sie statt eines Kranzes
eine kleine Summe für einen wohlthätigcn Zweck ziisamnicn-
lcgten . Tic Gabe ist vom Vorstand des cvangel . Krankenhauses
dankbarst ciitgcgciigcuoiiimeii und dem gelegentlich des Tode»
des Pastors Pralle begründeten Freibcttciifoiid überwiesen.
Bei dieser Gelegenheit wollen wir doch daraus Hinweisen , daß
seit einigen Jahren mehrfach bei Todesfällen von Angehörigen
der Verstorbenen bekannt gegeben worden ist, Kranzspenden
würden nicht im Sinne des Verstorbenen sein . Wenn in
solchen Fällen mancher alte Freund oder guter Bekannter
jcincr Verehrung gegen den Verstorbenen Ausdruck geben
möchte, würde cS sich dann nicht empfehlen, wenn cs gute
Sitte würde , sür irgend einen wohlthätigcn Zweck entweder
clwa dem Kirchcurat oder dem die Beerdigung vollziehenden
Pfarrer oder dem Vorstand einer wohlthätigcn Anstalt eine
kleine Geldspende (Kranzopscr ) zu überweisen, oder auch die¬
selbe den Angehörigen für solchen Zweck zur Verfügung zu
stelle» ? .Hoffentlich wirkt diese Anregung fruchtbar weiter!

' In Vcr Slnsschust - Litznng sür Poltsunterhaltungs-
abendr am 21 . Jan . legte der Kassesllhrer Lührs Rechnung
ab über die vom 1 , April 1899 bis 1 . April 1900 abge-
haltcncn 6 Niilerhaltuiigsabende . Ta für diese Abende eine
bedeutende Mehrausgabe entstanden war durch verschiedene
Anschaffungen, als Projektionsapparat, Sauer- und Wasser¬
stoff -Ventile , Gummischläuche re. , sollte die Rechnungsablage
nicht eher erfolgen, so lange nicht für diese Mehrausgaben
Deckung gesunden war. Von verschiedenen Freunden der
VolksuiitcrhaltungSabende wurde die fehlende Summe giftigst
zur Verfügung gestellt, so daß seht ein Defizit nicht mehr vor-
bailden ist . Tic Rechnung ergab eine Einnahme von 659 Mk.
46 Pfg. , dem eine Ausgabe von ebenfalls 659 Mk . 40 Pfg.
gcgcnübcrstaiid. Außerdem wurde in dieser Sitzung beschlossen,
Kinder unter 12 Jahren überhaupt nicht mehr zuznlasscn und
Kinder über 12 Jahren nur noch in Begleitung Erwachsener,
ferner , daß das Programm an dem Sonntage, wo der Volks-
»nterhaltlingsabciid stattsindet , 20 Pfg. kosten soll, und nur
im Vorverkauf bis Sonnabend Abend 10 Pfg. Ter nach »«
Volksuntcrhaltungsabcnd findet Sonntag, den 17 . Fcbr „ statt.



» Direktor Meisrner der hiesigen Spar - und Leih-
eank scheidet anS dem Tirektonmn der Lßink anS . „ m sich
an einem iiidnslricllen Unternchme » in Stuttgart zu de

teiligen.' liebe » die gestrige Generalversammlnng de » Orts-
kranrenkasse können wir Ramniuangets ha >l>er erst » ivrgcir
berichte»

' G rostl,ergo glich es Theater . I » der lehren
Donncistagsvorstelliiiig ( „ Ter Vureaiikrat " ) wurde Herr
Lchdelmaiin und am Sonntag i » „ Zops und Schwert"
Frl . Milbitz durch Uebcrreichuiig eines Lorbeerkiaiizes aus-
gezcichnet , >vas in der Theaterbcsprechung zu erwälmen ver¬
gesse» wurde . Heute Abend zum ersten (Gastspiel des HomikerS
Herr » Butler scheint das Hans ausverlaust zu werde » .

* <!» iscnliahnanlagen . als Brücken , Bahnkörper,
Gleise rc. sind durch den Sturm am Sonntag und die
solgendc Hochslut wieder i » Gesahr geraten Wir vcrivciscii
ans die Nachrichten aus den einzelne » werter » . Die Eiie » -
bahndircktion sandte Beamte und Arbeiter kvlvmien mit HnlsS-
inittcln » ach den bedrohte » Plötzen . Besonders Weener.
<dic Brücke der Eisenbahn Oldeiibnrg - Leer '.Aeilschaiiz ) Els¬
fleth und Nordenham kommcn dcibci in Frage.

* Handwerkskammer . In der gestrigen Fortsetzung
der am 1k . d . M . abgebrochenen Beratuiig kam zunächst der
Lehrvertrag für Nichtinnungsmeistcr zur Beratung
und gelaugte nach längerer Besprechung mit einigen Aciidernn-
gcn in der der Hammer vvrgelegten Fassung zur An¬
nahme . Bei der Besprechung des Entwurfs einer
G es el l e n pr ü s ii n g s o rd n u ii g kam cs zu interessan¬
ten Ausführungen . Schließlich wurde auch dieser
Entwurf mit einigen Acnderungcii in der vorgelcgten
Fassung angenommen . Tie Mittagspause , welche von
1 — 2 ' /, llhr dauerte , vereinigte die meisten Hammermllgliedcr
bei einem Mittagsmahl iii » „ Haiserhof " ' In der Nach
Mittagssitzung wurde über die Errichtung der Gesellen-
PrüsungsciiiSschüsse und Abgrenzung der Jnnungs-
Prüsungsausjchüsse für die Gesellenprüfung beraten.
Nach erfolgter Wahl eines Bcrusungsaiisschiisscs kam
die bekannte ZcitiingSfrcigc zur Sprache . Ter Vorsitzende
verlas ein Schreiben des StaatSniiiiisterinmS , worin der
Beschluß der Hammer gebilligt wird . (Ausführlicher Bericht
in der Beilage . »

* In dem verhaftete » Tchmicdclchrling glaubt die
Polizei auch den Einbrecher gejasic zu haben , weicher unserer
Expedition zweimal während der Nacht einen Besuch abstallele
und das erste Mal auch das Gluck halte , das Wechselgeld
zu erbeuten . Ter Bursche ist erst 17 Jahre ; Mitlclfrankeii
ist seine Heimat.

-r - Ter Gesangverein der oldcnburgischcn Glas¬
hütte hat dem Ausschuß für Veranstaltung von Voll S-
unterhaltungsabeiiden seine Mitwirkung in bereitwilligster
Weise zugesagt . Ter Verein , welcher unter der tüchtigen
Leitung des Photographen O . Graf steht , übt seit einiger
Zeit an den Chören , die bei dem am 17 . Februar stattsiiidcu-
den Unterhaltniigsabend rum Vortraa nelnnaen werden.

Me Sturmflut der ^ onntagnachl
* Oldenburg , 29 . Januar.

DaS Unwetter , das Sonntag cinsctzte und in dm ersten
Morgenstunden des Montags seinen .Höhepunkt erreichte , hat
in unjerm Lande mancherlei , wenn auch glücklicherweise nicht
so erheblichen Schaden angcrichtct , wie das Gerücht gestern
verbreitete . Wir geben nachstehend eine Ucbcrsicht über die

betroffenen Plätze , aus denen unsere Mitarbeiter die ein¬

gehenden Nachrichten schickten.
Aus der Stadt und Umgegend berichteten wir schon.

Wir fügen noch hinzu:
Auf dein Ehncrn schlug der Blitz ! n ein Haus , ruinierte

das Tach und die Tücken und sprang dann zu dem Nach¬
barhaus , auch ohne zu zünden oder erheblichen Schaden«
anzurichten . Turch den vrtariartigen Sturm wurden die
Niederungen um Oldenburg vollständig unter Wasser ge¬
setzt. Tas hochgchcndc Wasser trat aus der Haaren auch
mit voller Kraft in die Nebengewässer und richtete hier
an den Ufern usw . viel Schaden an ; ganze Uferböschungen
wurden mit fortgerissen . Am meisten Schaden hat die
Springflut aber in den Gärten der Besitzungen , welche an
die Tobbcnwieseu grenzen , augerichtet . Planken und An¬
pflanzungen , Lbstbcinme und Beerensträucher wurden hier
wcggespült . So hat ein Anwohner den Verlust von sechs
im Herbst v . I . gepflanzten Lbstbäumen zu beklagen . Tie
Gärten sind jetzt noch teilweise überschwemmt.

s . Nordenham , 23 . Jan . Heute Nacht herrschte hier ein
außerordentlich starker Nordwcststurm ; enorme Wasser-
mengen brachte die Flut heraus ; gegen 6 Uhr stand der
Pier am Fischereihasen beinahe einen Fuß tief im Wasser,
und auch der südliche Teil des Hauptpicrs war vom Wasser
überschwemmt . Zwischen 6 und 7 Uhr brach, wie
schon gestern berichtet , der am Fischereihafen sich
hin zieh ende Deich (Ncbendeich; der Hciuptgürtcl
des Teichs befindet sich etwa lOO Meter nordwestlich ) n n -
ter der Wucht des Wassers an drei Stellen
durch. Zuerst erfolgte der Bruch im südlichen Teile des
Teiches , alsdann entstanden etwa in der Mitte » nd im
Nordende zwei weitere Brüche . Ter nördlichste derselben ist
der bei weitem umfangreichste ; er mag etwa 25 Meter breit
sein . Tic Folge der — übrigens ganz kurz nach einander
cintretenden — Teichbrüchc war , daß die Flut sich in kur¬
zem über das gesamte zwischen Haupt - und Nebcndcich
liegende Areal ausdehnte . Zum Glück gelang es noch im
letzten Moment , das Schaartthor im Norden der Fischcrci-
anlage zu schließen ; so konnten wenigstens die bei Flag«
balgersicl gelegenen Gelände usw . vor Schaden bewahrt
werden . Tie im genannten Areal liegenden Stallräum¬
lichkeiten der Gesellschaft „ Nordse c" wurden vom Was¬
ser überschwemmt und bald nachher umgestürzt ; die darin
befindlichen Schweine (ca . 10 Stück , die Zahl ist nicht ganz
genau bekannt ) ertranken. Zahlreiche mil Fischthran
und Abfällen gefüllte Fässer trieben aus dem Wasser um¬
her . Da cs dem Anscheine nach versäumt war . die in der
Nähe befindlichen größeren und kleineren Taiaarlthore
rechtzeitig zu schließen , so ergoß sich in kurzem die Flut
mit kolossaler Vehemenz teils durch das Hanvtschaart in die
Hascnstraße , teils durch die kleineren Schaartthorc in die
hier befindlichen Petroleum - und Salpctcrläger . Ter nörd
liche Petrolcumschuppen wurde durch die Wucht des Was¬
ser - starf nach innen eingedrückt . Beträchtlicher

Schaben wurde vornehmlich im Salpeter»
schuppen angeri chtet. Zu de » , in der Nähe befind¬
liche » Getreideschuppe » , wo etwa 3oo Tons Getreide Inger
len , ist u . 23 . keinerlei Schaden verursacht , weil es nocki
rechtzeitig gelang , das Getreide in Sicherheit zu bringen.
Ter im nttgeiiieiiieii angerichtele Schaden ist allein An¬
schein » mH recktt beträchtlich: am rnienbahngel . ise und
am Eijeiibalmdamm sind ebensall » vielfach Nevaralnreii
eriorderlicki . 'Wie rasch das Wasser sich verbreiiet hat , geht
daraus hervor , das ! ganz kurze Zeit nach dem Teichbi » che
sogar ei » Teil der Geleise am Bahnhoj linier Wasser gesetzt
war . Heute früh gegen 1l Uhr lrascn mehrere Mitglieder
der E i s e n b a h n d ir c kt i o ii liier ein ; unter ihrer Hei¬
ning wurden die erforderlichen Mastregeln getroffen . Nach
dem Ablausen d .es Wassers werden die Bruchstelle » , zunächst
provisorisch , ausgebessert werde » . — Tie Frage , wer hat
für den Schaden aiisziiloiiimen ? lasst fick , einstivcil >n mit
einiger Bestimmtheit nick» bcaiilworteii . Nach Lage der
Sache dürste es nicht ansgejchlosse » sei » , das ; der lliisall
als durch . . sorce ina,eiir " enistandeii angesehen werde und
daher irgend welche Hastpslicht usw . überall nicht in Frage
lomml.

-s- N ordb ntjadingcii , 23 , Jan . Ein starker Nord-
wesistiirin trieb die Flut heute irüh zu bedeutender Höhe.
Das Wasser überschwemmte den Groden und flieg am
Teiche empor bis zu etwa l Bieter unterhalb der Teichkappe.
Im Lande sind mehrere Bäume vom Sturme gestürzt worden.

-<>- Blexen, 28 . Jan . Ter furchtbare Sturm in voriger
Nacht trieb daS Wasser zu einer Höhe , wie nian es seil vielen
Jahre » nicht erlebt hat . Infolgedessen sind einigen Ein¬
wohnern Hühnerloven , Pfähle , Stackcttc usw . vom
Außeiideiihe sorlgelriehc » . Vom Schlengciiplatze beim Vierer
'Anleger trieben zwei hölzerne Luden samt ihren , In¬
halte weg.

ü . Brake, 23 . Ja » Der in letzter Nacht orkanartig
rasende Sluu » brachte eine ziemlich hohe Hochwasscrlicde,
sodaß den außerhalb des Teiches wohnende » Leuten daS
'Wasser teilweise in Heller und Wolniräiime eindrang und hier
allerlei Verwüstungen anrichtete . So hören wir , daß einem
Anwohner in Nordbrake zwei Ziegen und ein Schwein
ertrunken sind . An mehreren Stellen hat das Hühnervolk
sein Lehen i » den Fluten lassen müssen . Zu bemerken ist,
baß das Wasser eine starke Lage Schi ck als Andenken zurück-
gelassen bat , mit dessen Beseitigung die Betroffene » heute
eiligst beschäftigt waren.

Elsfleth, Jan . Ein böses Unwetter , reich an
Schnee - , stiegen - und Hagelböen , begann hier am Sonnabenb
in Erscheinung zu treten und erreichte , nachdem cs am gestrigen
Abend 5>' / , Uhr noch cin schwaches Gewitter gezeitigt , in der
verflossenen 'Nacht bezüglich der Windstärke seine » Höhcvnnll.
Dieser in letzter Nacht mir orkanartiger Gewalt datier brau¬
sende Sturm richtete nicht nur an Tüchern , Eiiifricdignngcii
und Bäumen Zerstörungen a » , sondern bewirkte auch heute
Morgen etwas » och 3Uhr in der Weser eine derartige Hoch¬
flut, wie man sie hier >n den letzten Jalne » nicht gesehen
bat . Nicht inir der gegenüberliegende clssletlicr Sand, son¬
dern auch die diesige Haje, sowie das de » diesigen Bahnhof
umgebende Terrain und die hier bclegenen Außen-
dcichsgründe wurden vom Wasser völlig überflutet , so daß
sich dem 'Auge des Beschauers vom hiesigen Teiche ans eine
bis nach „ Guntsict " reichende Wasserfläche darbot , ans der
einige sticilhmielcn und Baumlroncii hcrvorsahc » , und ans
welcher außer Holz usw . besonders viele Tonnen trieben , welche
von dem übcrflntetcii Platze der Hcringssischercigcsell-
schast ivcggctriebcil waren . 'Verschiedenen am Alisiendeich
wohnende » Leuten drang das Wasser in die Hellcrräumc,
liier ein unliehsanieS Chaos schassend . Für die Morgcnzüge
! Ib und -12a mußte hier , da die Schienenwege m der
Umgebung des Bahnhofs hoch unter Wasser standen,
cin Uinstcigcvcrkehr eingerichtet werde » . Tic hier von
Brake mit dem Zuge Ankommenden mußten beim 'Bahnüber¬
gänge in der Muhlcnstrasie aussteigcn und sich zu Fuß nach
Tcichstücken begebe » , woselbst bei Möhrings Hause der etwas
später nach der entgegengesetzten stiichlniig fällige Zug sic
nnfnabni . Zug -12 konnte dann , jedoch auch mit Verspätung,
wieder durchgehend verkehre » . Bezüglich ihrer Höhe blieb die
bercgte Hochflut uni etwa ein drittel Fuß gegen die Hochslut
des Jahres l3l )l zurück.

11 . Brcincrhavcil, 28 . Ja » . Bei orkanartigem Nordwcst-
sturm stieg heute Morgen gegen «1 Uhr zur Flntzeit das
Wasser in der Weser und ihre » Nebenflüssen so stoch, wie
wir seit mehr als 20 Jahren nicht erlebt statten . An
den Schleusenthoren unserer -Häfen stand cs >>,30 Meter
über 'Null , während eine normale Flut den Nullpunkt nur
um 3 — 3,5 Meter übersteigt . Noch ein halbes Meter mehr,
und die schützenden Anßeiidciclic wäre » übcrslntet gewesen.
Tie Sturmflut hat hier und in den Nachbarorten mancher¬
lei Schaden angcrichtet , da das Wasser i » die 'Werst an-
lagen und sonstigen Baulichkeiten an der Geeste ein-
drang . Auch in den Aultions und Packhallen am gceste-
Münder Fischereihafen stand daS Wasser 70 Zentimeter
hoch . Ter ans der Reede liegende Trciniastscstvne : „ Zion"
geriet ins Treibe » , erreichte aber glücklich die Mündung
des Fischereihafens , Ivo er gesichert werden konnte.

( X ) Nüster siel , 23 . Jan . Ter gestrige starke Wcst-
bezw . Südwcststurm batte eine ungewöhnliche hohe Flut zur
Folge . Ter Wasscrstand hatte gestern Abend schon eine
mächtige Höhe , und diesen Morgen war schon gegen 1 Uhr
cin solch ' hoher Wasscrstand zu verzeichne » , wie er erst gegen
6 Uhr cintreten mußte , so daß der Bangrodcn uitter Wasser
gesetzt wurde und die Pächter ein erheblicher Schaden trifft.
Tic Tcichscharttliürcn wurden schon um I ( 5 Uhr geschlossen
und hielten gute » Stand.

) TT ( Wildeshausen. 23 . Ja » . Der furchtbare Sturm,
verbunden mit Schnee - und Hagelböen , der in letzter 'Nacht
sich über die hiesige Gegend anslobte , hat leider erheblichen
Schaden angcrichtct . Heute Morgen zwischen 1 und 5, Uhr
war er zu größter Stärke entfesselt , und manches Ziegeldach
wies heute Lücken aus . Leider ist der im Rohbau vollendete
Neubau dcS 'Ackerbürger ? Schlömcr an der Visbccker Chaussee
vorm Wcstackcr fast ganz dem gewaltigen Wirbelwinde zum
Opfer gefallen . Bon dem massiv errichteten . 15 Mir . langen
und 13 Mir . breiten Gebäude ist heute nur ein Trümmer.
Hansen geblieben . Ter Tachstuhl ist bis aus die nördliche,
zu Wolmräiimc bestimmte , etwa 12 Mtr . lauge Ecke ebenso
wie massiven 'Mauern vollständig vernichtet . Sparren und
dicke Balken sind wie Zündhölzer zusammcngcknickt , kurzum , cS
bietet sich cin Bild grausiger Zerstörung . Schlömcr , dem am
23 . April sein Hab » »d Gut durch Jener zerstört ist , hoffte
zum Frühjahr seinen Neubau beziehen zu könne » , und » un ist
er z» »i zweite » Male so schwer hcimgcsucht . Ob die Bauuntcr-
nchmcr , die den Bau noch nicht fertig gestellt hatte » , sür den
Schaden hasten, dürfte zivcisclyast sein. Zn gleicher Zeit hat

der Wirbelwind den 25 Meter langen Pfcrbestalk de

hiesige » Brauerei Schloß Wittekind säst ganz vern » -" ,
auch hier ist der Tachsiulil und eine Giebelniane » voUstunoi,
zerstört , nur der zu Wotniräiime » cingcriehtele Teil hat den
Elementen Trotz geboten . Tieser >M5 erbaute Stall war mil
I lilii Bll . zur Brandkasse einaZchetzt . Auch hier ist der an-
geriihteie Schaden eihebtich . Eisceiilicherweise sind bei den
lliiglii .tssällcii neber Meiischen noch Vieh verunglückt.

'Weil schlimmer als bei uns hausten Orla » und Flut i»
0 st j r i e s Ia » d Zeiliiiig .- ineldiiiigeii und Privalbernme
lauten jammervoll . Tie Flut »stau vielen Sielten melertzoch
über bas Land gegangen . 'Ans Leer wird berichtet: Hier
und in der Umgegend herrscht Sininljtut . der Eisgang ist
hoher als 1333 bei der Dezember sttii . Ter Sclileusenbau ist
vollständig vernickuet . Ter Schaden ist enorm . Ter Orla»
wütete heule »23 . Fan . ) früh von l bis l Ilhr . Viele Fa¬
milien sind obdachlos. Fn de » Umgegend sind
schaurige Verwüstungen ungerichtet . P -erde und Vieh sind
in grosier Anzahl erlninlen . Tee Rai - teuer ist voll Wasser.
T i ck e E i s s ch o I l e » t r e i b e n a u , d e » T > r a st e » . —
lind »in .- E i» d e ii schreibt man : Tie Sinrmsliil tzal in letz-
ter Naci ' l >ür >-itt >Gi Ml . Hol ; lortgesctiweinmi Ter Austen-
hasenba » dal gelitten , auch >iud zwei Flilßichisie gesiiiilen.
Ter Tetznbrilch verursacht U e b e r > >l> >o e m m n n >r
1 m >t r e i s e W e e » e r : viele Gebäude sind
beschädigt : der ditziimer Fährdampfer i ' t verniigliickl . —
Ans 'Weener tautet die Nachricht : Großes Unheil hat
die Hochflut diese Nacht angericbtet . Jniolge schrecklichen
Sturmes wuchs das 'Walter der Ems mit unheimlicher
Schnelligkeit zu einer ungealinte » Höhe , zwilchen Hasen-
eiiigaiig und Eiieiihalnihriicke den Tei l ' ünlchoiechend . Ta
die Scliiihvorrichlniigen nicht oder n > .it genügend ange¬
bracht werden loniile » . wurden am " äsen die netter und
niilerei - Räume der Häuser überflutet . Nur durch eilige
Flucht on > die Böden » >>:> tonnte » sich die Menschen retten.
Verschiedene Tiere sind erlninle » . Blödel und " an -.-gcrat
schwimme » in den Zimmern . Durch das Hochwasser ist
großer Tchaden niigerlcnlel Glücklicherweise ist,etzl ruhi¬
ges Wetter , so das ; die AnsranmnligSarheilen , hei denen
die städtische » Spritzen Hille leinen , angeslört ihre » Fort¬
gang nehmen . Das Land zwischen Stadt und Ems iii nher-
iliitet . — Tie ostsriesisclie » Blatter rröis, »' , , Simmttiiigen
sür^chMIelwrschivemmttm̂ nô uw^Tett̂ ^ soßer^ ^

Stimmen ans dem Publikum.
(Für den Inhilt dle' er Rubrik üdern »mm» dt, » «»aklwa da»

Publikum s,L »nUbrr kein» ktranrwor ' u„ §.»

Ha«dwcrker ;cit »» l» ?i.
In einem Sprechsoal Artikel des . General - Anzeigers"

und der . 'Nachrichlcn sür Slabt und Land " schreibt die
Firma Barsusi und Jsensee , eine ve » der nilterzeichnetelt
Druckerei abgegebene Ossertc sür den Truck der Haiidivcrler-
Zeitung babe siir 5M » Exemplare aus ca . l2 <> Bit . gelautet.
Zur Richtigstellung sei mitgeleilt , daß die ans Wunsch der
Haiidwerkskammcr von bei » Unterzeichneten abgegebene gut»
achtlichc Berechnung fraglicher Zeitung die Herstellungs»
loste » niiler Ziigrnndelegnng dcs auch vo » den oldenburger
Trnckereic » anerlaniiten Tenlscheu Buchdrucker -Lohntarises
und des geringst zulässigen Geschäftt -ausschlags sür «MOtt
Exemplare aus !>7,7c) Ml . und sür 7000 Exemplare aus
100,10 Alk . ermittelte.

Olbeiib » r a._ Gerhard Stalling.

Lelric Mpeschen.
LEirren in China.

* London , 28 . Ja » . Nach einer Meldung der „ Morning
Post " ans P e l ing, beschloß der Hos . daß 'ß „ h s j e n und
Prinz T schwang die Todesstrafe erleiden sollen.
Letzterem soll gestattet werde » , sich ielbsi zu erdros¬
seln.

«
* Stettin , 23 . Jan . Seit l,eilte Vormittag ruht hier auf

allen Ballten die 'Arbeit , da die M a n r e r in den G e » c -
ralstreik eingelrelen sind . Ten Anlaß dazu gaben Lohii-
Dlj serenzen

* Frantinrt a M , 23 . Jan . Tie . . Franks . Zeilniig"
meldet ans Madrio pom 23 d . M . : Gestern >a » k bei San
Sebastian ein Fischerboot im Sturm . Tie gesamte
Besatzung, bestehend aus 21 'Mann , ist ertrunken.

* Rotterdam , 23 . Jan . Ter Tampser „ H ollan d " ist
vollständig verloren; ll 'Man » der Besatzung und 1
Auswanderer sind ertrunken.

" Havre » 23 . Jan . Ter T a in p f e r v e r k e h r zwi¬
schen England und Frankreich mimte insvlge dev
im Hnnal berricki nide » Stürme eiligen eilt w . roe » .

» Pctcrobneg , 20. Jan . Felomarjchntl Gur low ist
gestorben.

Mailand , 20 Jan . Tie Beerdigung Verdis
erfolgt am 'Mittwoch , morgens 7 Uhr , den , Wunsche des
Verstorbenen aemäß in einsaclisler Weile

vom Montag , den 23 . Januar.
Abend ? ll Uhr . Ein anßerordenUich tiefes Minimum

nntcr 22 mm befand sich am Bormittag über Hnzland und
vcranlaßte zu dieser Zeit i » Tcutschland nnruhigeS kühles
Wetter mit 'Niederschlagen . Im Lause dcs Tages cnlscrntc
sich die Störung schnell » nd mit der Ausbreitung hohe » TrnckS.
von her stieg das Barometer vom Morgen bis znm Nach¬
mittag um 13 nin , ivobci tiihigcrcs , wen » auch » ock, immer z»
Schnccsällcii geneigtes Wetter cinlrat . Jetzt ist daS Barometer
wieder im Fallen begriffen , da sich eine neue Depression von
der Nordsee nähert . Unbeständiges , mirnl )igcs Wetter dürste
sortdancrn.

b Wettervorim - saffe
für 'Mittwoch , den 30 . , zannar.

Ein wenig kälteres, wechselnd bcivülktes , windiges Weller
mit 'Nieder schläacn . vielfach als Schnee. _

DtLszes trctkerrö »? v.
An dicker Stelle werden alle In de» „Nachrichten für Stadt und

Land " anqezelqten Lcrsainnilnngen , Festlichkeiten, Vereindsitzungen und
ähnliche Veranstaltungen uncntgettlich -usgefuhrt.

Dienstag , rill . Januar.
Größt,er,oglichc« Theater : E - iIcs Gastspiel deS Herr»

Karl William Büllcr : „ Der Oiaub der Sabmcriiiiicn . "
Schwan ^ ioi ^ ^ md ^ ^ wii ^ Schonthaii ^ lnstm ^ i/^ lihr^

Tic irluskunftci W . Schimmrlpfrng in Bremen.
Langcnstr . I l2 130 Bureaus » i,l über I 00 <« Angestellte » , in
Amcrila » nd Australien vertreten durch Tkc - Üratzetrort
vom, »»»» erteilt nur kausmännische 'Anskünste . Jahresbericht
wird aus Verlangen postsre » zugcsandt.
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Bieh-, Hw-,
Stroh - und Holz-

Berklmf
»»

Wardenburg.
Der Hausmann G . Barel « « ««

daselbst läßt am

Montag,
den 4 . Febr . d. I .,

(nicht , wie irrtümlich annonciert,
Dienstag , den 5. Febr . d. I ),

nachm. 2 Uhr ans^
in und bei seinem Hause:

k—7 ttrdtge 3- u. 2jährige
Oumen , meist nahe
am Kalben stehend,

14— 16 trächtige Schweine,
im Febr . und März
ferkelnd»

1 Sau mit 7 alsdann 4
Wochen alten Ferkeln,

15— 20,000 Pfd . Hm und
Stroh,

einige Haufen Eichen , zu
Richelpfählen und
Wageudetchseln pass..

80 —40 HaufenFuhren im
Fladder bei der sogen.
Röberei , Sparren,
Rilke und Brennholz,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein mit dem Bemerken,
daß die Fuhren in Verkäufers Hause
verkauft werden, also vorher zu be-

F. § . ek6s

sehen sind.
W . Gloyftei « . Aukt.

Vieh - und
Holz - Verkauf

Westerholt.
Tie HauSleute D . Hors und B.

ISellmann daselbst lasten am

Dienstag»
de» S. Febr . d. I .»

(« icht, wie irrtümlich annonciert,
Montag , den 4. Febr . d. I .),

nachm, präzise 1 Uhr ans,
8 beste dreijährige Humen,

sämtlich Anfang Mä *z
stalbend,

16 —18 trächtige Schweine,
Sester Zlasse und nahe am
Kerkern,

50 Eichen auf dem Stamm,
tanger , schiere- , teils
schweres Kotz,

12—15 Kaufen geschlagene
Hi che » , « ichelpfähle,
Wagendeichsel etc .,

12 Birken ans dem Stamm,
schwere Stamme, f . Stell¬
macher, Drechsler u - Koh-
schuhmacher passend,

70 — 80 Kaufe« Kahre « ,
Walken, Sparren, hatten,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer versammeln sich bei Hoes'
Hause, wo mit dem Verkauf der Eichen
begonnenwird , wozu einladet
_ W . Glotzftet « , Aukt
'

Ohne Äerussstbrung werden offene

Beinschäden,
Krampfader » Beschwüre, Hautkrank¬
heiten, Asthma von mir geheilt.

Oldenburg,
Strinwrg 80.

Gemeindesache.
Ofternbnrg . Die Eingesestenender hiesigen Gemeinde werden hiermit

aufgefordert , ihr« Hunde vor dem
1. Februar d. I . bei dem betreffenden
Bezucksvorsteber anzumelden und die
zu entrichtende Abgabe vor dem
1 . März d. I . an den Gemeinde-
Rechnungsführer Herrn Aug . Högl
hiers. zu entrichten , bei Vermeidung
der gesetzlich angedrohten Strafe.

Der Gemeindevorsteher.
Dählmann.

sucht für neue, leicht verkäufliche Werke bei höchster Provision
Wilh . Schumann , Leipzig . Langestr . 22.

Holz -Verkauf
im

ForMrilt Irlim-nf.
Es sollen verkauft werden:

I. Mittwoch, 13. Febr . j». z.,
im Revier Hatten H,

L Forftort Horn:
ca. 2b iw Eichen — Wert -, Pfahl -,

Brennholz und Reisig;
ca. 30 kw Kiefern — Sparren , Latten

und Brennholz;
ca. 10 km Lärchen — Balken , Sparren

und Pfahlbolz.
d Forftort Hornmoor:

ca. 10 kw Lärchen — Latten , Ricke
und Pfahlholz;

ca. 2 iw Weymouthskiefern —
Sparren.

v Forstort Dingsteder Gehäge:
14,bö km z. T . schwere Eichen dis zu

1,58 Iw Inhalt — Bau -, Werk-
und Psahlholz;

20,41 iw Kiefern bis zu 1,71 iw In¬
halt — Sägeblöcke, Balken und
Sparren;

10.00 iw Kiefern — Latten und
Brennholz;

20.00 Iw Lärchen — Latten , Ricke
und Pfahlholz.
«I Forftort Dingstederholz:

ca. 30 Im Kiefern — Sparren , Latten
und Brennholz.
Käufer versammeln sich morgens

11 Uhr bei Nr . 197 der Kiefern im
Forstortc Horn in der Nähe des Forst-
Heckes am Dingsteder Wege.
II. Freitag, de« 15. Wr . d .J.

im Revier Hatten I,
Korstorte Hatterholz , Breite¬

loge, Twiestholz « . Strenge:
7,36 tw Buchen — Derbbrennholz;
1,74 km Birken — ,
40.00 tw Eichen u. Buchen — Reisig;
60.00 Kn Kiefern — Balken , Sparren,

und Latten;
35.00 kw Kiefern — Terbbrennholz;
55.00 tw Lärchen — Balken, Sparren,

Gerüststangen , beste Latten und

18/00 üo Edeltannen — beste Sparren
und Latten;

10.00 km Fichten — beste Latten.
Käufer versammeln sich morgens

10 Uhr bei Nr . 369 der Lärchen beim
neuen Forstgarten.

Habbrnch» 27 . Januar 1901.
Der Oberförster.

_ Schweryel.

Nadorst . Zu verkaufen 2 trächt.
Schafe , « hl. Hellbusch , b. d . Schule.

Lintel b. Hude . Zu verk. eine nahe
am Kalben steh . Kuh . Ww . Bischofs.

Ein junger Mann , annähernd
SO Jahre , Inhaber eine« gutgehenden
Geschäft», wünscht, da es ihm an
Damenbekanntschaft fehlt, mit einer
Dame oder Witwe mit Vermögm in
Verbindung zu treten.

Off. u . « . D . 8 » » postl. Olden,
bürg erbeten.

Holz - Verkauf
Rastede . Friedrich Bremer iastede. Friedrich

Ne » e* kr» g» läßt am
Freitag , de« 8 . Februar»

nach« . 1'/» Uhr auf .,
Busch « i» Bokrl:in seinem lusch« i» Bokrl

e» Tannen,
und Schirrten,

LNO Hanfe » Tannen , vorzügl.
Riecheln m ^

IKOHanfen Hopfen - « . Bohnen¬
stange» »«» Brennholz

auf Zahlungsfrist verkaufen. Käuferwerden ringeladen und wollen sich ,m
Mühlenhause in Bokel versammeln.

A ^ e^ r« , Aukt.

Vergantung.
Bürgerfelde . Der Landmann

Fr . Tiers zu Bürgerfeld « iaht am

Mittwoch,
den 27 . Aebruar d. I .,

nachm . I Uhr anfgd .,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

s am Kalben stehende
Kühe u. Quenen , wo¬
von 2 alsdann gekalbt
haben,

2 belegte Rinder,
20 trächtige schöne

Schweine , mehrere als¬
dann nahe am Ferkeln,

mehrere güste Schweine,
ea . SO Ferkel , alsdann

10 , 7. 6 Wochen alt,
ea . 200 Scheffel Kar¬

toffeln»
ea . 2VOO Pfd . Ulzener

Saathafer fl . Crntej,
ea . 10,000 Pfd . Heu

und Stroh,
ca . 200 Pfd . gut ger.

halbe Schweinsköpfe,
ca . 2000 Pfd . gut ger.

Speck, bei ganzen und
halben Seiten,

mehrere Schinken.
Mit dem Verkauf des Specks wird

um S Uhr begonnen.
B . Schwarting » Eversten.

Höven bei Sandkrug . Zu verk.
eine Sjähr . schwere , am Kalben steh.
O -uene . S . Brüning.

MskeiWrimbt
zu verleihen, auch nach auswärts.

I . Linkogel , Achternstr . 11.
Lstolcolscis-u.Konfftur . -Lpsrlalgssek.

Oi »«»» «; !», 6sststt .24.
Itnltsvotiid « kllr van, «» .

Gesangverein
Munderloh.

Sonntag , den 3. Febr . d . I . :

SLllßor - vLU
im Vereinslokale bei Gust . Trpke,

wozu freundlichst einladet
Ter Vorstand.

Mw . Mtt« hr
des

Olüenburz . lumrdiiiiüss.
Keute, Dienstag , dm

29 . San . , aöends 9 Zlhr , in
Vapes Weliauration:
VersLwwlunx

der freien Sanitätskotonne.
Der Kolonnenfükrer:

K . von Kruden.

Oberletliei ' Urug
Aberkelhe.

Am Freitag , den LS. Febr . LVVL:

Stiftungsfest

»

»

«

Mittwoch , den 30. Januar.
8. Vorstellung im Abonnement st.

Auswärtige.
Novität : Der Fremde.

Gchelmenstückin 1 Akt v. F . Lienhart.
Hierauf : Hannelr.

Bühnendichtung in 2 Teilen von <8
Hauptmann . Musik v. M . Marschall.

Kassenöffnung 3, Einlaß 3 >„ ,

Kremer Sladttheaier.
Mittwoch , 30 . Jan . : . Der Pol«

und sein Kind " . « Der Waffenschmied ",
Danksagung.

Aschhauseu , 28 . Han . ISO ! . Für
die uns beim Hinscheiden unseres
lieben Dietrich von allen Seiten be¬
wiesene Teilnahme , sowie auch für
die trostreichen Worte des Hem,
Kirchenrats Püschelberger am Earge
des Entschlafenen sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Tank.

I . Hots nebst Angehörigen.
TodeS-Anzeige.

Oldenburg , 28. Jan . 1901. Heule
Morgen entschliefnach laugen , schweren
Leiden unsere gute Mutter , Schwiegei-
und Großmutter , die Witwe

8opkis Letiumaelisk'.
geb. Engelbart,

im eben vollendeten 62. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

Emil Beyer « . Fra«
Sophie geb. Schumacher.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , morgens um S Uhr, von der
Bergstraße 24 aus statt.

des" '
,

' Ketimin,
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.

BiMstldn Lsteilsst
„Ne «We Liede".

Am Sonntag » den S . Februar
d. I .» nachm . 3 Uhr:

Ksnvk 'alvsi'ssmmlung
in Mohnkerns Gasthause.

Tagesordnung : 1 . Jahresbericht;
2. Rechnungsablage ; 3. Neuwahl der
Ausschußmitglieder ; 4 . Aufnahme
neuer Mitglieder ; 5. Anträge usw.

Der Oberültestr : >
W . Willens.

Famttiennachrichten.

Hroßherzogt. Theater.
Dienstag , den 29. Januar.

Außer Abonnement zu gewöhnlichen
l Kaffenpreisen. Freiplätze haben keine
Giltigkeit . Erstes Gastspiel des Herrn

Karl William Büller.
Der Raub der Sabinerinne «.

Schwank in 4 Akten von Franz und
Paul von Schönthan.

Kaffenöffnung 7 , Anfang 7 ' /, Uhr.

Weitere Familiemmchrichten.
Verlobt: Geskelina Garrclts,

kilsum, mit Landwirt Jürgens T.
jürgens , Filsum . Gesche Helmers,
filsum, mit Tamma Wolters , Buß-
oomsfehn . Sophie Scholljegerdes,

Moorburg , mit Friedrich Millers,
Hollwege.

Geboren: (Sohn ) Johann Haye,
Oldenbrok « Mittelort . Hauptlchrer
Jürgens , Wilhelmshaven . (Tochter)
Gensdarm Sassen , Bant.

Gestorben: Zollrat F . Wcchsung,
Oldenburg , 59 I . Katharme Schwoon,
geb. Hegemann , Oldenburg , 83 I.
Landmann Heinrich Loaemann , Ohm¬
stede, 60 I . Nikolaus Friedrich Peter
Moriffe , Augusthausen , 14 I . Martha
Tiarks , Wilhelmshaven , 18 I.
Christian Beu , Wilhelmshaven , 75 HDirektor Franz Nieper , Delmenhorst.
Johann Hinr . Millers , Langcwarden,76 I . Wwe . Helene Borchers,
Blererdeich, 67 I . Anna Behnken,
Noroenham , 1 I . Ww . Barghorn,
geb. Seggermann , Brake, 73 I.
Heinrich Wilhelm Prüßner , Boil-
ivarden , 43 I . Maria E . Bußmann,
geb. Twen , Jdahörn , 80 I . Schneider¬
meister Marry August EpkenS. Leer,
79 I . Hinrich Grünefeld , Backemoor,
79 I . Martha Spieß , Bant , 2>/, I

MHiMürm

Nsterndurg.
Der Osternbnrger Turnverein

beabsichtigt, eine Jugendtura-
abteilnng für Knabe » und für
Mädchen im Alter von 10 bis
14 Jahren zu gründen.

Ter Beittag würde in beiden Ab¬
teilungen SO ^ pro Monat betragen
und wäre vierteljährlich im voraus
zahlbar.

« «Meldungen zur Teilnahme
werden entgegen genommen Mitt¬
woch , den » « . Jannnr , und Sonn-
abend , den 2 . Februar » in der

BremeTarnhalle an der nerfttaße, und
zwar für Mädchen nachmittags von
3 bis 4 Uhr und für Knaben von
4 bis 5 Uhr.

Tie Gründung der Abteilungen
findet nur dann statt , wenn sich eine
genügend« Anzahl von Teilnehmern 1
meldet.

Der Turnral
des Osternburger Turnvereins.

^ .m 25: ck. ölt» , otarb in L'kor » nach Icnrrsr,
svbwersr Lranickoit äer 6 «»er»Iw»jor unä äomw»«ä«ar
L«r 7V . Inksnteris-Vrixack«,

Herr Vildelm kssmus.
Oer Verstorbsns « taock im Regimentvon 1865— 1883,

nahm an <isn Reiärügvn von 1866 uncl 1871 teil uoä
erhielt kür sein» iLpkerkeit iw Ooksebt bei 8t . ^eno am
15 . Gauner 1871 ckecs Rieernv Rreur 2. RIasss unck cka»
Rhreo-Kitterhrsur 2 . Risses ckes Oläsnburgivoken Rsu»-
unck Vorckievstoräevsmit 8ekvertern.

8eioo vornehme Ossinnung uock seine vortrefflichen
wiiitärisvken vnck illuvorncksehLktliohsn Rigsoschaftsn
cnvbern ihm bei ckew Okkieisrkorp « ckes Regiment« ein
«hreocies Andenken.

Im ffnwe» cke » ststlriericarp»
ckes Oläslldurgischsv Ios»nterie -Ksgimevt« Hr. II.

fcsilisce von 8tenglin,
Oberst nnck kegiments -XommLocksur.

OIckendurg, 27 . danuecr 1901.

P . Radomslq . Rotationdruck und Verlagvon »» Oldenburg.
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Lettin M FSr-ernng - er olhenbnrgUtn Lnnhes-
-iervezucht.

X Oldenburg , 28 Januar.
Heute Morgen II Uhr fand im . Neuen Hause - die

Generalversammlung dcS Vereins zur Förderung der oldcn¬
burgischen LandeSpfcrdczucht statt . Der Vorsitzende, Herr
Gutsbesitzer Funch - Loy, eröffnet« die Versammlung , und es
wurde sofort in die Tagesordnung eingetreten.

» . Wahlen . Nach ß 22 des Statut » hat die General-
Versammlung dem Gesamt -Vorstande 12 Jahres -Mitgliedcr
vorzuschlageu, aus denen der Gesamt -Vorstand mindestens S
wählt und sich damit kooptiert. Vorgeschlagen wurden folgende
Herren : G . P . GcrdeS - Rodenkirchen. Tr . L. Greve - Oldcn-
bürg. H . Hergens - Blexen, I . Müller - Enno -Ludwig -Grodcn,
Generalsekretär Oetke „ - Oldenburg , B . Meiners - Ober-
hammelwardcn , H . Mül ler - Reuender . Altengroden , G
ttettler - Ostcrnburg . H . Köhlken - Hunlcbrück, E . von
Münster . Pnmpe , H . Oetjen - Thien - Borgstede und I.
Ri esebieter - Blcxcrsande.

!i . RrchnungSablage « Der Schatzmeister des Vereins,
Herr G . von Gruben , berichtet über die Kasscnverhältnissc
und legt die Rechnung pro 1900 vor . — Die Einnahmen
(inkl . Kassenbestand) haben betragen 11,170.82 Mk .. die Aus-
gaben 6771 .57 Mk ., so daß ein Kassenbestand von 4398 .95 Mk.
verbleibt. Die Rechnung war von de » Herren H . Gerdcs-
Oldcnburg und Aug . Hanken - Ohmstede revidiert und tadel¬
los in Ordnung befunden worden.

» . Jahresbericht über das Jahr ISO « . Ter Schrift¬
führer des Vereins , Herr General,ekretär Oetken . erstattete
emen Bericht über das verflossene Jahr , und entnehmen wir
daraus folgendes:

Ter Berichterstatter gedachte zunächst des schweren Ver¬
lustes. den der Verein durch das Hinscheiden Sr . K. H . des
GroßherzogS erlitten , dessen hoher Protektion sich der Verein
s-,t seines Bestehens erfreute . S . K . H . der jetzt regierende
Großherzog, sowie auch S . H . der Herzog Georg widmeten
dem Verein »ach wie vor ihr hohes Interesse.

Die Mitgliederzahl ist in den letzten Jahren dieselbe ge¬
blieben . Der Verein hielt im Jahre 1900 2 Gcneralversamm-
luugen und 3 Gcsamt -Vorstandssihungen ab ; der Hcmpt-
gcgcnstand in den Versammlungen bildeten neben der Be¬
ratung über das Trabrennen die Vorschläge zur weiteren
Förderung der Landcspfcrdezucht durch Gründung von
Hengst -Depots.

Das Trabrennen im Jahre 1900 hatte eine sehr große
Beteiligung gefunden, cs waren für 6 Rennen 45 Nennungen
cmgclaufcn, außerdem für die mit dem Trabrennen verbun¬
denen 4 Osfizicrsrcnncn 37 Nennungen.

4 . Beratung bctr . Lcistungsprüfung im Jahre 4801.
Herr Gutsbesitzer Funch teilte hierbei der Versammlung mit,
daß S . K. H . der Großhcrzog, falls ein Nennen stattfinden
würde, nicht nur die bisher alljährlich vom verstorbenen
Großherzog gestifteten zwei Ehrenpreise , sondern
auch den von ihm bczw . I . K. H . der Großherzogiu bisher
gestifteten Ehrenpreis , also im ganzen 3 Ehrenpreise , zur Ver¬
fügung stellen werde» ; desgleichen hätte auch Se . Hoheit
Herzog Georg wiederum die Stiftung eines Ehrenpreises in
Aussicht gestellt. Die Versammlung beschloß , dem nachmittags
tagenden Gcsamtvorstand die Abhaltung eines Trabrennens
in diesem Jahre , und zwar am Sonntag , den 19. Mai , in
bisheriger Weise und mit denselben Rennen vorzuschlagen und

ferner, derselbe möge sich bemühen, eine Beteiligung der Herren
Offiziere durch Eini gung von Offiziers Rennen Herbeizuführen.

l» . Geschäftliches . Auf Antrag des Herrn H . Gerde s-
Oldenburg soll dem Gesamtvorstande anheimgegeben werden,
zu erwägen, ob nicht eine Verminderung der Kosten für die
Teilnehmer am Trabrennen durch Herabsetzung der Einsätze
anzustrebe» sei.

» «
Nach Schluß der Gcncralvcrsammlung fand nachmittags

3 Uhr die
Gesamt-BorftandS-Litznng

statt . Herr Gutsbesitzer Funch eröffnet dieselbe, und es werden
daraus folgende Punkte erledigt:

1 . Konstituierung . In den Vorstand des Vereins wurden
wicdcrgcwähll die Herren Gutsbesitzer Funch - Loy als Vor¬
sitzender ; Obcrhofmeistcr Freiherr von Frydag - Daren als
stellvertretender Vorsitzender; Generalsekretär Oetken - Olden¬
burg als Schriftführer ; von Gruben -Oldenburg als Schatz¬
meister.

2 . Wahl der Elcsamt -Borstands Mitglieder . Tic
von der Gcncralvcrsammlung zur Kooptation vorgeschlagcncn
12 Herren wurden einstimmig gewählt.

T. Wahl von Kommissionen . Es wurden gewählt
in die Revisionskommission die Herren : Aug . Hanken-
Ohuistede, »tz . G e r d e S - Oldenburg ; in die Finanz¬
kommisston die Herren : Funch - Loy , Oetken-
Oldcnburg und von Gruben - Oldenburg ; Bahnkommission
die Herren : Rittmeister von Arnim, Leutnant von Kramsta,
A . Hankcn - Ohmstede, Geldes- Oldenburg , G Hullmann-
Etzhorn und Leutnant von Plettenberg

4 . Beschlußfassung , betreffend LeiftungSprüfung im
Jahre 1801 . Der Vorschlag der Generalversammlung,
das Rennen in gewohnter Weise am Sonntag , den 19 . Mai,
abzuhaltcn , wurde einstimmig genehmigt. lieber den
Antrag des Herrn GcrdeS, die Einsätze zu ermäßige», fand
eine längere Debatte statt . Es wurde beschlossen , vorläufig
die Präpositionen in unveränderter Weise ( siehe »ntenstchendj
zu genehmigen, zugleich den geschäftsführenden Vorstand zu
beauftrage » , sich an das großherzoglichc Staatsministerium
mit dem Ersuchen zu wenden, die für Leistungsprüfnngc»
ausgcsehle Summe sür das diesjährige Trabrennen zu be¬
willigen (die Lcistungsprüfung des nördlichen Züchterverbandes
fällt bekanntlich in diesem Jahre ans ) . Sollte diesem Gesuche
entsprochen werde» , so sei das Unternehmen finanziell einiger¬
maßen sichergestellt und eine HerabscNung der Elnsätze von
25 auf lO Mt . bczw . die Erlassung der Einsätze sür nicht-
sicgcnde Pferde in Aussicht zu nehme».

»» . Geschäftliches . Zum stimmberechtigten Vertreter in
den Ecntral -Ausschuß der oldcnburgischcn landwirtschaftlichen
Vereine wurde Herr W . Frcls - Obcrregc gewählt.

Nachstehend teilen wir bereits die
Propositionen für das Rennen am 18 . Mai

mit , wie dieselben >» der heutigen Sitzung beschlossen wurden:
l . Trab fahren für Zweispänner jede » Alters , in

Oldenburg geboren und aufgezogen. Distanz 4800 Meter
(6 mal die Bahn ) in einem Zeitraum von 20 Minute » zu
fahren . Gangart : Karossicrtrab . Es werden Pferde ver¬
schiedener Besitzer zu einem Zweigespann vereinigt zugelassen.
Bei gleicher Qualität rangiert jedoch das Gespann , von
welchem beide Pferde Eigentum eines Besitzers sind, bei der
PreiSvertcilung demjenigen Gespann , von dem die Pferde ver¬

schiedenen Besitzern gehören, vor . ES wird geurteilt nach
Ausgeglichenheit (Haar , Figur und Größe ), Gangart , Haltung,
Exterieur Kondition beim Eintreffen am Ziel.

2. Trabsahren sür im Jahre 1899 in Oldenburg ge¬
borene, in Oldenburg oder LstsrieSIand ausgezogene Pferde
des starken oidcnburgischcn Wagenschlages . Distanz 1600
Meter.

3. Trabreiten sür 4 jährige und ältere Pferde d«S
starken oldcnburgischcn WagenschlageS, in Oldenburg geboren
und daselbst oder m Ostsriesland aufgezogen. Distanz 2400
Nieter . 100 Nieter Zulage dem Pferde , welche « euren äfften
Preis in Oldenburg oder Berlin -Westend erhalten hat Für
jeden weiteren ans diesen Bahnen erhaltenen ersten Preis
weitere je 50 Nieter Zulage.

4. Trabreiten sür >m Jahre 1898 geborene Pferde de«
starken oldcnburgischen WagenschlageS, in Oldenburg geboren
und daselbst oder in Ostfriesland ausgezogen. Distanz l 600 Meter.

5. Trabsahren sür 4jährige und ältere Pferde det
starken oldcnburgischen WagenschlageS, in Oldenburg geboren
und daselbst oder ui OsrsneSland ausgezogen Distanz 2400
Meter >00 Meter Zulage dem Pferde , weiche « in Oldenburg
oder Berlin -Westend einen erste » Preis erhalten hat , sür jeden
weiteren auf den genannten Bahnen erhaltenen ersten Preis
weitere je 50 Meter Zulage.

6. Trabsahren für2jährigePferde Distanz 1800Meter.

LollvttsilUlmlliiig i>er HtlldmrkSkuWtt.
pl Oldenburg , 29 Jan.

Die ans gestern einberusene Vollversammlung der Mit¬
glieder der Handwerkskammer , wozu auch die Mitglieder dcS
GcscUenausschusses geladen waren , wurde morgens 10 >/, Uhr
durch den Vorsitzenden, Schneidermeister Reubert, eröffnet.

Tie Verlesung der Präsenzliste ergab die Anwesenheit
sämtlicher Vertreter bis aus einen.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vor¬
sitzende mit warm empfundenen Worten der Bedeutung de«
vorgestrigen Tages , der weit über Deutschland » Grenzen
hinaus gefeiert worden ist . Er ließ seme Ansprache in em
Hoch aus den Kaiser auStüncn , ,n da« die Anwrsenden be¬
geistert cinstimmten.

K.-M Westerholt -Bcrne bittet , dir Kammersihungen stets
spätestens um 6 Uhr zu schließen , da es sonst den auswärtigen
Kanimcriiiitglledern nicht möglich wäre, die kurz nach 6 Uhr
fahrende» Züge zu benutzen Sie wären gezwungen, sich bis
10 Uhr in der Stadl aufzudallen , weshalb denn einige erst
»ach Mitternacht ihren Hennatsort erreichen könnten.

Ter Vorsitzende erwidert , daß ein derartiger Beschluß
nicht gefaßt werde» könne , da man die Beratungen über
einzelne Punkte nicht abbrcchen könnte , und die Wiedcr-
cinbcrnsung der Kammer sei mit vielen Kosten verknüpft. Doch
wolle man im Auge behalten, die Kammer möglichst um 6 Uhr
zu schließe » .

In der vorigen Kammcrsitzung mußten der vorgeschrittenen
Zeit wegen bekanntlich mehrere Punkte der Tagesordnung zu¬
rückgestellt werde» , die nunmehr heute zur Beratung gestellt
wurden

l . Lehrvertrag für Richtinnungsmeifter.
Zu ß 3 wünscht vas Mitglied des Gesellenausschusse«

Schütze , daß dem Lehrling da« Lehrgeld sür den Fall , daß
er sich wahrend der Probezeit al » unbrauchbar erwiesen hat,
zuructgezahlt wird.

K >M Bredendirk vermißt eine Bestimmung darüber.

Hiuseppe Derdi 1-.
(Nachdruck »ertöten .)

MM

4.

O . IV. Eine mächtige Fürstin ist dieser Tage aus dem Reiche
der Lebenden geschieden , und wie man i» ihrem Lande sagt
— zur Mehrheit übergegangen — ; ein König auf dem Ge¬
biete , das so viele als das hehrste und crhabendste be¬
trachten , hat jetzt die Augen zum letzten Schlummer ge¬
schlossen . Noch über die Grenze hinaus , die der Prophet uns
als die äußerste gesteckt , ist cs beiden vergönnt gewesen , aus
Erden zu wandeln , 88jährig hat der Meister der Töne
Berdi, das noch gar nicht müde .Haupt zur Ruhe gelegt.

Wenn es überhaupt richtig ist , einen Vergleich zu ziehen
zwischen dem Leben der zwei soeben dahiugegangenen Per¬
sönlichkeiten, die beide aus der „Menschheit Höhen gewan¬
delt", so könnte man sagen , daß das des großen Kompo¬
nisten das glücklichere gewesen , daß vor allem sein
Lebensabend ein viel schönerer und friedlicherer war . Ter
blutige Schein eines schrecklichen, nicht endenwollendcn
Krieges trübte die letzte Zeit von GrrßbrilannienS Herr¬
scherin ; in ruhiger Zufriedenheit sind Giuseppe Verdis
löge dahin geflossen.

Urberhaupt ist sein Leben ein glückliches gewesen , ob e-
gletch auch nicht ohne Kamps geblieben . Schon ansangs
geno- er den großen Boxtest , daß als Lind bereit » sein Ta¬

lent erkannt wurde . Sein Pater zwar , der in dem winzigen
Tors Roncolc , in der Nähe von Bussclo i » Italien ein » ei¬
nes Gasthaus hielt , verstand von Musik nicht viel , der Orga¬
nist des OcrtchcnS indes wurde aufmerksam ans die große
musikalifche Begabung des Knaben , und erbot sich , ih» zu
unterrichten . Es währte nicht lange , und das 12jährige
Kind konnte cS seinem Lehrer säst gleich thu » und wnrde
mit einem Gehalt vo» 100 Lire als Hilssorganist angesiellt.

Doch wünschte sein Vater nun , das; er auch eine gute
Schulbildung erhalte » sollte , und gab ihn nach Vujieto in
Pension . Ter Gedanke , den » naben Musiker werden zu
lasse» , kam den Eltern damals »och nicht , und nach Veen«
digung der Schulzeit wurde Giuseppe zu einem Kaufmann
in die Lehre gegeben . Letzterer aber , selbst musikalisch bc>
anlagt , erkannte bald das Genie des nnninchr 18 jährige ».
Er erwirkte ichm ein Stipendium , von der Stadt , vcrvollsiä » .
digte dasselbe aus eigenen Mitteln , und so tonnte Verdi
sich nach Mailand begeben , um sich dort ganz der geliebten
Kunst zu widme ».

Tort ward ihm jedoch zuerst eine große Enttäuschung.
Ter Leiter des Konservatoriums , durch sei» Aussehen un¬
günstig gestimmt — Verdi erschien kalt und »» zugänglich —
verweigerte ihm den Zutritt . So nahm er denn Unterricht
bei Lavigna , dem damaligen waöxtro »I oewkaio dcS Thea¬
ters La Scala.

Am 17 . November 1839 — Verdi zählte damals 26 Fahre
und hatte bereits eine Anzahl Ouvertüren , Känialen , Serc-
nade » re . komponiert — wurde an der genannten Oper
sein erstes dramatisches Musikwerk „Obrrto . roi« tr di
Sa n - B o ii i s az io" gegeben und sehr günstig ausgenom¬
men . Seine nachmalige Gattin , die Sängerin Strcpponi
war cs , die ihm die Wege ei» wenig geebnet hatte , und es
au » drei Jahre später dahi » brachte , daß die Oper „Na-
b u c o d o n o s o r "

, die seinen Rus auch über die Grenzen
Italiens hinaus trug , gegeben wurde . Nach Lberlo waren
nämlich zwei Werke erschiene», die keine» Anllang fanden,
und so trug der Leiter der Scala Bedenken , wieder etwas
von Verdi auszusühren . Diese beiden Opern behandelten
heitere Themata , ein Genre , das augenscheinlich dem j» n
gen , sehr ernsten Komponisten ' nicht recht lag . Sei Verdi

hat sich das merkwürdige Vorkommnis gezeigt , daß er erst
im hohen Alter seinen Saiten mit Erfolg heitere Töne ent¬
locken konnte , sei» „ Falstaks" ist für aUe eine freudige
Ucbcrraschuug gewesen.

Ter dahiugegangene Meister war eben , was ihm sc»
viele der Jüngere » nicht zugcstehen wollte » , ein großes
Genie , das nicht , weil es den Lehren einer Schule folgend,
Triumphe gefeiert , diese nun sür alle Zeiten als die allein
seligmachende » erliarte . Er ging mit seiner Zeit mit , cr-
kaniue und solgte den neuen Ideen , wie zuerst „ Aida " ^
daun „ Othello " und „ Falstass" bezeugten . Ehe er
4mhi » gelaugte , hatte er aber bekaimtlich bereits eine län¬
gere Laushahn hinter sich und eine Menge von Opern ge¬
schrieben . von denen nur der kleinere Teil durchschlagende
Ersolge brachie und auch nach Deutschland gelangte . Im¬
merhin ist die Zahl selbst dieser noch grost genug , daß sie
als eines Mannes LebcnSwerk vollauf genügen würden
Leider gehört zu den berühmten Werken des Meisters kein
einziges , zu denen Traiueu unseres großen Schiller den
Text geliefert Verb , hat die „Räuber ", „Don Ear-
l o S , „ » a b a l e ii» d L i e b c" komponiert , die in seinem
Heimatlande gefiele » , außerhalb desselben indes nur we¬
nig Auklaiig fanden.

Ter große Künstler allem , ,t rS übrigen » nicht , an
dessen Sarge Italic » und die ganze civiiisicrte Welt jetzt
trauert , aucv ein großdenkender edler Mcntch ist mit
Verdi ins Grab gesunken . Trotz all der Bewunderung , die
ihm zu teil wurde , ist er einfach und bescheiden geblieben,
und wies alle äußeren Ehrungen — unter anderem hatte
ihn der .König zum Grasen mache » wollen — stets entschie¬
den zurück. Neben den bedeutenden Muslkschöpjungrn läßt
er auch noch eine zurück, die allein genügen würde , ihm ein
dauerndes Andenken z » sicher » KiirderloS hat er sein noch
Millionen zählendes Vermöge » zum größte » Teil der Stif¬
tung eines Küiisiierhciiiis in Mailand gewidmet , da » auss
schönste und behaglichste ansgestatlct is» Und so werden
sich nicht nur Generationen noch lange an seinen musikas
tische» Werken erfreue » , sondern auch viele Schissbrstchigx,
denen er ein gemütliche » heim gcjchassen . seinen Namen
jegncn.



260

daß der Lehrherr verpflichtet ist, seinen Lehrling in die Lehr¬
lingsrolle der Kammer anjumelben. und beantragt einen dahin»
gehenden Zusatz.

K. -M . Stolle erwidert, daß eine Anmeldepflicht nur den
Innungen und Handwcrkervcrcincn gegenüber bestehe . Ter
Passus inbczug auf die Rückzahlung des Lehrgeldes könne
sich nicht auf die Probezeit beziehen, da diese ja eigentlich
nicht als Lehrzeit anruschen ist.

K. -M . Karl Willers ist auch der Ansicht, daß das Lehr¬
geld auf die Probezeit nicht angcrcchnet werden dari.

Ter Paragraph wird mit dem von Brcdendiek be¬
antragten Zusatz angenommen.

Im tz 4 vermißt K . -M . Bredendiek eine Bestimmung
darüber , wonach den Lehrlingen das Rauchen und der Besuch
der Wirtschaften untersagt ist.

K. -M Willers hat sich gefreut, daß diese Bestimmung
keine Aufnahme gefunden hat , denn das sei eine Angelegenheit,
die zwischen jedem einzelnen Meister und seinem Lehrlinge ge¬
regelt werden müsse. Wenn der Meister dem Lehrling die
genannten Tinge untersagt , so hat er sich seinen Anordnungen
zu fügen.

K.- M . Müller -Jever ist der Ansicht, daß eine im Lehr¬
vertrage enthaltene diesbezügliche Bestimmung dem Meister
eine bessere Handhabe bietet, dem Lehrling diese Tinge zu
untersagen , indem er ihn auf seine Unterschrift verweist.

K.-M . Willers wünscht zu 8 10 Aufnahme einer Be¬
stimmung , wonach der Lehrling nur die Zeit nachzulernen
hat , die er länger als 13 Wochen krank und arbeitsunfähig
war , da sonst die Lehrlinge, welche nun gerade 14 Wochen
krank waren , den Lehrlingen gegenüber ein Vierteljahr im
Nachteil wären , welche nun vielleicht 14 Tage weniger, also
12 Wochen, krank waren.

K. -M . Roscnbnum ist der Ansicht, daß die Fassung
dieses Paragraphen dieselbe sein müsse , wie im Lehrvertrag
für Jnnungsmeisler , über welchen schon in der vorigen
Kammersitzung beschlossen wurde.

K .-M . Westerholt -Bcrne führt aus , daß er den be¬
treffenden Paragraph des in voriger Sitzung angenommenen
Lehrvertrages auch im Sinne Willers aufgcsaßt habe.

Es äußern sich hierzu noch verschiedeneHerren in gleichem
Sinne.

K.-M . Vredcndiek Braks ist der Ansicht, daß dem Para¬
graphen eigentlich gar keine so große Bedeutung beizulegen ist.
Es soll dem Meister nur das Recht an die Hand gegeben
werden, von seinem Lehrling zu verlangen , die versäumte Zeit
nachzulerncn. Ob der Lehrmeister voll dem Recht Gebrauch
machen wolle, hänge schließlich von dem einzelnen Lehrling ab.

K . -M . Stolle bittet , cs bei der Fassung zu belassen, da
dieselbe nur dazu dienen könne, den Lehrling anzuspornen.

Ter Antrag Willers wird angenommen . Turch
diesen Beschluß ist cs notwendig geworden, demselben Para¬
graphen im Jnnungslchrvertrag auch eine präzisere Fassung zu
geben.

Zum Schluß wird der ganze Lehrvertrag mit den ge¬
machten Acndernnacn angenommen.

S . Entwurf einer GcfcUenprüfnngsordnnng.
K.-M . Otto Willers sragt an , ob Lehrlinge , welche die

Realschule oder das Gymnasium absolviert haben, zum Be¬
such der Gewerbeschulen verpflichtet seien.

Ter Sekretär Albrccht erwidert, daß das Gesetz solche
Lehrlinge ein für allemal vom Besuch der Fortbildungsschule
entbindet.

K . -M . Müller -Jever bemängelt , daß die Fortbildungs¬
schulen in Oldenburg noch nicht obligatorisch cingcführt sind.

Bei der Beratung des 8 6, welcher die Bestimmung über
das Gesellenstück enthält , konmt es zu einer längeren Be¬
sprechung darüber , ob es ratsamer ist , daß der Lehrling sein
Gesellenstück in einem fremden Geschäfte oder in der Werk¬
stücke seines Lehrmeisters anfertigt.

K.-M . Karl Willers glaubt , daß der Lehrling in dem¬
selben Geschäft, in welchem er seine Lehrzeit beendet, am be¬
fähigtesten ist , sein Gesellenstückanzufcrtigcn.

K .-M . Metzer -Telmcnhorst : Nach Beendigung seiner Lehr¬
zeit muß der Lehrling ja auch in fremden Geschäften arbeiten;
es ist aus manchen Gründen besser , daß er in einem fremden
Geschäft mit der Anfertigung seines Gesellenstückesbetraut wird.

K. -M . Stolle sagt, cs sei vorgekommen, daß der Lehrling
in seinem Gesellenstück eine vorzügliche Arbeit vorgelegt hat,
und als er in ein anderes Geschäft eintrat , stellte es sich
heraus , daß er unfähig war , die Arbeiten ordnungsmäßig aus¬
zuführen.

Es äußern sich noch verschiedeneHerren in ähnlichem Sinne.
K. -M . Micharlsen : Es muß dem Ausschuß überlassen

bleiben, hierüber von Fall zu Fall zu bestimmen. In jedem
Gewerbe läßt sich das nicht durchführen, daß der Lehrling sein
Gesellenstück in einem andern Geschäft anfertigt , denn in
manchen Werkstätten sind die maschinellen Einrichtungen
wieder ganz andere.

Ter Vorsitzende befürchtet, daß eine Acndcrung des
Paragraphen leicht zu Widersprüchen führen könne und wünscht
deshalb, daß der Passus in der vorgclegten Fassung bestehen
bleibe.

Es wird der Antrag gestellt, den Passus in der vor-
gelegten Fassung zu lassen. Ter Antrag wird ange¬
nommen.

Ges. -Anssch.-M . Schütz stellt den Antrag , dem Passus
noch hinzuzufügcn, daß der Lehrling «das Gesellenstückwährend
der Arbeitszeit und möglichst ohne Unterbrechung " zu voll¬
enden hat.

Ter Antrag Schütz wird angenommen.
Hierauf Schluß der Vormittagssihung um

1 Uhr. Tie
Rachnnttagssitzung

wurde um 20 , Uhr eröffnet.
Zur Bcratuna stand zunächst
S . Vorschriften zur Rcgciung des LehrlingS-

wescns.
Wir bemerken vorweg, daß diese Bestimmungen nur für

die Jnnungsmeisler bindend sein können.
K.-M . Rosenbaum stellt den Antrag , die Vorschriften

mit Ausnahme des H 4 ev dloo anzunehmcn , da nach dem
Vorschlag des Sekretärs Albrccht zu den in diesem Para¬
graphen enthaltenen Bestimmungen noch Erfahrungen zn
sammeln find. (Ter Paragraph enthält Bestimmungen über
die Zahl der Lehrlinge.)

K. -M . Schramm ist nicht dafür , die Beratungen über
dm ß 4 noch hinauszuschiebcn, da die Anwesenden sich jeden¬
falls schon genug Erfahrungen über das Lehrlingswescn ge¬
sammelt haben.

K -M BrnnS ist dafür , daß die Kammer die vorhandenen
Mißstände durch einen diesbezüglichen Beschluß aus der Welt
tckaSt.

G . -A. -M . Kleenr Auch im Baugewerbe muß über
Lehrlingszüchterei geklagt werde » . ES sind über
Vü Maurer » und 36 Zimmerlehrlinge in die Lehrlingsliste
eingeschrieben . Und genau so verhält cs sich im Schlossc»
geivcrbe . Es stiebt Meister , welche 5 Lehrlinge und 1
Gesellen beschäftigen . Es ist kürzlich erst der Ortskrankeil,
lasse ausgefallen , daß in einem Geschäft die Lehrlinge so
ost erkrankten . Nach de» angestellten Erhebungen traten
auch erwähnte Verhältnisse zu Tage . Es ist darum durch
aus notwendig , daß solche» Mißstände » schon jetzt durch
recht weitgehende Beschlüsse entgegengetretcn wird.

Ter Vorsitzende : Ganz so schlimm. wie die
Verhältnisse geschildert werden , sind sie doch nicht . In
manchem Berus sind die LehrlingSverhältuisse a ' s sehr ge¬
sund zu bezeichnen . Wir wollen die Sache auch nickt etwa
ans die lange Bank schieben, sondern ivir wollen uns nur
noch einige Erfahrungen sammeln , um den Mißständeil
desto vesser begegne » zu können.

K . -M . Müller -Jever : In manchem Gewerbe wird
viel Lehrlingszüchterei getrieben . Ich glaube , daß hier so
bald wie möglich Mandel gcschassen werden muß . Wir
können es unmöglich so weiter gehen lassen , denn es giebt
Geschäfte , in welchen 5 Lehrlinge und gar lein Gehilse be¬
schäftigt sind.

K . -M . Brandors : Es ist wahr , daß hier Ge¬
schäfte anzutreffen sind , in welchen gar kein Geselle,
aber sehr viel Lehrlinge beschäftigt werden . Aber im Schlos-
sergcwcrbe z . B . liegen die Verhältnisse ganz eigenartig.
Von zwölf oder dreizehn innerhalb 25 Jahren in meinein
Geschäft ausgebildeten Lehrlingen arbeitet nur noch einer
als Geselle . Tie übrigen sind zur Marine oder in den
Lokomotivcndienst gegangen , andere arbeite » als Heizer.
Mir können oft thatsächlich keine Gesellen bekomme » , und
da muß oft ein Lehrling mehr eingestellt werden.

K. -M . Nosenbaum : Tie Kammer wird' ihr Au¬
genmerk auf die Lehrlingszüchterei lenken . Es werden
einschneidende Bestimmungen getroffen , aber wir müssen
Zeit dazu haben.

K. -M . Meycr -Telmenhorst : Es eilt allerdings , diesbe¬
zügliche einschneidende Bestimmungen zu treffen, aber ich bin
auch der Ansicht, daß die Sache vorsichtig behandelt sein will,
und dazu gehört Zeit . Lassen Sie uns lieber einige vorläufige
Bestimmungen treffen.

K . -M . Müller -Jever weist ebenfalls auf die Notwendigkeit
hin, mit cinschneidenden Bcsuminungcn den Mißständen be¬
gegnen zu können.

Nachdem sich mehrere H.rren in ähnlichem Sinne aus¬
gesprochen, äußert sich

G . -A . -M . 5- lecu des längrren zn den Ausführungen des
K . -M . Brandors : Worin ist die Ursache zn suchen , daß
so schwer Gesellen zu bekommen sind ? Woher kommt
cs. daß die vielen Ausgcleriitcii sich nach auswärts wenden?
Tie Lohnvcrhältnisse sind schuld daran . Wenn bessere Löhne
gezahlt werden , so wird der Mangel an Gesellen aushörcn,
und die Meister werden nicht mehr behaupten können,
daß sic gezwungen sind, Lehrlinge cinzustellcil. Auch ich bin
dafür , daß schon jetzt Bestimmungen über die Zahl der Lehr¬
linge getroffen werden.

K . -M . Müller - Jever bemerkt, daß manche Meister cs
sogar wünschen, daß diesbezügliche Bestimmungen getroffen
werden.

G . -A .-M . Schütz wünscht, daß die Zahl der Lehrlinge
möglichst beschränkt werde. Unter den Anwesenden befindet
sich doch schon mancher in seinem Gewerbe Ergrauter ; wenn
es denen bisher nicht gelungen wäre , Erfahrungen zu sammeln,
würde das auch nicht in de » nächsten Jahren gelingen.

K .-M Brandes und Brundorf weisen ans den großen
Andrang der Lehrlinge hin. Bei letzterem haben sich in diesem
Jahre allein 35 Lehrlinge gemeldet.

Endlich werden folgende Bestimmungen angenommen:
1 . Im Handwerksbetriebe ohne Gesellen dürfen 2 Lehr¬

linge gehalten werden, d . h . auf den zum Halten und An¬
teilen von Lehrlingen befugten Meister kommen 2 Lehrlinge.

2. In Handwerksbetrieben mit 1 — 3 Gesellen dürfen
unter der Voraussetzung der persönlichen Mitwirkung des
zum Halten und zur Anleitung befugten Lehrmeisters in den
verschiedensten Gewerben 3 Lehrlinge gehalten werden.

3. In Handwerksbetrieben von 4— 6 Gesellen dürfen
4 Lehrlinge, in Handwerksbetrieben mit 7— 10 Gesellen darf
die Höchstzahl der zu haltenden Lehrlinge b nicht übersteigen.

4. In Handwerksbetrieben , in denen mehr als 10 Ge¬
sellen bcfchäftigt werden, kann bei je 5 weiteren Gesellen
1 Lehrling mehr gehalten werden.

Tie Handwerkskammer behält sich vor , die zulässige
Zahl der zu haltenden Lehrlinge in den verschiedensten Ge¬
werben und Betrieben nach gesammelten Erfahrungen abzu-
ändcrn , insbesondere steht dem Kammer - Ausschuß für
das Lehrlingswescn die Befugnis zu, sür einzelne Be¬
triebe Ausnahmen zuzulasscn.

4 . Errichtung der GcseNen-PrüftmgS-
Allöschiissc.

Der Sekretär Albrccht hatte zu diesem Punkt das
Referat übernommen , in welchem er sich des längeren über die

Normen für die Erweiterung der Ermächtigung zur
Abnahme der Gesellenprüfung an freie reine Innungen

< 8 L31 des R .-G .-B .1
ausspricht.

Tie Ermächtigung zur Abnahm : der Gesellenprüfungen
wird freien Innungen eines Gewerbes nur auf Widerruf
erteilt , wenn sie

1 . Vorschriften zur Regelung des LchrlingSwesenS ans
Grund der von der Handwerkskammer ausgestell¬
ten und von der Landes -Zentralbchörde genehmig¬
ten Entwurss erlassen haben und sür deren Befol¬
gung Sorge tragen,

2. die sür ihr Gewerbe erlassene Prüfungsordnung
angenommen haben,

3 . die Lehrlinge ihrer Mitglieder durch den Lehrver¬
trag zum Besuche einer Fortbilvungs - oder Fach¬
schule und zur Ablegung der Gescllenprüinng vcr-
pflichten , sowie die Jnnehaltung dieser Verpflich¬
tungen streng überwache » ,

4. sich bereit erklärt haben , auch die Gesellenprüfung
derjenigen Lehrlinge ihres Gewerbes abzunehmcii,
welche von solchen Gewerbetreibenden gehalten wer¬
den . die der Innung nickt angehörcn.

5 . den vorgeschricbenen GcsellcnanSschnß gebildet und
die Milglieder desselben der Kammer mitgclcilt
haben.

Normen für dke Erteilung zur Abnahme der
Gesellenprüfung an freie gemischt « Innungen . IS

LSI d. R G B .)
Tie Ermächtigung zur Abnahme oer Gesellenprüfung

wird freien gemischten Innungen nur aus Widerruj sur
die in der Innung vertretene » Gewerbe , welche durch J „.
nungsmiralieder genügend zahlreich vertreten sind . d . h.
eine der Zahl Der bestehenden freien Innungen eines Ge.
wcrbeS gleichkommende Mitgliederzahl bilden (Mindestzahl
10), erteilt werden , wenn sie

1 . Vorschriften zur Regelung des LehrlingSwcsenS auf
Grund der von der Handwerkskammer ausgestellte»
und von der Landcs -Zentralüehörde genehmigten
Entwurss erlassen haben und sür deren Befolgung
Sorge tragen,

2 . die sür die in Frage kommenden Gewerbe erlassene
Prüfungsordnung angenommen haben,

3 . die Lehrlinge ihrer Mitglieder durch den Lchrver-
trag zum Besuch einer Fortbilvungs - oder Fach,
schule und zur Ablegung der Gesellenprüfung ver.
pflichten , sowie die Jnnchaltung der Verpflichtung
streng überwachen,

-1. sich bereit erklärt haben , auch die Gesellenprüfung
derjenigen Lehrlinge des Gewerbes , in welchem sie
die Prüfung abzunchmcn berechtigt sind , abzuneh.
men , welche von solchen Gewerbetreibenden gehalten
werden , die der Innung nicht angehören,

b. den vorgeschriebenen Gescllenausschnß gebildet und
die Mitglieder desselben der Kammer mitgetcilt
werden,

6 . das Vorhandensein zur PriiftingSabnahme geeig.
ncter Meister sür die Gewerbe , ftir Gclche die Er¬
mächtigung erteilt ist, Nachweisen,

7. sich zur Hinzuziehung eines Kammcrmitglicdcs zn
jeder Prüfung bereit erklärt haben.

Wir bemerken ausdrücklich , daß diese Normen noch der
Geneb 'nigung des LtaatsministcriumS bedürft » .

s Abgrenzung dev Jnnnngsprüfnngs -Ansschnsse
für die Gesellenprüfung.

Sekretär Alprecht sührt unter Vorlegung umfangreichen
und sehr sorgfältig ausgcarbcitetcn Kartcnmatcrials die Ein¬
teilung der Prüsungsbczirke vor . Er hat sich bei der Fest,
stcllimg der Prüsmigsbezirke an die Einteilung der Anus-
bezirke gehalten . Es läßt sich dabei allerdings nicht ver¬
meiden, daß mancher Lehrling bis zum Prüfungsort einen
Weg von fast drei Stunden zurückzulegcn hat . Aber der
Gang in der frischen Morgenluft wird den jungen Mann nur
stärken und ihn für die ihm bevorstehendePrüfung ermutigen.
Nach seinen sehr eingehenden Aussührungen legte der Sekretär
der Kammer folgende Fragen vor:

1 . Sollen die Bezirke an der Hand der Amtsbezirke
fcstgclcgt werden?

2. Sollen die weniger zahlreich vertretenen Gewerbe
mit Kammcrprüsungsausschnffcn in beschränkter Zahl ge¬
bildet werden?

3 . Soll im Falle der Notwendigkeit die Kombination
der Innungen in demselben Bezirk zu kombinierten Jnnungs-
Prigungs -Ansschüssen stattfindcn?

Tie vorgelcgtcn Fragen wurden von der Kammer be¬
jaht.

Tic Kammer sprach dem Vorstand und insbesondere dem
Sekretär für die vielen fumfangreichcn Vorarbeiten ihren
Tank aus.

S . Wahl eines BeeufungsmiSschusfeS.
Ter Bernftmgsausschuß setzt sich zusammen aus den Herren

Karl Millers , Vorsitzender, Otto Willers , H . Brandors
und Westerholt -Bernc , Beisitzer ; Brandes , Maurermeister,
Wittmann , Schlächtermeister und Hibbeler , Schuhmacher¬
meister, Stellvertreter.

« . Zeitnngsftage.
Ter Vorsitzende : Es hat mich , wie wohl die meisten

Kanimermilglicder , unangenehm berührt , daß die Zeitungs-
Ailgelegcnhcir in der Ocffcntlichkeit behandelt worden ist , denn
dadurch ist auf die noch junge Kammer kein gutes Licht ge¬
worfen worden . Es ist übrigens auf die Eingabe des Haus-
haltiNigsplaiiZ an das Staalsmmisteriuin bereits eine Antwort
cingetroffen. In diesem Antwortschreiben ist die Genehmigung
des Kammerbeschlusses enthalten . Tas Staatsministerium be¬
trachtet die Herausgabe der Zeitung nur als einen Versuch
und genehmigt denselben vorläufig nur auf ein Jahr.
Es muß also bei dem ersten Beschluß der Kammer bleiben.

Schluß der Sitzung um 7 Uhr.

Acut scher Aeichstag.
* Berlin , 28. Januar.

34 . Sitzung.
In der heutigen Sitzung wird die Beratung des

Etats des Reichsamts des Innern
bei dem Titel Staatssekretär fortgesetzt.

Abg. Fischbcck ( freist Vp .) : Wenn Fürst Bismarck meinte,
nur ein Bauer könne über Landwirtschaft sprechen, wie könne
man dann Or Hahn als Agitator in der Welt herumschicken.
Treibe etwa Ocrtcl Landwirtschaft ? Ter Masse Geld durch
Getrcidczölle abnchmen und dann Sozialpolitik treiben, das ist
reiner Hohn . Ihnen liegt freilich auch weniger an der
Sozialpolitik , als an Wechsler- und Maklcrcourtago , die
sie bei diesem Geschäft in die Tasche stecken . Sie lachte »,
als vorgestern Siemens Brentano zitierte. Ich möchte
wissen, wieviele von Ihnen auch nur das Buch Brentanos in
der Hand gehabt haben . Nichts spricht besser für ihn als die
Einladung , die er erhalten hat , um über die Getrcidczölle zu
sprechen. Jedenfalls hat er eine größere Autorität für land¬
wirtschaftliche Fragen als Fürst Bismarck.

Abg . Tteinhauer (freist Vgg .) weist darauf hin , daß das
Gros der Landwirte , 4>/, Millionen , die weniger als zwanzig
Morgen besitzen , von Gctreidczöllen keinen Nutzen haben werde.
Wenn Sie glauben , uns aufbinden zu können, daß dn
Bauer rin konservatives Mundstück nötig habe, so irren Sie.

Präsident Graf Ballestrem bezeichnet den Ausdruck
«aus binden " als unzulässig.

Abg. Hilbck (nat . -lib.) spricht über die Gcwcrbcaufsiäit
und die Frauenarbeit in Bergwerken, gegen die Sozialdemokrat
polemisierend.

Abg. Frhr . v . Hehl zu HerrnShrim (natl .) bemerkt,
die Frage der Reinhaltung der ströme , die mehreren Bundes¬
staaten gemeinsam seien , erfordere Regelung durch einen Ge¬
setzentwurf; die Prüfung durch eine Abteilung des Rcichs-
gesundhcitsamtcs genüge nicht.

Abg . Singer (soz ) : Seine Partei behaupte , die Religio»
sei Privatsache ; für den Abg. Stöcker und andere sei sie



schäftSsache . Man betrachte die Sozialdemokraten als außer«
halb der Verfassung stehend , weil sie keine Monarchisten seien;
für sie sei die Verfassung der Maßstab der augenblicklichen
Rechtslage . Etwas anderes sei es , wie seine Parlci sie zu
ändern hoffe ; er denke , daß sie aus dem Wege der Vcr«
saffuugsändcrung Deutschland zu einer Republik machen werde.
Tie Rechte habe ja auch wiederholt Versassuugsänderungcn
vorgeschlagcn und die Verlängerung der Legislaturperioden
durchgcsctzt ; sie sei ja auch gegen das geheime und allgemeine
Wahlrecht . Gäbe es etwas Brutaleres , als wen » die Kon-
servalivcn tagtäglich sür den Brot - und Kornwucher cinträten?
Ter Reichskanzler habe am Sonnabend vor den Agrariern
kapituliert ; aus seinem Munde sei der Kuhhandel bestätigt
worden . Für die Rechte sei die Kanalvorlage nur ein Kom-
pcnsationsprojekt sür hohe Getreide,ölle . Dazu sei die Er«
klärung des Reichskanzlers in einem Hause abgegeben worden,
das mau höchstens als Karikatur einer Volksvertretung be¬
zeichnen könne.

Vizepräsident Tr . v . Jrcgc ruft den Redner zur Ordnung.
Abg . Singer ( fortsahrend ) : Das Reich befinde sich in

einer beschämenden Situation . Das Reichsamt des Innern
erhalte Subsidien vom Centralvcrband . das Volk solle Milli¬
onen zahlen für Wcltpolitik und einige Privilegierte.

Abg . Tr . Arendt (Rcichsp .) : Ter Ausdruck „ Subsidien"
de» Vorredners zeige wieder die maßlose Uebcrtrcibung dieser
Herren . Ter Bucck 'sche Brief sei auf unehrliche Weise ver¬
öffentlicht worden.

Staatssekretär Graf Posadowsky : Tcm BuudcSrate
liege bereits ein Antrag vor , der die Kompetenz des Reichs-
gesundheitsamtes bezüglich der Beaufsichtigung der Flußläufe
erweitere . Tie Gcwcrbeinspcktoren seien LaudcSbcamte , auf
die er direkt keinen Einfluß habe . Tie traurigen Zustände in
der Thüringer Spielwaren -Jndustric seien ihm (Redners voll¬
kommen bekannt . Tie Details gehörten vor den Meininger
Landtag . In einer Rümmer des „Vorwärts " vom 8 . August
1898 würden übrigens die Verdienste , die die allerhöchste Bot¬
schaft Kaiser Wilhclm ' s I . und seines großen Staatsmannes
um die Sozialpolitik habe , ziemlich unparteiisch anerkannt.
Eine Verquickung der Bestrebungen zu Gunsten der Lage der
Arbeiter mit dem Streben nach Errichtung der Republik sei
ein taktischer Fehler ; aber man könne darüber ruhig sein . Seit
Jahrtausenden sei der schönste Zug des deutschen Volkes seine
Treue , und solange dieses seinen Charakter nicht ändere , würden
die deutschen Monarchien feststchcn auf einen , roelier de bronee.

Tic Wcitcrbcratung wird dann auf morgen , Ticnslag,
vertagt ._

Aus dem Großtiermlnum.
D «e SlaLdruS uni «r «« mi: Ko'c- e' vonr -unrlch -n ver ' ehencn Lrlginalberii - te

» nur « «: e - u- urr cuirl -nuugud « SüürUun ^ n und B -rich .r
üd «r total « Vorkommnis « ftn » d«r SNd- Nion füll U,i » drn7- ,r.

Oldenburg . 29 . Januar.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatts .l

* Tie freie Vereinigung der Eicrverkaussgcnossen-
schaften » die Freitag hier gegründet wurde , sendet üns nun¬
mehr ihr Protokoll , dem wir folgendes entnehmen : Anwesend
waren die Abgeordneten H . Meyer (Delmenhorsts Hcinkcn
( Hahn ), Barkhaus (Jaderberg ), Köscl (Hatten ) , Andreßen
(Nordenhams , Flügel (Ostiem ), Onkcn (Rastedes , K loste r-
mann (Lindern ) , Rose (Zwischenahn ), Grundmann ( Olden¬
burg ) und Joost (Altjührden .) I . Bildung einer freien Ver¬
einigung zur Wahrung gemeinschaftlicher Interessen . 'Alle
Vertreter erklärten sich sür die Bildung einer freien Vereinigung.
2 . Wahl eines Vorsitzende » . — Zum Vorsitzenden wurde Lehrer
Heinken (Hahn ) gewählt . 3 . Errichtung einer Prcisccntrale.
Zur Unterdrückung einer gegenseitigen Konkurrenz sollen Mit¬
teilungen an die Genossenschaften gelangen , um die Mindcsl-
grenze der Preise festzusctzeu . — 4 . Errichtung einer Muktcr-
zuchtanstalt . — Es soll bei der Landwirtschaftslainmcr auf die
Notwendigkeit der Errichtung einer Mustcrzuchtaiistalt hinge-
wicsen werden mit dem Ersuchen , eine solche Anstalt in Olden¬
burg einzurichten . — 5 . Es soll bei der großherzoglichcn Eisen¬
bahn -Direktion beantragt werden , Eier per Eilgut nach Fracht¬
guttarif zu befördern . — 6 . Für Tecknng der entstehenden
Ausgaben des Vorsitzenden soll zunächst ei» Beitrag von
3 Mk . pro Genossenschaft und Jahr bezahlt werden . — 7 . ES
wurde beschlossen , von den Abnehmern auf Zahlung nach 8
Tagen nach Empfang zu dringen . — 8 . Als Tag sür zukünftige
Versammlungen wurde der Sonntag bestimmt.

» '»

k- Barel » 27 . Jan . Gestern fand im Victoria - Hotel
die ordentliche Generalversammlung des Handels - und
Gewerbevereins statt . Tie Vorstandswahl ergab folgendes
Resultat : Vorsitzender H . F . Rüther , stellvertretender Vor¬
sitzender H . F . Lndewig , Kasscführer Gecrken , Schriftführer
Hölscher , Beisitzer Rat Meyer und IIr . AUmcrs . — Ter
» Vareler Schützenverein" hielt gestern im Vcrcinslokale
eine gut besuchte Generalversammlung ab . In Betreff des
Schützenfestes wurde , jedenfalls zur Freude des Publikums
und der Budenbcsitzer , beschlossen , ein Eintrittsgeld von nur
20 Psg . zu erheben . Das Schützenfest findet in diesem Jahre
am 14 . und 15 . Juli statt . — Ter Gesangverein Froh¬
sinn hielt gestern im Schütting seine Generalversammlung
ab . In den Vorstand wurden gewählt bczw . wicdcrgcwählt
die Herren Thcilen , Vorsitzender , Slicfs , 2 . Vorsitzender , Lck-
mann Kassierer , v . Kneten 2 . Kassierer , H . Christians Schrift¬
führer , Michaels «» Fahnenträger , Janßen und Markward
Fahnenjunker . Der kasscnbcstand beträgt 328 Mk ., wovon
200 Mk . zinslich belegt sind . — Im Viktoria -Hotel fand heute
rin Vortrag der Frau Klara MuchcBcrlin im hiesigen
Verein für Naturhcilkunde statt . Es waren reichlich 1<X> Per¬
sonen erschienen . — Im „Tivoli " feierte heute der Kampf¬
genossen - und Kriegervercin S . M . des Kaisers Ge¬
burtstag und zugleich das 28 . Stiftungsfest . Eingcleitet
wurde die Feier durch eine schwungvolle Festrede , gehalten
vom Hauptlchrer Eilcrs . Es folgten Aufführungen und
Ball . — Ter Kriegervereinkameradschast feierte heute
in EimS Etablissement den Geburtstag des Kaisers durch
Prolog , Aufführungen und Ball.

' Barel , 28 . Jan . In der letzten Versammlung der
StierkörungsverbandSkommisfion wurde der für
unsere Viehzucht bedeutungsvolle Beschluß gefaßt , den Amts¬
bezirk Varel zu teilen , damit sich der westliche Teil an daS
jeverländischc Herdbuch und der östliche an daS Wescr-
marschhcrdbuch anglicdcrn könne . Tic Grenze wurde noch
nicht genau scstgclcgt , doch ist cs sehr wahrscheinlich , daß die
Gemeinden Schwciburg und Jade , sowie die Baucrschast Jet-
Hausen der Wescrmarsch und der übrige Teil des Amtsbezirks
Varel dem jevcrländischen Hcrdbuchvcrcin zugctcilt werden.
Von den Viehzüchtern unsers Amtsbezirks war der Mangel
einer HerdbuchvcrcinS schon lange recht unangenehm empfunden
worden , denn unser Zuchtgebiet war auswärtssäst gar - ichr

bekannt , und die Preise erreichten Nicht dle Höhe , wie in den
angrenzende » Bezirk «» . Auch hat es eigentümlich berührt,
daß unser Bezirk auf der legten Landesiierschau gänzlich
fehlte . Es mag vielleicht den Eindruck gemacht habe » , als sei
unser Zuchlmatenal weniger gut als i » dem übrigen Teil des
sonst wegen seiner Viehzucht berühmten Herzogtums . Daß
dem aber nicht so ist , mag zur Genüge dadurch bewiesen
werde » , daß von den in letzter Zeit besichtigten 710 Stück
Vieh nicht weniger als 463 , also weit mehr als die Hälfte,
als eintragungsfähig sür das Herdbuch bezeichnet wurden.
Tiefe Umstände kamen in den verschiedensten Versamiulungen
der beteiligten Kreise immer wieder zur Sprache , uud jedem
Züchter drängte sich die Ueberzeugung auf , daß die Re¬
gistrierung der Zuchttiere zu einer zwingenden Notwendigkeit
geworden war . Doch konnte au die Gründung eines eigenen
Herdbuchs nicht gedacht werden , da dasselbe sich bei den
25000 Stück Vieh zweifellos als nicht lobensfähig erwiesen
hätte . Tiefe Frage hat denn durch obigen Beschluß eine
glückliche Lösung gesunde » , und wir glauben , daß sich die
Bedeutung dieses Beschlusses recht bald aus unser » ! Zuchl-
gcbict zeigen wird.

>)T < Wildrshauscn , 28 . Ja » . Vorgestern veranstaltete
die hiesige la » divirlschaftlichc Wiulcrschulc einen 'Aus¬
flug nach Breme » , wo unter der Führung des Herrn Schul-
vorslchcrs Hiultemann der Schlachlyof und das Museum ein-
gehcud besichtigt wurde » . Ter vierte Vortragsabend der
Wiutcrschule , verbunden mit einer Vorfeier von Kaisers Ge¬
burtstag , war auch von Landwirten zahlreich besucht . Tie
Vorträge der Schüler behandelten diesmal 1 . kuochenmehl-
düiiguiig , 2 . Auweudung vo » Thomasmehl und Superphosphat,
3 . Kalkung und Mcrgelung , und fanden vielen Beifall . —
Vorgestern 'Abend fand in HcspeS Gasthaus ein Kaiser-
kommcrs stall . Gestern Nachmittag veranstaltete die hiesige
Privatschule für Eltern und Schüler eine Feier , bei der
außer Musik » ud Gciangvorträgen von den Schülern
hübsche patriotische Stücke vorgesührt wurden , die
vielen Beifall finden . — Ter hiesige kriegervercin sowie die¬
jenigen der Landgenicinde nnd der Gemeinde Tötlingeu hielten
Fcstbällc ab . — Das zweite Militärkonzerl verbunden
mit Ball findet hier am 15 . Februar , nicht am 31 . Januar
statt und ist mit Rücksicht darauf das vom Verein sur Ge¬
flügelzucht uud laudwirtschaftlichc » Verein veranstaltete Fest
ans den 6 . Februar verlegt . — Tas Vcrbandsfesl der Rad¬
fahrer» er ei ne Wildeshausen , Harpstedt , Twisttingeu,
Bassum , Syke , Barnstorf :c . findet im Juni hier statt und
wird im größere » Umfange begangen werden . — Am 2 . Februar
kalt die Molkerei - uud Müllerei - Genossenschaft zu
Neerstedt eine Generalversammlung ab . Tie hiesige
Molkerei im Besitze deS Herrn Wegeuer erfreut sich jetzt eines
flotten Betriebes . Tas täglich verarbeitete Quantum Milch,
welches zum Teil von Ablkvrn nach hier geliefert wird , hat
sich erheblich vergrößert . Ter Betrieb erfolgt durch Turbine.

d . Nordenham , 28 Jan . ( Fahrplanänderungc»
im Fnhrdampscrbetricbe Nordenham Geestemünde .) Mit
dein gestrigen Tage fahre » die Dampfer genannter Fahre
nach folgendem Fahrplane : Ab Geestemünde : « in 8 nnd
11 Uhr vorm , nnd l ! '/ , » nd 6 Uhr 10 Min . nachm . ; ab
Nordenham 9 Uhr 20 Nun . vorm , nnd 1 Uhr 50 Min .,
4 Uhr 5 <> Nun . und 8 Uhr 40 Min . nachm . Ta die Weser
z . Zt . nahezu vollständig eisfrei ist , so kan » die Einführung
deS normalen Fahrplans wohl nur eine Frage von wenigen
Tagen sein . — Tie Fähre Klei ncnsicl - TedeSd o rf hat
ebenfalls den Belricli wieder ausgenommen . — Im Fischerei¬
hafen passierte letzte Nacht - in Unfall, der Koch des Fisch-
dampfcrs „ Uranus " kam — vermutlich infolge der an Bord

herrschenden Glätte — z» Fall nnd stürzte in daS Hafen¬
bassin ; den vereinten Bcniühnngcn von inchrcrcn rasch lsinzn-
gcciltcn Personen gelang es , den Vcrnnglücktc » lebend an
Bord zu bringen . Tic Versuche wurden durch das herrschende
Schneegestöber erschwert.

E) Brakc , 28 . Jan . Unser Kriegervercin feierte
Kaisers Geburtstag gestern Abend in seinem Bereinsivkalc

„ Union " durch einen flotten Kommers mit Ausführungen
und unter Mitwirkung des Gesangvereins „ Liedertafel "

. Es

hatten mir Mitglieder des Vereins Zutritt , und die Feier
nahm einen hübschen Verlauf . — In der am 8 . Februar
stattfindcndcn Mvnatsvcrsammlnng deS kricgcrvercins wird
daS Ehrenmitglied desselben , Landrichter Haake in Olden¬

burg, der ihm bckanittlich auch eine Geldsumme zugcwicsen
hat , einen Vortrag halten über das Thema : „ Deutsches
Reich und deutsches Recht " . Ter Vortragsabend beginnt um
9 Uhr nnd sind Gäste hierzu willkommen.

* Jcvcr , 28 . Jan . Vor dem großherzoglichcn Land

gcrichlc Oldenburg hat am l8 . d . M . in dem Bullen

Prozeß Hclmcrichs gegen Geldes , über welchen kürzlich
berichtet worden , ein weiterer Termin stattgesnndcn . Dem

Vernehmen nach werde » demnächst drei Zeugen darüber ver¬
nommen werden , unter welchen Bedingungen Helmcrichs am
15 . September 19 «X) in Hohenkirchen drei Bulle » an GcrdcS'

Sohn verlaust hat , insbesondere , ob er bestimmte Zusichcrnn
gen über das Gewicht der Bullen gemacht habe.

-/ . Jever » 28 . Jan . Kaisers Geburtstag wurde
in unserer Stadt auch in diesem Ja ! ,re festlich begangen.
Am Soiiiiabciid fände » in den hiesige » Schulen Fest-
alte statt . Tie E o n c o r d i a - Geiellsckiaft feierte de » Ge¬
burtstag durch ein Tanzlräuzcheu am Freitag und durch
ein großes Festessen am Sonntag Ji » „ I u g e » dhei m"
hielt Hnupttchrer Fissen einen Bortrag » her das Lebe»
» iiieres Kaisers , welche » er durch ca . tio Lichtbilder crläu
tcrtc . Ter k r i e g c r v c r e i » hielt am Soiiiitag Morgen
einen gciileiiisamcn Kirchgang ab » nd veraiistaltelc am
'Abend eine große Feier im konzerthnusc . Hier wurde
außer verschiedene » Musilstücken und kuplet ? der Einak¬
ter „ Ter » » tcrbrochcne kaijersgeburtstagoschmauS

" vor-
gesübrt . welcher mit großem Bei,all ausgenommen wurde.
Ci » flotter Ball beschloß die Feier . Auch in den übrigen
Lokalen fand zur Feier von Kaiser ? GeburtSlag großer
Ball sta ' t.

*
. Jcvep , 28 . Jan . Auch in der Fortbildungs¬

schule fand gestern eine Feier zu Kaisers Geburtstag statt.

Fast sämtliche Schüler , 12c » a » der Zahl , waren erschienen,
außerdem ctwa 180 andere Zuhörer , Groß und Klein , so
daß die Räume buchstäblich bis aus den letzten Platz gefüllt
waren . Ter Leiter der Fortbildungsschule hielt einen Vor¬

trag über Kaiser Wilhelm H, illustriert durch 64 Licht
bildcr . Ei » wirklich künstlerisch schon koloriertes Bild deS

kaiscrvaarcs bildete den Ansang , dabei erklang daS Hoch aus

den Kaiser und da » „ Heil dir , Im Siegerkranz
* . Die folgen«

de » Bilder bezogen sich auf die Jugendzeit und die Re»

gieruugszeit unseres Kaisers . Tie öffentlichen Bvrträge in

imserm Jugendheim, die regelmäßig am Soiiiiabciid Nach¬

mittag 5 Uhr srattsinden . mir einer Wiederholung am nach-

folgenden Sonntag , »vollen nicht allein belehre » , sonder » vor

alle » Dingen de » Sin » für das Gute und Edle bilden , Ver¬

ständnis sür die Schönheiten der Natur und der Kunstwerke

und das nationale Empfinden fördern . Gestern trat be¬

sonders diese letzte Seite in de » Vordergrund , und erfreulich

ist cs . daß diese Vorträge stets einen so zahlreichen Besuch

süidcu Jever darf mit Recht stolz sein aus dies

Einrichtung. Mil Hilfe des elektrische » LichtS lasse » die

Bildcr sich in einer seltenen Schärfe und Schönheit erzeuget ».
Ter vorzügliche Apparat ist Eigcmnm des Jugendheims.

r . rmindcick », 28 . Jan . Der Bauunternehmer Schmidt

verknuste iein an der Ecke der Schul und Auguslstraße bc-

lcgencs Jminvbil sür 19100 Mk . a » den Wcrksuhr«
Gü nihcr.

Q rtrncklslnisen , 28 . Jan . Ter biesige Krieger-
verein wird den Gebnrtslag des vbeisten Kriegs¬
herrn erst am 30 . Januar begehen und zwar im

Vcrcinslokal benn Gastwirt Haasc . Tic Feier wird in

Konzert der Braker Kapelle . Aufführungen re . » nd nachfolgen¬
dem Ball bestehe » . Außerdem wird ein Vortrag gehalten
werden über die Orienlreisc des dcntichen Kaiserpaarcs , wo¬

bei ca . 60 große Lichtbilder zur Vorführung komme » . Die

Vcranslaltting wird abends 6 "
« llhr beginnen nnd daS Ein¬

trittsgeld sür Nichliniiglieder 6 «> und snr Mitglieder 20 Ps.

betrugen.
, , Augustfehn , W . Ja » . Ter Kriegervercin August¬

fehn - Bo t e l feierte heule Kaisers Geburtstag beim Käme«
raden Tlemseld durch Konzert . Aus führ » » gen » nd nach-
folgenden Ball . Vo » den Aufführungen wollen mir er¬
wähnen : . Wachtsliihenahenteuer " . „ Tic Marketenderin " , „ Die

cinberusene Landwehr "
, „ Schuster Sohle und sein Ideal "

, so¬
wie die Eloivnstücke . Es wurde vorzüglich gespielt , und daS

Publikum kargte mit dem Beifall deswegen keineswegs . Das

Hoch auf de » Kaiser und Großhcrzog brachte der Bvrsit ' cnde
deS Vereins , Kamerad Al , lcrs, ans . Tie Musik wurde von
der Fcuße '

scheii Kapelle aus Osternl ' nrg gestellt . Ten Schluß
der Feier bildete ein flotter Ball. Wie nicht anders zu er-
warten , war der Stcinseld

' schc Saal voll besetzt.
-j- Wardenburg , 28 . Jan . Ta u » Februar die Dienst,

zeit der kirchenältestc» Luschen i» Achternholt , OldigS und
Martens in Littcl . Ncuhaus in Westerburg , Wicmer m Astrup
abläuft , der Aellcste Wellm -nui in Wcstcrholl verstorben ist
und der Aellcste Spcckmann in Obcrlcthe von hier verzieht , ko
ist eine Neuwahl von 7 kirchcuältcstcn erforderlich . Tie Wahl
findet Sonntag , den 5 . Februar , gleich nach dem Gottesdienst
in Svarenbergs Gasthaus « statt.

I ! Stad und Bntjadiiigcrland , 28 . Ja » . Der Ver¬
gnügungen und llutcrhallunge » , die in nächster Zeit auf unS
warten , (siebt cs gar viele : Vo » Mitgliedern der olden»
burglschcn Hoskapcllc wird in Rcitland — ein sür u » S
seltener Kunstgenuß ! — ein Solisteukoiizert abgchallcn ; in
Burhave werden vom 8 .— 10 . k . MtS . die bekannten
kricgsfcstspielc ausgcsührt ; an einer Reihe von Plätzen im
Lande (siebt der bekannte Zauberkünstler JoscphuS
Holländer ZaubervorsteUlingen ( » la vasek ) . Don den
veroiiiigtcn Radfahrervereiiie » „ All Heil " ( Wilhelmshaven)
„Blitz " (Burhave ) wird i» Blexen ein größeres Radfahrer-
Saalfest gegeben ; in Rodenkirchen giebt Zirkus Bauer
Vorstellungen , und in Nordenham gastieren die Mitglieder
des wilhclmshavciicr StadlthcaterS . — Kaisers Geburts¬

tag wurde in diesem Jahec an den meisten Plätzen des
Landes durch gemeinsamen Kirchgang und abends durch Aus¬
führung und Ball seitens der Vereine festlich begangen.

Burhave . 28 . Jan . Ter hiesige Turnverein
feierte am Freitag in seinem Lereinslolai „ Zum eijerncil
Kanzler " sei » dieZcihriges S t i s t n » g s s e st , bestehend
aus turnerischen Aufführungen nnd Ball . Tie exakte»
» cl' uiigcn saiiden rege » M ' isaU und legten Zeugnis davon
ab , daß mit Lust und Eifer der edlen Tvrncrci gehuldigt
wird . Ganz hervorragende » und ivvhlvcrdieiitc » Beisall
ernteten die Uehungen einer aus etwa 30 Knaben be¬
stehenden Schülcrriege , bestehend aus Freiübungen , Rei¬
gen nnd Gerätturnen . Ten - chluß des turnerischen Teils
bildete der Ausbau von Pnraiuiden . Ein sehr sideler Ball
beschloß das Fest nnd hielt die Teilnehmer bis in die
Morgenfrühe beisammen . TaS Fest laim in jeder Hinsicht
als ein gelungenes bezeichncl werden , doch hätte der Besuch
etwas stärker aussallen könne » . Tod , >st gerade die jetzige
Zeit » derrcicl , an Bergnügungen allerlei Art, alS da sind
Bälle der verschiedene » 'Vereine , Theater , kriegSsestspielcl
nsw . , so daß der , welcher überall mitjeiern will , über
einen gehörige » Geldbeutel vertilgen muß.

o Bntjndingcii , 28. Jan . Kürzlich bereiste wieder
der Lberl a n d e s st alImei kt c r aus Sachsen unser
Land , ui » sich Hengste vorsül,reii zu lassen . So lauste der
Gras z » Eckwarden einen dreijährige » Hengst , wie man
ßörl , sür 8000 Mark , gewiß ein recht aiincl,inbarcr Preis
iür ei » solches Tier . - Fast allgemein äußern die Land-
lenle Sorgen » in den Ttand der Wintersaat nnd
fürchten , daß dieselbe bei dein ftrengen Frost der letzten
Zeit gelitten habe , dock, hofft man , daß sich dieselbe bei
günstiger 'Willerung noch besriedigend entwickeln möge.

(s) Zwischenahn , 28 . Ja » . Die hiesige Brauerei hat
nenlicl , in der kurzen Zeit von 8 Tagen ihren Eisbcdars ein-
crnte » können , die .Keller , die bis in den letzten Winkel gefüllt
sind , rnnsassen 4070 Kubikmeter . Tamals war das E >S 16
bis 2l Eenlimeler dick, später erreichte cS eine Ticke von 34
Centimcler . — An dein Stenographenkursus, den Lehrer
Mcchau giebt , beteiligen sich 8 Schüler , an den Uebunaen,
die zweimal wöchentlich stattfinde » , nehmen scrner noch drei
Geübtere teil . — Ter diesige kau smänni sehe Verein ver¬
anstaltet nächsten Freitag in Meyers Hotel einen Narrenadcnd.
verbunden mit Tanzkrünzchcn . ES sollen allerhand Ucbcr-
raschnngen in Aussicht stehe » , und man kann annchmcn , daß
es ein recht sideler Abend werden wird . Man verwechsle nur
nicht einen Narrenabcnd mit einer Maskerade (wie es hier
und da geschehen ist ) , cS sind nnr bestimmte Kopfbedeckungen
vorgeschriebe » , Narrenkappe » , die »n Lokal zu haben sind . —
In der Gciicralvcrsamml » »g der „Liedertafel" wurde der
bisherige Vorstand , bestehend an « dem Vorsitzenden I . D.
GleiminS und dem Stellvertreter , Carl Weih , wicdcrgcwählt.
Dirigent ist nach wie vor Lehrer Haycn -Kaihausen , Notcn-
mcistcr sind die beiden Brüder Nlland . Nach dem Kassen¬
bericht ist die Vermögenslage deS Verein » günstig.
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» Öfter »» « «. « Jan . L « - rflri - « » akl de » Krieger«
oeretn « „ Osternbura - GlaShütte" zur Feier de«
Geburtttags Sr . M . des Kaiser » im Saale des „ Drielaker
Hof" verlief auf « schönste. Der geräumige Saal vermochte
die zahlreüyen Erschienenen kaum zu fassen ; es sollen sogar
viele wegen Platzmangel wieder haben umkehrcn müssen.
Der 1 . Vorsitzende des Vereins , Kamerad B . Letste n,
feierte in einer kurzen , kernigen Ansprache die Person de»
Kaiser «, und endigte mit einem Hoch auf denselben , in das
die Anwesenden begeistert einstimmten . Im Berlaufe des
Abends traf von Konsul Schulde auS Hamburg eine De¬
pesche ein , worin derselbe sein Bedauern ausspricht , ver¬
hindert zu sein, an dem schönen Feste teilzunehmen und dem
Vereine eine recht vergnügte Feier wünscht . — Tie Fuß¬
wege an der Land - und Schulstraße weiden zur Zeit an
verbesserungsbedürftigen Stellen mit Schlacken versehen.' Donnerschwee , 28 . Jan . Sonntag , den S . Februar,
hält der Gesangverein „ Eintracht" einen Nar¬
renball in seinem BereinSlokal „ Zum Krähnberg "»ab . Diese
Festlichkeit hat sich in den letzten Jahren immer mehr ein¬
gebürgert , weil man dort die gemütlichsten Stunden ver¬
lebt . Der Wirt Eiters wird auch dieses Mal seinem Lokal
ei» recht schönes Aussehen durch neue Dekoration geben.
Ter Verein ist ebenso bereits thatig , um Ueberraschungen
für diesen Abend vorzubringen . Spielen wird die Kapelle,
welche früher im „ Grünen Hof" spielte , und zwar voll¬
zählig . ES steht den Besuchern also ein recht vergnügter
Abend bevor . Narrenkappen sind im Vereinslokal läuft,ch.

-v- Tweelbäke , 28. Jan . Die in der letzten Ireitag-
nummer gebrachte Notiz über den Unterhalt, , ngs-
abe nd am 13. Februar ist dahin zu berichtigen , daß
derselbe von den beiden hiesigen Lehrern veranstaltet wird
und als sogenannter Elternabend gedacht ist . Tan » wird
ober nicht der Krieg von 1870/71 , sondern der Rhein in
Wort und Bild vorgesührt . Am 17. März veranstaltet der
Kriegerverein ebenfalls in HarmS Saale einen llnter-
haltungsabend , in dem dann der Krieg von 1870/71 in 80
kolorierten Lichtbildern vorgesührt wird , worauf dann noch
ein Kommers folgt . — Am Sonnabend hielt der land-
wirtschastlicheVereinO st ernburg - Eversten
in Harms Saale eine Versammlung ab , die trotz des schlech¬
ten Wetters von ca . 40 Personen besucht war . Nach Ver¬
lesung verschiedener Eingänge hielt der Generalsekretär
Oetken einen Vortrag , in dem er die Landwirtschaft im
Lause des vergangenen Jahrhunderts behandelte . Er zeigte
darin , welche ungeheuren Fortschritte die Landwirtschaft
in dem verflossenen Jahrhundert gemacht hat , aber wie
sich auch so viele - zum Nachteil verändert hat . so daß in
mancher Hinsicht der Nachteil größer ist wie der Vorteil.
Er hob ferner hervor , daß im neuen Jahr¬
hundert noch mehr als bisher die ein¬
zelnen BerusSgruppen sich zur gemeinsamen Vertretung
ihrer Interessen zusammenschlicßen würden , und daß des-
hal^ i^ andwirt^ u^ ich^ nek̂ usammenfckließeii ^ nü^

ten . um gemeinsam ihre Interesse » zu wahren / Aus den
mit Beifall aufgenommenen Bortrag folgte eine längere
Besprechung . In derselben wurden u . a . die Uebelstände
hervorgehoben , die durch die eigentümliche Einrichtung,
welche die Post hier getroffen hat , hervorgerusen wer-
den . Tweelbäke gehört nämlich zu zwei Postämtern (Ol¬
denburg und Wüsting ), und der oldenburger Teil gehört
zu zwei Bestellbezirken . So kommt es oft vor , daß Post¬
sachen mit allen drei Briefträgern die Runde machen und
durch den dritten zwei oder drei Tage später an ihre
Adresse kommen . Mancher hat schon bei Kunstdüngerbezug
in Waggonladungen Standgeld zahlen müssen , und man-
eher Viehlieserungstermin ist verpaßt worden durch diese
langsame Postbestellung . TaS weltentlegenste Heidedors
kann keine so schlechte Postbestellung haben wie
unser Ort , der eine Meile von der Residenzstadt liegt.
Zum Schluß wurden 11 neue Mitglieder ausgenommen und
beschlossen, die nächste Versammlung in Eversten abzu¬
halten.

!! Hatte « , 28. Jan . Für die zweitägige Garnison»
Übung in dieser Gegend sind Dienstag und Mittwoch die¬
ser Woche in Aussicht genommen . Sandhatten erhält
Dienstag Abend Einquartierung durch etwa ein Bataillon
Infanterie , kleinere Abteilungen werden in Streek , Hatter¬
wüsting und Kirchhatten untergebracht . Ter Hauptteil der
Uebung am Mittwoch dürste sich im Gelände bei Sandhat¬
ten abspielen . — Ter orkanartige Sturm in der letzten
Nacht hat an den Dächern der Gebäude vielen Schaden air-
gcrichlet ; vereinzelt werden auch Bäume entwurzelt . —
Für die nächste Versammlung des land Wirtschaft-
lichcn Vereins Hatten , welche am 24 . Februar bei
Gastwirt Harms in Sandhatten stattsindet , hat der Assistent
Gottwald aus Oldenburg einen Vortrag über rationelle
Behandlung des Stalldüngers übernommen . Mitte Märzwird der Landesobstgärtner Immel hier praktischen Un¬
terricht im Obstbau geben . — Am nächsten Sonntag wird
bei Wirt Steenken in Sandhatten in althergebrachter Weisedie volkstümliche Fastenseier , im Volksmunde „Fastla¬ken" genannt , begangen : gleichzeitig feiern die Gesang¬
vereine von Hatterwüsting und Munderloh in
ihren Vereinslolalen ihre Stiftungsfeste . — In Saud¬
hatten ist die „Tiphther itis ausgebrochen ; bis so¬weit sind nur Erwachsene von der Krankheit befallet,.

bl . Brake , 28 . Jan . Zur Wahrnehmung des Telephon¬
dienstes werden jetzt auch beim hiesigen Postamte Tele-
grapben - Gehilfinnen angestellt.

- js Wardenburg , 27 . Jan . Tas Fest der goldenen
Hochzeit feiern am 7. Februar die Eheleute Hermann Oltenund Frau zu Oberlethe . Herr O . ist ein aller Veteran , der8 Jahre als Soldat bei der großhcrzoglich oldcnburgischen
Brigade gedient und als solcher 1848 den Feldzug nach
Schleswig -Holstein mitgemacht hat . Er ist leider seit einigen
Jahren kränklich, während seine Ehefrau sich noch der bestenGesundheit und Rüstigkeit erfreut.

«. « rohenknrten , « Ja ». Li , hiesig« Nebenlehrer,stell, wurde im Herbst v. I . nicht wieder besetzt wegen de«herrschenden Lehrermangels » doch hofft man , daß st« zu Mo,wieder besetzt wird . — In der Schulacht Holzhausen, Land,gemeinde Wildeshausen , ist die im vorigen Jahre neu ein-gerichtete Nebenlekrerstelle ebenfalls unbesetzt, und Oberklaffewie Unterklaffe haben halbtägigen Unterricht.
. Rastede , 28. Jan . Eine recht angenehmeund bleibend,Erinnerung ist den Mltwirkenden zu den Krieg - fest spielendadurch geschaffen worden, daß mehrere Gruppen durch denPhotographen Willy Maas (vorm . Hosphotograph Titzenlhaier,in Oldenburg ausgenommen wurden . Die Bilder sind je»,fertiggestellt und als recht gut gelungen zu bezeichnen . Tie.selben liegen bei E . Jricke zur Ansicht auS, und dort linnenauch Bestellungen aus di« Bilder gemacht werden.

8 . Nördliches Jeverland , 28 Jan . Ter Verein für
Zuchtstutenversicherung hält Donnerstag , den 31.
nuar , mittags 12 Uhr im Konzerthause seine Generalver-
sammlung ab . Aus dem Geschäftsbericht , der die letzten 1l>Jahre umfaßt , entnehmen wir folgendes : Versichert warenwährend der letzten zehnjährigen Periode 1948 Stuten ,u1400000 Mark oder im Durchschnitt zu 710 Mark . An Bei-trägen sind in den zehn Jahren gehoben 2,70 , 2, 3,40. 4
1,50 , 2.50 , 2,60, 3, 1,80 und l,70 durchschnittlich 2,52 Pro-zent . Von den versicherten Stuten sind im ersten Jahre 10im zweiten 7, im dritten 10, im vierten 12, im fünften z'im sechsten 8, 4m siebenten 6, im achten 9. im neunten 8und im zehnten Jahre 6 Stuten krepiert . Als Todesursacheist bei 39 Stuten Geburtsakt und dessen Folgen , bei 18 A ».lik, bei 4 Lungenentzündung , bei 2 Herzkrankheit sestge-stellt ; 10 Stuten sind getötet ; ferner ist je 1 Stute anSchlagiluß , Gehirnentzündung , Altersschwäche . Kiescrhöh.lenentzündung , Rückcnmarksleiden und Unfall ringe,gangen.

It . Eutin , 28 . Jan . Ter Lehrermangel im Fürsten-tum Lübeck wird immer fühlbarer . So muß z. B . die zwei,
klassige Schule in 9tiendorf von 1 Lehrer verwalket werden unddie fünfklassigc Schule in Malente von 4 Lehrern . Um diesemUmstande abzuhclfcn, wurde der Schule Ende v. I . einPräparand zugeteill. — Musikdirektor Schlüter verkauf»feine ganze Musikkapelle für 5000 Mk . — Ter GärtnermeisterKloth Hierselbst kaufte das HauS de » Kaufmanns W . Golden,
deck in der Lübeckerstraße für 11,000 Mk.

WittenmgSbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Hof -Optiker.

Monat. ^
l V,r«L«rer

-2 ? , karger
. «« 8oll ».' ttS. ! l SM.

Lusttemperatm
M» »ar. s inwriKss

28 Jan.
29. Jan.

7V. Nm.
8 » vm.

i .r
-j- o.s

742,7 !27. K.3 28 . Jan . I-s- S.S ! ^ ^
743 .9 27 . 5.8,29 . Jan . , — j

Bekanntmachung.
ES wird hierdurch bekannt gemacht,

oaß die Anmeldung zur Militär-
Stammrolle für 1901 in der Zeit
vom LS. Januar bi « L. Februar
LVV1« morgens von 9 bis 1 Uhr,
aus dem Rathause . Zimmer Nr . 16,
bei Vermeidung der gesetzlichen Strafen
zu beschaffen ist.

E» haben sich zu melden:
L. all « tm Jahre L88L ge«

boreue « Militärpflichtigen , die m
der hiesigen Gemeinde ihren dauernden
Aufenthalt oder ihren Wohnsitz haben.
Die « icht i» d« hiesig «« Ge.
mrinde Geborenenhaben einen ihnen
vom Standesamt ihrer Seburts-
gemrinde kostenfrei zu erteilenden
Geburtsschein vorzulegen.

S . alle t« de» vorhergehende«
Jahre » geborene « Militär¬
pflichtige « . die sich in der hiesigen
Gemeind« aufhalten und noch keine
endgiltige Entscheidung über ihre
MmtLrvrrhältnisse erhalten haben,
unter Vorzeigung de? früher empfan-
grnen Losnngsscheines.

Sind Militärpflichtige Mg ab¬
wesend (auf der See befindliche
Seeleute , aus der Reise begriffene

ndlungSdiener rc .) so haben ihre
ltern , Vormünder , Lehr-, Brot - oder
äbrikherrn die Vervflichtung, sie zur

Stammrolle anzumetden.
Es habe » fich i»«erha1b der

ode« angegebe » e» Zeit ferner zu
melden:

1. Militärpflichtig « de» Jahrgang»
1881, die den Berrchtiaungsscheinzum
emiährig .freiwilligen Dienst oder das
Besäqiaungszeugni « zum Seesteuer¬
mann haben , um ihre Zurückstellung
von der AuShrbuna zu bewirken.
Berechtigungsschein oder Befähigung »,
zeugnl» ist hierbei vorzulegen.

2. Militärpflichtige von 188 l , welche
die Berechtigung »um einjährig . frei-
willigen Drenst bei der Prüfung » -
kommisflon nachgesucht haben.

Militärpflichtige de» Jahrgang»
1881, dir al» einzige Ernährer ihrer
hilflosen Familie , erwerbsunfähigen
Eltern , Großeltern oder Geschwister
oder au » sonst zulässigen Gründen
nach 8 32 der Wehrordnung vom
22. November 1888 Zurückstellung
vom Militärdienst beantragen wollen,
haben ihre schriftliche » Gesuche bis
zum 1 . Februar 1901 beim Magistrat
eiinureichen.

Militärpflichtige älterer Jahrgänge,
dt« infolge derartiger Reklamationen
bereit» zurückgrstrllt sind, haben ihre
Anträge , fall - fl«
aufrecht erhalten wollen , in

solche auch ferner
gleicher

srist zu wiederholen
,earünden.

und ferner zu
grui
Militärpflichtige , die wegen Schwer¬

hörigkeit, Epilepsie oder Stammelns
Befreiung vom Militärdienst bean¬
tragen wollen , haben sich zeitig zu
melden und Zeugen zu benennen, oder
ärztliche Bescheinigungen über ihre
Leiden vorzulegen.

Militärpflichtige der seemännischen
und halbseemännischen Bevölkerung
haben Gesuche um Zurückstellung bis
zu der im Dezember L8VS stattfinden¬
den Schiffermusterung in der ange¬
gebenen Zeit ebenfalls einzureicherr.

Mannschaften der Reserve, Marine¬
reserve, Landwehr , Seewehr , Ersatz¬
reserve und Marine -Ersahreserve . so¬wie ausgebildcte Landsturmpflichtige
de» zweiten Aufgebots , die im Falle
einer Mobilmachung nach 8 122 der
Wehrordnung auf Zurückstellung An¬
spruch machen wollen, haben ihre
schriftlichen Gesuche gleichfalls bis
zum 1 . Februar 1901 beim Magistrat
anzubringen.

Oldenburg . 16. Januar 1901.
Ttadtmaaistrat.

Tappenbeck._
Es sollen verkauft werden:

i« Revier 8l«eui>vrs -8rijie !>e,
am Sonnabend,

den 9 . Februar d . I .,
Elmendorfer -Holz : 46,70 km Buchen,

geringes Nutzholz und
Brennholz , Nr . 74— 79,
Nr . 140. Nr . 149—169>
5,20 km Eichen-Nuhholz,
Nr . 141 —148 ; ca. 6 tm
Nadelholz , worunter 1
Fichten . Balken, sonst
Latten.
kommt im Lokale des

. eldhns zu Dreibergen
zum Aufsatz

' ünd ist vorher zu besehen.
Versammlung der Käufer im ge¬

nannten Wirtsyause um 10 Uhr vor¬
mittags.

Westerstede, 1901, Januar 2l.
Amt.

_ v r . Mey er.
An m

Das
Gastwirt!

. Pensionat « f.
Schulen z . j . Zt . srdl. Auf . sorgj. i

Schüler Höh.
. . _ ,

'
.«ge,

gew. Beaufs . u. ersolgr . Nachhilfe in
all. Lehrf. — Zu jeder Zeit können
Schüler a . d . v . m . gel. Arbeit » , und
Uebungsk. (alle Lehrf . ums.) teilnchm.
_ Ed . Ft « « e». Croppstr . 1 4.

Bkits «trk..H§ Ag «inlilvs.
sowre ein; bessere Marken » Münze»

stedaillei
Münzen

und Medaille « sucht zu lausen
A . TönjeS , S. Ehncrnstr. 21.

Vera ntworEM
^

Politik und Feuilleton : vr . X. Heß» kÜr den lokaler ^ Teil

MeicklrMe MeiiMllk
Li » iLH8 Sc vo.

vergüten bis auf weiteres für Cinlagen:
bei 6moua. licher Kim - iglurgösrist fest
« b ^ „
« 2 »» „ „

und auf Check-Konto . .
Lombardzinssuß der Deutschen Reichsbank 6

31»

P . 8

Kataloge, Mess- unü Visitenkarten,
flieste, krogrümme ete . eie.

in xeschwaclcvoller , moderner ^ uskührunx vercken schnell
unck billix anAvkertixt in cker

kuekclruelcervi v°n 8 . 8eliarf,
Oläeulmrx — ? eterstrasss 5.

A

leckes anckero Deck Amtlich unck
boxntaobtet. 6ross »rt >«« Lrkolzo
aasclllr«« ckurvh ckio LsmsntvrLrsnfakrttcA . AvtuvvnN »,

.Sur- Ltivkdau»«» in 0»Nvi«»I«mck.

ksilfalr - lieget
aus vsmsnt ist «iss llavst
äse Tutzuntt.

Unüdsrlrokksn k
tlonlcurrsnrlo» I

8ckönsr , farbenreicher,
vkkelrtvoUsr , leichter

»dicker , haltbarer,
rvetter- nock «turwsiohe-

, rer, vor allem aber Hy.' "" j trffcktllcb billiger als
fachmännisch aufs Olänsvnckste

überall. Proben unck Losten-

Wir vergüten für Einlagen
mit halbjähriger Kündigung den Diskontsatz der

Reichsbauk, abzügl. v. 7° . mindestens 3, höch¬
stens 4 -/, , gegenwärtig also

— 4 «! — — —
^ 10,

mtt 14täg .Kündignng oder auf Check-Konto 2k.
W.

Ban

wir uu « ^ yrrr -stzonro

Fortmann L Söhne,
nkgeschäft, Oldenburg i. Gr.

Tannek -Verkalls.
Westerscheps . Ter Hausm«!,»

Bruno Oellien daselbst läßt aw

Dienstag,
den T. Febr . d. I .,

nachmittags 2 Uhr anfgd .,
in seinem zu Westerscheps bclcgenm
Busch:

2V Tmne« W
dem Ltaum,
zu Balken , Unterhölzer wL
Sparren geeignet,

öffentlich meistbietend mit Zahlung»,
ft,st verkaufen.

Liebhaber versammeln fich in Harm»'
WirtShause zu Westerscheps.

Setje.

Jmmobil-Berkalis
in Hatterwüsting.

Die Erben des weil . Brinksitzer»
Herrn . Meyer daselbst lasten erd«
teilungshalber am

Montag,
dm 4. Jevr . ds. Is,

nachm . 8 Uhr,
in Warneckes Wirtschaft zum Sand-
krug ihre zu Hatterwüsting belege»«

Brinksitzerstelle,
bestehend
bäuden»

aus teilweise
sowie 7,2l97

neuen
ha (ca.

« e.
IS

Jück ) Acker - und Gartenland , Wiesen,
Weiden und unkultiviert in einem
Komplex beim Wohnhaus « belegen,
mit Antritt 1 . Mai 1901, Ackerland
welches mit Winterfrucht bestellt, nach
Abernte , meistbietend zum Verkauf
aussetzen, wozu Käufer einladcl

H . Ripken . Aukt.

100,000
R atte « , Mänse tötete kchmr

DW7 „ fLvtLorton " . "Wß
Kein Gift für Menschen, Hau -licre,
Geflügel. Pak . 60. 100 4 . Haupt-
Niederlage: Rats -Apotheke, Markt IS,
ferner i. d. Drogerien : Vd . Penning.
Achternstr. 24. Wilh . Petz . Haaren,
straße 44. Ernst Wieger , Heiligen,
geiststraße 15. Osterndur - : Pa«
Hermann , Bremerstr . 17._
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Au- aller Welt.
AlkoholgcnußundKopsrechnen.

Urbcr die Einwirkung der alkoholischen Getränke auf
unsere geistige LeistungSsähigkeit sind in den letzten Zähren
mehrere Experimente bekannt geworden , namentlich Krä-
oelin und leine Schüler haben derartige Versuche angc-
stellt, und darüber berichtet . Es wurde eine Partei der
„Nüchternen " und eine der „ Trinker" gebildet , die an
Dissen und Können einander nach Ansicht aller Beteiligten
die Wage hielten, die thatsächlich auchGleiches leisteten , wenn
kein Alkohol in Frage kam . Tie zu leistende Aufgabe war
Kopfrechnen . Es fanden 13 Wettkämpfe statt, jedoch in vier
Gruppen , da entweder sofort nach Genuß des geistigen
Getränks gerechnet wurde , oder ein oder zwei oder drei
Stunden nachher . Das Getränk war zuerst alter franzö¬
sischer Rotwein, zumeist aber Flaschenbier von 4 .5 pEt.
Alkoholgehalt ; davon wurden für die letzten Versuche 5
oder 10 Tl . getrunken, also 22,5 oder 45 Gr. reinen Alko-
holS . Tie „Trinker" waren alle an gelegentliches Trinken
gewöhnt , die „Nüchternen" waren in ihrer Mehrzahl auch
sonst abstinent. Das Ergebnis war nun folgendes : Ter
Genus, geistiger Getränke erzeugt eine momentane Steige-
rung der geistigen Leistungsfähigkeit . Tie „Trinker" rech¬
neten sofort nach Alkoholgenuß um 2,3 oder gar um 5.7
pCt. besser. Tie „Trinker" rechneten eine Stunde nach
Alkoholgenutz um 4,9 pCt. schlechter als die Nüchternen,
zwei Stunden nachher um 10,9 pEt. , drei Stunden nachher
um 12,5 pEt. Die geistige Leistungsfähigkeit nimmt ab
mit Zunahme der Menge der geistigen Getränke. Als die
„Trinker " von 5 aus 10 Teziliter übergingen, wurde ihr
Resultat erheblich schlechter, während sich die „Nüchternen"
gleich blieben . Die Minderleistung der Trinkergruppe war
im ganzen 5,3 pCt. Joß schließt seinen Bericht : „Anfangs
drohte moralischer Schaden , indem die Trinkcrgruppe mit
ziemlichem Behagen zum Glase griff, sich ihrer Erstlings¬
siege freute, und daraus entsprechende Wertschätzung des
Gerstensaftes ableitetc. Aber nach und nach verstummte der
Jubel ; dre guten Leute saßen mit besorgtem Blick vor
ihrem Liter Bier , wie vor einer bitteren Arzcnci . beklag¬
ten ihre Niederlage, und das dem Genuß solgcnde kleine
„Elend "

. Sie waren herzlich froh, als dem Kamps ei» Ende
gemacht wurde." Uebrigcns wurde bei zwei Versuchen den
Abstinenten unmittelbar vor dein Rechnen eine Tasse Thee
verabreicht ; eine Wirkung auf das Rechnen war hier nichtbemerkbar.

* »
Eine gefährliche Schwester.

Ein in dem Torje Capdenac in dem französische » Tc-
partement Aveyron ansässiger junger Arzt mußte dieser
Tage noch spät 'abends einen Kranken in einer benachbar¬
ten Ortschaft besuche» , und als er sich in seinem kleinen
Einspänner dorthin begab , holte er aus einsamer Land¬
straße eine Frau rin , die rüstig dem nächsten Torso zuschritt.
Bet der Annäherung des Wagens bli .'b die Fußgänger!»,
die den Anzug einer barmherzigen Schwester trug, stehen,
und richtete an den Arzt die Bitte, sic mitsahre» zu lassen.
Natürlich wurde ihr das gern gestattet. Kaum aber saß
die Person neben ihm , als der Arzt schon bedauerte, so be¬
reitwillig gewesen zu sei» . Tie Hände der Kranlcnpffc-
gcrin kamen ihm merkwürdig groß vor , und auch andere
Zeichen gaben ihm fast die Gewißheit, daß er cs nicht nur
mit keiner barmherzigen Schwester , sondern überhaupt
nicht mit einem weiblichen Wesen zu thun hatte. Er ließ
sich jedoch nichts merken , sann aber im Stillen a »i » me
List , durch die er sich so bald wie möglich des verdäastigen
Individuums entledigen könne . Er hielt unter dem Vor¬
wand, das; er beim Abfuhren vergessen habe , eine lose ge¬
wordene Schraube am Wagen zu befestigen , an , und er¬
suchte die Pseudoschwcstcr , doch abznsteigen und nach;»
sehen , ob an dem einen Hintcrrade alles in Ordnung sei.
Ter verkleidete Spitzbube , denn einen solchen hatte der
Arzt in der That ausgenommen, leistete der Anssordernng
nach einigem Zögern Folge , und kaum stand er aus der
Slraßc, da hieb der Arzt aus sein Pferd ein , das in rasen¬
dem Tempo davoniagte. Wie recht er i» seiner Geistes¬
gegenwart gcthan hatte, bewies der Inhalt eines Beutels,
den die „Schwester " aus dem Sitz znrückgelassen hatte.
Man fand darin eine komplette Ausrüstung von Ein-
brecherwerkzeugen , sowie einen Revolver , einen Dolch,
Schlagringe und ähnliche Gegenstände . Ter Eigentümer
dieser Sachen hat bis jetzt noch nicht verhaftet werden
können.

» »
Tie letzte Ruhestätte der Königin von

England.
Denn die Königin in Windsor weilte , pilgerte sie

ständig nach dem schönen Mausoleum i» Arogmore . hier
liegt der Prinzgemahl begraben, und hier wird die Kö¬
nigin ihre letzte Ruhestätte finden. Frogmoee hat seit
langem einen Platz in der Geschichte deS englischen Königs¬
hauses . Tas königliche Schloß ist viel benutzt wurden.
TaS schöne Gebäude , das im Jahre 1800 von der Königin
Charlotte gelaust wurde, fand später als Wohnhaus für
den Prinzen von Wales Verwendung. TaS Mausoleum
iit ein romanisches Gebäude in Krenzsorm mit einer acht¬
eckigen Kuppel . Es ist dem Andenken des Prinzgemahls
geweiht , dessen sterbliche Hülle im Dezember 1802 hierher
überführt wurde. Vor allem ist die Umgebung von wun¬
derbarer Schönheit . Tie königlichen Gärten in Arogmore
belunden die Richtung deS Geschmack» der Königin . Cie
haben in vieler Hinsicht in Europa nicht ihresgleichen.Sie bedecken rin «tzebiet von 50 Acres . Ihr jetzige- Aus¬
sehen ist das Ergebnis jahrzehntelanger, sorgfältigerPslc-
ge , die gleich in der ersten Zeit der Regierung begann.
Auch der Prinzgemahl sand in der Pflege der Gärten ein
besonderes Vergnügen. In einem der «Gewächshäuser hotte
die Königin ein schönes Exemplar der egyptischcn heiligen
Bohne , die jede « Jahr blüht, eine für das englische Klima
sehr ungewöhnlich .- Erscheinung . Wenn die Königin die
Nachricht erhielt, daß diese Blume blühte , eilke sie stets
zur Besichtigung derselben herbei . Auch die Rosenhäusrrloten immer einen prächtigen Anblick. Tie LieblingSroie

der Königin war die weiße , rankende Niphetos, vielleicht
weil sie länger dauert und mehrere Tage ihre Su»änheit
und ihren Dust bewahrt. Auch liebte sie sehr in, Freien
ausdauernde Pflanzen, die man das ganze Fahr in den
königlichen Gärten sehen konnte . Lin beliebter Ruheplatz
der Königin war in Arogmore das ThcehauS . Es hat die
Form eines indischen Bungalow mit einer schönen Veran¬
da und einem Dach auS geschmackvollen Ziegeln -hier nahm
die Königin häufig das Frühstück im Tyeehans oder unter
den schönen, allen Eichen, die aus der Zeit der Kreuz-
-üge stummen sollen , ein . Ter Thee wnroe im Hause be-
reitet, alle» übrige zur Mahlzeit gehörige jedoch vom
Schloß geschickt . , ,

Wie hoch kann ein Luftballon steigen?
Ucber dicke auch den Laien interessierende Frage ver¬

breitete sich im Münchener Verein für Lufcschiffalirt Herr
Privatdoccnt l>r Emden in einem sehr instruktive» Vorträge.
De Emden führte auS, daß die Beantwortung der gestellten
Frage gegenwärtig von besonderer Bedeutung sei , de»» die
Hauptaufgabe der Meteorologie liege z . Z . in der Erforschung
der Borgänge in den hohen Schichten dcr Atmosphären . In
jene dem Menschen unzugänglichen Höhe» werden durch
unbenannte BallonS kleine Instrumente hinausgclragcn , die
die dort herrschenden Zustände sclbstthälig aulzcichnc» . Eine
genaue Analnse der maßgebenden Umstande zeigt nun , daß
man auch auf diesem Wege nicht über gewisse Höhen eiiipor-
stcigcn kann. In großen Höhen ist die Dichte der Lust
»nd damit ihre Tragfähigkeit so stark vermindert , daß z . B.
ein Ballon aus leichtem gcsirnißtem Scidenpapicr , der
keinerlei Gewicht zu tragen hat , ein Volumen von 8 Millionen
Kubikmetern besitzen müßte , um eine Höhe von 55 Kilometern
z» erreichen. Der Tnrchincsscr dieses BallonS würde beinahe
die dreifache Höhe der Frauenlürme <die Fraucntürme sind
99 Meter Kochs erreichen und die zur Füllung nötige Menge
Wasserstoff etwa t >'i Millionen Mark kosten Berücksichtigt
man , daß ein Ballon noch außerdem 'Apparate trage » »nid
dazu auch genügende Widerstandsfähigkeit besitzen soll , so
kommt inan zu dom Schlüsse, daß in Höhen von ungefähr
25— 30 Kilometern sich gleichsam eine unsichtharc Decke durch
die Atmosphäre zieht, die mit dem Ballon nicht zu durch-
brechen ist . So weit geht cs also, und nicht höher!

Selbstmord eine ? Offiziers.
Zn dem Selbstmorde eines Offiziers der sz>and au 'cr

Garmson , des Oberleutnants Wilhelm Gnlschniicd vom
Gardc -Fufiartilleric Regiment erfährt man folgende Einzel¬
heiten : Oberleutnant G . bewohnte die Hälfte der ersten Etage
eines Hauses in der Schönwaldcr Straße in Spandau, die
andere hatte ei» Arzt , Tr . Z ., >»nc . Am Freitag 'Abend
gegen V- lO Uhr sandte G . zur Ausführung einer Bestellung
seinen Bursche» fort . Als dieser znriickkehrtc »nd die .storridor-
thür öffnete, siel ein Schuß . Ter Bursche stürzte in das
Wohnzimmer seines Herrn und fand diesen blutilberstrünit
auf cincm Stuhle vor dem Schreibtische. G . hatte sich mit
dem Ticnstgcivehrc seincs Burschen in den Mund geschossen,
die Kugel war am Hinterkopfc wieder hcrausgcdrnngen Ter
Bursche ries sofort den 'Arzt, dieser erkannte aber ans tun
ersten Blick , daß die Wunde tätlich war, und sorgte dasür,
daß der Offizier durch Mannschaften des Regiments »ach dem
Garnisonlazarett gebracht wurde . Tort traf der Verletzte noch
lebend ei» , starb aber kurz nach seiner Einlicfcrung . Ober¬
leutnant G . war erst vor wenigen Monaten von der 'Artillerie-
schule in das Regiment zurückgekchrt.

„Aach H
' aris ! »

Roman von Heinrich Lee.
jNachdruik verdoleit .)

26) (Fortsetzung.)
Von nnsercn Freunden war an diesem Morgen Mil¬

chen ganz allein z» Hanse . Sie hatte eine ganze Reihe anf-
gelansener Faniiiicnbriesc zu beantworten. Tie anderen
waren mit einem Sciiicdampscrnach Saint Elona gcmbrcn.
mittags wollten sic wieder zurück sein . Altdorfer hatte
eigentlich znnächsl an 'Wilhclniine gedacht , aber als er
„ »in erfuhr, das, nur Frau Tänmchen zu Hanse war. schickte
er ihr seine Karte hinaus. .Hortensc führte er in den »nle»
an de » Speisesaal anstoßende » Tamensnton.

Sogleich lehrte der Kellner init der Mitteilung zurück,
daß er Fra » Tännichen sehr wtllkoinmcii wäre.

Milchen hatte die Karte in große Auslegung versetzt.
„Er" wünschte sie zu sprechen . Und extra deshalb kam er
zu ihr ins Hotel ; das; sie gerade allein war, daS war wie
von der Vorsehiing bestimmt . Sic räumte schnell die Brief«
schaffe» sort , Gott sei Tank hatte sie wenigste »« ein gutes
Kleid an — ev llopste schon.

„Herein !" ries Milchen mit etwas unsicherer Stimme.
Altdorscr trat ei» . Er war «m Frack ! Im Frack ! ! !
„Entschuldigen Sie , gnädige Frau," begann er , „wenn

„O , bitte, Herr Altdorfer," lächelte Milchen aufs ver¬
bindlichste , denn sie hatte schnell wieder ihre Faffnng ge¬
wonnen . „Sie sind mir, unserer ganzen Familie iiiimcr
hcrzlichst willkommen . Wollen Sie nicht gefälligst Platz
nehmen ?"

Sie setzte sich anfS Sofa , und er ließ sich ihr gegen¬
über nieder.

„Ich bin Ihnen erst kurze Zeit bekannt , gnädigeFrau,"
fuhr er sort , „aber dennoch wage ick> in einer Angelegen
heit , in der mein ganze » Lebcnsglück auf dem Spiele sicht,
mich mit einer Anfrage, einer Bitte an Sie zu wenden "

Milchen brauchte wohl kaum noch weiter zu hören
Schon sein Frack sagte ja genug . Wegen Selma kam er'
Sie war ja so glücklich. Aber sie mußte natürlich thun, als
erriete sie noch nichts , nicht daS Geringste.

„Ich. wir alle, Herr Altdorscr," erwiderte sie deshalb
mit maßvoller Freundlichkeit , „wir kennen Sie nur von
der besten Seite, trotz der kurzen Zeit. Um was handelt
eS sich denn ?"

Altdorfer fühlte sich sehr ermutigt, er konnte also
schnurrstrocks ans sein Ziel loS.

„Es handelt sich nni eine Tune , gnädige Frau , um
eine Tarne, die ich liebe , die ich heiraten möchte .

'«

Altdorfer begann zu erzähle» — alte« . ES siel ihm
aus , welct,e Veränderung wabrend seiner Erzählung mit
Madame Tünmcüc » verging, denn Mitzchen gab sich olle
Milbe , so sreniidlich zu lächeln , wie zuvor wa « ihr aber
» ict . ganz gelang aber es bclumine i - ihn nicht sehr.

„Tars >cl , Ihne » meine Braut » n» bringen, aiiädige
Frau ?" so schloß er. „ Wollen Sie I » re >w » d über ffe
hatte » ? Sie wird Ihre Güte » ich » allzulange veanspruchen
— » iclit länger, hoffe ich . als bis zu Ihrer Rückkehr nach
Deutschland ."

Was konnte Milchen » och andere- erwidern als „Ja '?"
„ Ich danke Ihnen berzUch, gnädige Frau," sagte er

froh. „ Hortensc wartet schon . Ich bringe sie Ihnen
sofort"

Er eilte hinaus , er hatte sie von seiner Gegenwart
befreit Aber nicht ffir lange

Ai» liebsten haue sie geiveint.
Man würde nach Planen znrückkommen , und bäS Kind

war noch nicht verlobt Warum aber hatte sie sich von
ihm täuschen lasse» . Eine Reiiebelanntscbaff! Und mitten
in ihrem mütterlichen .Nummer „nisite letzt Milchen noch
an eine andere Reisebekanntschaft denken , wenn auch an
eine noch viel flüchtigere , die außerdeni schon längst ihrem
Gesichtsfeld entrückt ivar. Es war der junge Professor, mit
dem sie ans der Herreise zusammen im Koupre gesessen
hatten Warum hatte er sich nicht statt diese- Altdorscr»
inff ihnen liiert ? Ter >n »ge Man» inacüle einen so vor¬
züglichen Eindruck . Man wäre vielleicht mit ihm glück¬
licher gewesen.

lX
Auf den Boulevards , vor de» Eingängen zur AuS-

stelliing , an alle» Straßenecken der Inneren Stadt wurden
die Abendblätter aiisgcschrieen . ES ivar an demselben Tage,
als Horlense das Hans ihres Vaters verlassen hatte.

Eine Roli ; lanlete »olgendermaßen:
. . Unfall , » den Wofferwerteii von Passt » ! Bet Emstek-

lnng einer neuen Antriebsmaschine für einen Kompressor
ereignete sich beute et» Unsall , der leicht von den schlimm¬
ste » Folge » liätte begleitet sei» können . Ein Maschinenteil,
eine Stange sprang heraus , wurde mit ffirchlbc» er Gewalt
gegen die Mauer geschlendert , und durchbohrtedieselbe zum
Teil . Glücklicherweise wurde niemand verletzt >1 der die
Ursache des Unfalls ist nocki nichts Näheres bekannt ."

Ziemlich glcicbgiltig satten die Leser über die Notiz
binweg : dagegen wurde ihre Ansm .-rksamleit am nächsten
Morgen i » einem sebr verbreiteten Lokalblatt durch fol¬
gende Spitzmarle in bolicm Grade erregt:

„ Ein Skandal im G e in e , » d e r a t ! In gleich¬
mäßiger Form brachten die gestrigen Abendbsäiter eine
Mitteilung von einem Unfall in den Wasserwerken von
Paff» . Es bandeil sich dabei » » » den Schaden ai > einer
neil eingestellten Maschine , der leicht mehrere Menschen¬
leben liätte losten löniieii . Tie Ursache Ivvntc nach' der
gestrigen Notiz angeblick , nicht jengesteltt werde » . Auf
Grund von Auslagen der Arbeiter ff » d nur nun heute in
der Lage , nackizntragen , daß der Schaden ans die unge¬
nügende Koustrnltio» der Maschine zurnclznivhren ist . Mit
den technische» Einzelheiten wollen wir unsere Leser ver¬
schonen — Fachiniercssenten erhallen ans Wnnich Aus-
liinii in unserer Rebatlioii Wir baden » in nun die Frage
vorgelegt, wie es überhaupt geschehe» tonnte, daß ein
derartiger Schund von Fabrikat von den vorsorglichen
Vätern unserer Stadt angelaujt werden konnte . Taraus
haben wir in Erfahrung gebracht , das; dies aus die eifrige
Agitation des Herrn Oberst d 'Engrcmont hin geschehen
ist . Man weiß , welche vordringliche, politische Rolle im
Lager unserer Gegner sich dieser vere seit einiger Zeit
anmnßt, man kennt auch die intime Freundschaft diese»
Herrn mit dem jungen Grasen Montreiea» , Eine Eiiarak-
terislil des Herr» Grasen wird für die Eingeweihten un¬
serer Leser wohl kaum » ölig sein . Nur so viel sei noch er«
wähnt, daß den Herrn Grasen — und auch dafür stehen
wir mit 'Beweisen ein — eine gleich intime Freundschaft
wie niit dem Herrn Oberst , so auch init den Fabrikanten
und Lieferanten jener Maschine verbindet 'Wir überlassen
cS der Logik unserer Leser , sich aus daS hier Milgeteilteeinen Vers zu machen , besonders auch in B - zug ans die
Peffon de « Herrn Oberst Selbst die schamlosesten nnserer
Gegner werden es wohl nicht wagen, unsere Liebe zur
Armee , zu nnscrcn tapsercn Soldaten zu bezweifeln . Ge¬
rade desbalb aber halte» wir cS für i -nsere Pflicht — an
gewisse , der ganzen Welt bekannte Vorgänge aus de»
lctzrverslosscnen Jahren erinnernd — ans die unwürdigenElemente unter ihr mit dem Finger zu deuten Nicht nur
für unsere Leser schreiben wir deshalb diese Zeilen , son¬
dern für die gesamte Wählerschaft , für alle Patrioten über¬
haupt. Nur noch wenige Tage trennen uns von dem Wahl-
tcrniin . Tic pariser Wählerschaft wird demnach zu bc-
weisen haben , ob sie noch gesonnen ist, einem Manne ihre
Stimme zu geben , der cS nicht verschmäht , sich aus Kosteir
deS ihm bewiesenen öffentlichen Vertrauen- zum Hand¬
langer schnöder persönlicher Interessen zu mache» — oder
nicht, '«

(Fortsetzung folgt .)

Brakes Teefchiff- verkehr.
Angekommen:

Jan . 25, dtsch . . IriS", Brahm», von Methil.
, 25, gricch . D . Maria ' , Lewkokiio «, von Novorossllk

Abgrgangcn:
Jan '24. «riech D . . Daglianos "

, Earivoli », nach Eartnff.
. 24, dtsch T . . Düsternbrook ' . Fach« , nach Himburg
« 26, dtsch. . LatnrnnS' . Ulpt» , nach Hamburg.
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Handel , Gewerbe «nd Verkehr.
Oldenburg 29. Jan . Kurlbrrichi drr Oldenburaistben

8var - und Leib - Ban !. Anlauf P erkauf
S '/ . pEr. Deurtche Reiwranlech«, abgesh . un¬ rk : . VS:

kündbar bis 1S0S . . . . 97 97 .55
3" , vLr. re . o«.
3vCr. do . do.

97 10 97 65
88 88,55

3 '/, pCt Alte Oldenb Koniolt 94,50 95,50
S '/, PCt. 'Neue do. do . (halbjährlicheZin«-

zablung. 94,50 —
3 vkr. do . do . . 84 85
4 pEt. Eiiuldderichrelbg. d« staatl. Bodenkredir-

Anstalt de« Herzogtum« Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . . 100 101

4 pCt. abgest- mpeUe do . do . . 99.75 100,75
3 vSL Oldenb . Prämien-Änteib« 127,80 128,60
S '/> pEt . Preußn'ch« toniolidieneAnleihe , abgest .,

unkündbar bi« 1905 96 .95 97,503L, tCt . Preußische tonsolidime Anleihe .
S pCt. do. So. do .

96/5 97.50
87,70 88.25

4 pEt. Hamburger Staats -Anleihe . 101 .90 102,45
4 pEr. OldenburgerStadr -Anleibe , unk . bis 1907 99,50 100,504 pCt. Butjadinger, Wildesbauser, Stolli animer 99

5 103 pCt , unkündbar bit 1905
Wechsel aus Anistcrdam kurz für fl. 100 in Mt

« „ London , « l L ' tr . .
. . „ Rew-Vork .. I Toll . ,

Holländische Banknoten für 10 Gulden ,

Oldenburg , 29 . Jan.
Bank

— . 4 '/ , pEt. ganzjährige

101,50

101,35
100,95
100,25

85,85
58,25

90 .35
99

103

Oldenburg , 29 . Januar . Kursberich
burgilchen Landesbank.
3 >/- pEr. Deutsche ReiLsanleibe. bis 1905 unkündbar
3 >,s vCt. Deutsche Reichsanleibe
3 pCt. dergleichen.
3 ' - pEt. Oldenburg, konsol. Anleibe .
3 > 2 vCt. neue dergleichen mir Halbjahr . Zinsen .
3 pCt. dergleichen.
3 pCt. Oldenburg. Prämien-Obligationen in pCt.
4 pCt. Lldenb. Bodenkreditanstalt-Obligationen,

unkündbar bis 1906
4 pEt. abgestempelte dergleichen
4pCt. OldenburgerStadtanleihe vom Jabre 1901

»erstarkte Tilgung bis 1907 ausgeschlossen
4 pCt. Eloppenburz- Lastruper Gemeinde - (Klein-

babn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen

IhCt .versch. Lldbg.Ainrsverbands- u. Communalanl.
3 V, pCt . dergleichen.
3 V, pCt. Preußische konsolidierte Anleihe, bis

1905 unkündbar . . . '
3'/» vEt. Preußische konsoltdierle Anleihe . .
3 pCt. dergleichen . . . . »
4 pCt. Hamburger amort. Staatsanleihe .
4 pCt. Rbeinprcvinz-Anleibescheine
4 vCt . Westsall'che Provinzial-Anleihe, verstärkte

Tilguna bis 1909 ausgeschlossen .
4 pEt. Teltow. Kreisanlcibe unkündb. bis 1915
4 pCt. Oesterreich . Goldrente, Stücke L st. 1000. —
4 vCt. Ungarische Goldrente. Stücke ä Mk. 2025 .—
4 pEt. alt« Italienische Rente, große Stücke .

dergleichen kleine do . .
4pE>. gar.Eutin -Lübecker Prior -ObligationenI Em.
3 V, pCt . Braunschweig . Landeseüenbabn-Obligat.
4 pCt. Creselder Eisenbabn-Lbligationen
3 pCt. steuerbstichtige Italienischegarantierte Eisen¬

bahn-Obligationen ' . . .
3 pCt. dergleichen , kleine Stücke . . .
4 »Cr . Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen.
4 pCt. Eisenbabn-Bank-Oblg , bis 1903 unkündbar
8 ", pCt. dergleichen , rückzahlbar » 104 Pkt.
4 pCt. Frankfurter Hvpolb -Kredit - Derein Psand-

briese , bis 1905 unkündbar .
4 pCt. dergleichen , bis 1910 unkündbar .
4 pCt . Preuß . Central-Boden-Kredit -Psandbriese

von 1899, unkündbar bis 1909
3 '/> pCt. dergleichen von 1896, unkündbarbis 1906
8'/, pCt. Preuß . Oentral-Kommunal-Obligationen

von 1896, bis 1906 unkündbar
4 PCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe, un-

kündbar bis 1910 . . . .
4 pCt. Hamb. Hy». - B . -Pfandbriefe, unkündbar

bis 1905 .
4 pCt. Schwartburg. Hhpotheken -Bank-Psandbriese,

u^ ündbar bi» 1902 . . .
4 pCt . dergleichen , unkündbar bi« 1909j .
4Vi pEt. Deutsch « Ges - llsch für elektr . Unter¬

nehmungen (Frkst .) Obligat , rück,.

t der
Einlauf

97
97. 10
8 -
94.50
91 .50
84

127,80

100
99,75

99. 50

99.50
99
92.50

96,95
96,95
87.70

101,90
101,20

101
100,80
99 .50
98 .20
95 .50
95 .30
99
92.70
98

57.70
57.70
96 .70
97.70
91.20

97.70
98.30

98.50
88.70

89.70

97.70

97.70

96.70
98.70

Olde n-
Berkauf

97.55
97,65
88.55
95,50
95,50
85

128,60

100,75

100,50

93.50

97. 50
97.50
88,25

102,45

101,35
100,05
98,75
95,85
96,10

93,25

58.25
53.50
97.25
98
91. 50

98
98,60

99,05
89 .25

90Z5

93

97
99

4 pEr. sonstige Oldenb . Kommunal- Anleihen . 99
3 '/ , »Et. Butjadinger, Goldenstedler 93 .50
3 ' , pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 92,50
4 vEr. Rbeinprovint-Anleibe . . . . 101,20
1 PC «. Teltower KreiS - Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1015 . . . . 100,80
4 pCt. West ' aliiche Pfandbriefe 3 . Serie . . 100,40
4 pCt. Sächst'che landwirtschaftliche Kreditbriefe 99,70
4 vCt . Ludwigs: asencr Sladt - AnI -ibe . 100,30
4 pCt. Eutin - Lübecker Prior .-Lbligationen 09
4 vSl. Rmsische Südostbabn-Priornäten , gar. . 96 20
4 PL :, alte Italien,iche Rente «Stucke von 40o0 frk.

und darunter! . 95,30
3 pCt. ItalienischeEisenb . -Prioritäten , garantiert 57,70

«Stucke v. 500Lire >m Verkauf V . vCt. böber)
4 pCt. Pfdcr . der Preuß. Boren -Irre - Akt.-Ber.k

Serie XVIII , unkündbar bis 1910 97,70 98,25
öV- vCt. Piandorteie der Mecklenburg . Hhvotbeken-

und Wechielbani , unkündoar bis 1905 . 80,80
4p2t . to . do ., Serie I , „ „ 1099 . 96 70
4 vCt. Glasbunen-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 99
4 vEt. Warps-Svinnerei-Pnori : . . ruckzablb . 105 102
Oldenb Landesbank -Aknen (40 vCt. Einzahlung u.

4 vCt. Zins vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb. Glasbütt -n- Akn -n (4 vCt. Zins v. I . Jan . ) — —
Oldenb.-Portug . Tampssch . -Nhed .»Aktien (4 vCt.

Zms vom I . Januar ) . . . — —
Warvs-r .<Prior .- Nki. HI .Em. (4bCt. Zins v. 1 .Jan .) — —
Wechsel au , Amsterdam kurz für fl. 100 m Ml . 168,90 160,70

» „ London . „ 1 L. „ „ 20,395 20,485
> „ 'Rew-Aork ^ . I Doll. . „ 4,1575 4^ 075

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,87 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgisch « Spar - und Leibbank - Aktien —
Oldenourg. Eiienbunen- Aknen «Auxustsehn ) 124,80 pCt. G.
Oldenb . Verstchrr . -Ge?ellschans -Aknen ve: S : . —

Diskont Vs: Deutschen ReubSban! 5 pEt.
Tarlebenszins de . do. 6 vCt.
linier Zrns für Wechsel 5 vEt.

do. do. Konro -Korrent 6 vCt.

3 '/, vEt.
3 PC : .
3 V, PCt.

3 '/, vEt.
3 pEt.

Oldenburgisch « Konsol «,
Coupons .

3 V. pCt. neue Oldenburzische Konsols , halbjährige
Coupons.

3 pCt. Oldenbur' ilch, Kon ' ols
4pCt. Oldenb. Bodenkredit -Anstalt-Schuldverschrbg.

staatlich garantiert, unkündbarbis 1906
iN ue '/« rCt böber)

4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe unkündb
bis 1907 .

3 pCt. Lltendurgiiche Präni . 'Anleihe <40 Thlr -
Lose) .

4 pCt Oldenburgische Kommunal-Anleiben .
3 V, pCt. do . Kcnnnunal-Anlelhen
3 > r pCt. Denische Reichsanleihe , converlierte,

un' ündbar bis 1905 .
do . . . .
do . . . .

Preußisch « Konlols, convertierte , un¬
kündbar bis 19o5

do . . .
do . . . .

4 pat . Bayerüchr Eisenbahn- Anleibe von 1901
unkündb . bis 1906

4 pCt. Badische Staats -Anleibe von 1901 un»
iündb. nnd unverlosbar bis 1900

3 > e vCt. Breitiische Etaaisanleibe von 1899 .
4 vEr. Hamburger Staats - Anleibe von 1900 .
4 pCt. Westsäl. Provinzial-Anleihe Serie HI

unkündbar drs 1909 .
4 pCt. Sachi .' n -Ptelninger Landes- Credit - Obl.

im ganzen deutschen Reiche mündel¬
sicher, unkündbar bis 1906 .

1 pCt. Hanno. erscke Landeslredit-Lbl ., unkündb.
bis 1995 .

4 vCt. Teltower Kreis- Anleihe von 1900, unk.
u w unverlosbar bis 1915 .

4 vCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn- Prior - Obliz.
4 pCt. Hamburg. Hypoth . -Bank-Psandbriese,
4 iE ?. do . unkündbar bis 1905
4 pEt . MitteldeutscheBodenkredit -Anst .-Pjandbr .,

unkündbar bis 1909 .
pCt. Milteldcuische Grundrentenbriese(Serie HI)

»Et. Preuß . Boden-Eredit-Banl -Pfandbr .,
VEr. do . XVII l ,. „ 1910
pEr. alte Italienische Rente kleine Stücke .
vCt. Lesteneichische Goldrente . . .
PE :. do . kleine Stücke
pCt . Ungar. Goldrente ( Stücke 4 2025 .— Mk .)
PCt . ro . (Stücke 41012 .50 Ml .)
pCt. Njäsan »Urals ! garant . Eisenb.-Privrt . von

1398, unkündbar bis 1909 .
4pCt. Wladikawkas garanr. Eisenb . - Prior , von

1898, unkündbar bis 1909
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. 4

do „ London
do . „ Paris
do „ New-Aork

Amerikanische Noten (Grcenbacks)
Holländische Noten

An gestriger Berliner Börse notierten
Oldenburger Ban1-Akt -.cn 109,80 pCt. Geld.
Diskont der Neichsbank 5 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 6 pCt.

1 Lstr . 4
100 Fr . 4
1 Doll. 4
1 Doll, n

10 fl.

Mk.

i 98,60 99,15
168,90 169,70
20 .395 20,495
4,1575 1,2o75
16,87 —

r Oldenburger
rinkauf Verkauf

PC ». pCt.

94,50 95.50

94,50 95,50
84 85

99,75 100,75

99,50 100,50

127,80 128,60
99 —

92,50 93,50

97 97,55
97,10 97/5
88 88,55

96,95 97,50
96,95 97.50
87,70 88,25

101,40 101,95

Ivl .59 102,05
93,95 94,56

101,90 102,45

101 101,55

100,70 101,25

100,15 100,70

100,80 101,35
99 —

96,70 97,25
97,70 98

98,70 99
97,95 98,25
96,80 97,35
97,70 93
95,30 95,85
99,50 100,05
99,70 100,25
98,20 98,75
98,95 99,50

96,20 96,75

96,70 97Z5
168,90 169,70
20,395 20,495
81,20 81,60
4,1575 4L075
4,155 4,205
16,88 16,98

Oertliche Getreidepreise i» der Ltadt Oldenburg
am 26 . Januar 1901.

Mrk.
Hafer, hiestger

„ tusfischer
Roggen, biestger

„ Petersburger
„ südrusslscher

Merzen

pro Centner.

Oldenburger Marktpreise
vom 26. Januar 1901. Ltk . Psg.

Mrk.
7,20 Gerste, amerikanische

Mrk.

7^ 0 « russisch« 6 .70
7,70 Donnen 7,60
7,70 Bucbwelzen 8. —
7,70 Mais 5,90
8.- Kleiner Mai« 6,50

Luorneir —

Butler, Waag.
Butter, Markthalle ,
Rindfleisch
Schweineste -isch . .
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch . .
Flomen
Schinken , geräuchert .
Schinken , srikch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch
Speck, geräuchert
Sveck , frisch
Eier, das Tudend .
Hübner, Stück.
Enten, zabme , Stück.
Enten , wilde, Stück
Hasen .
Kartossel», 25 Lt . .
Wurzeln, 25 Lt ., .
Schalotten, 4 Lt . .
Blumenkobl .
Kohl , weißer , Kops
Ksbl roter, Kops '
Tors, 20 I .I .
Ferkel , 6 Wochen alt

95
05
65
65
50
60
60
90
60
85
70
75
60
90
50
50

20

25
50
30
40
50

vom Geld - «nd Warenmarkt.
Chinesische K riegSentschädig >i » gS - An>

leihe. Hinsichtlich der von China aufznnehmcnden An¬
leihe von ca . einer Milliarde Mark taucht von neuem die
Version aus , daß die Großmächte die Garantie dafür über¬

nehmen sollen , und zwar unter Erhöhung der Einkünfteaus den Seezöllc » . Eine Garantie der Mächte ist zweisel-los llnbediiigr erforderlich , um Ehina in de» Stand zusepe», eine so große Anleihe überhaupt uuterzubriiigen.Uiiter diesem Gesichtspuutke lönueu wir auch de » Anteil
den Deutschland an der Garantie nehme » soll, ebenso de»
neuen Erwerb chinesischer Papiere , der aus Tcurschlam,
entfallen wird , nur ivie jedes notwendige Uebel erträglich
siiidcn . Einen Vorteil vermögen wir in der Uebernahme
nencr chinesischer Papiere seitens Deutschlands nicht zuerblicken , selbst wenn unser Geldmarkt jernerhü , in der
auqenblicklich besseren Disposition snr die Ausnahme scsi-
verzinslicher Papiere verharren sollte . Deutschland kan»
zufrieden sein , wenn eS demnächst seine eigene Anleihe
mit einigermaßen Erfolg unterbringen i

'ann . Wie neulich
schon erwähnt , will Preußen die Deckung seines Anleihe,
bedarss ausschieben , und zwar mit aus dem Grunde , wen
ihni der Anleihemartt für eine weitere , stärkere Inan-
spruckinahme nicht entsprechend disponiert erscheint . Tie
Disposition des Geldmarktes jür die Ausnahme großer An-
leihen zu überschätzen , wäre sehr verkehrt , und kan» cs
dceshalb nur erwünscht sein , daß in den Verhandlungen
über die chinesische Kriegseiitschädiguiigsanleihc daraus
Bedacht genommen ivird , sie nur allmählich in angcmcs-
seiicn Teilbeträgen aus den Markt zu bringen.

Wie üblich , ist von den großen Bantkcndesber-
liner Platzes die Nationa 1 bank für Teu tjch.
land die erste , welche mit ihrem Jahresabschluß an die
Oesienllichkeit tritt . Wie wir vernehmen , findet die Sitzung
des Aiifsichtsrats , i» welcher der Alschluß zur Vorlegung
gelangt , Anfang Februar statt . Entsvrechend der ungün¬
stigen Gestaltung der geschäftlichen Verhältnisse im verjios-
senen Jahre wird das Erträgnis gegen das Vorjahr zurück-
bleiben , der Abschluß an nnd sür sich aber berechtigten Er¬
wartungen durchaus entspreche ».

Aßfaln 'l nnd Ankunft der Jüge
auf der

Station Oldenburg.
Gütig vom I . Oktober 1900.

Abfahrt nach
Wilhelmshaven !

und Jever . . . 8.01 11 .35 3 . 10 7 .15s 1012
Riemen . 700 '8. 15 10 .24 11 .30 2 .09 2 .20 6 .19 ! 9 .00 » 35
Nordenham über

6 . 12^ ^Hude. 7 .00 8. 15 11 .30 2 .20 9.35
Brake über Loy 8.20 11 .33 2 .37 6 .2V !§ Z 1012
Lecr-Ncuschanz . 8.20 11 .25 3 . 11 7 .1» 10.W
Osnabrück . . . . 8 .26 11 .29 2 .45

^

7 .30 -2 "

Ankunft von
Wilhelmshaven

und Jever . . .
Bremen.
Nordenham über

Hude.
Brake über Loy.
Leer-Ncuschauz .
Osnabrück . . . .

7 .58!
7,50 9.03

11,14
11 . 16'

7 .50 9.03Ü1 . 16!
s11 .08>
11 .20

!l .54
2.32 2 .54

o rz-i!
E532 .05
1 .487 .50 , _ , . . . . ^

7 .49 10.01 ! 1 .51 5.45 9.93

Tie Nachtzeilen von ( »a Uhr abends bis einschl . 559 Uhr
morgens sind durch Untcrnrcichen der Mümtenziffern vezcichnt

5 .51
5 .57 9.1«!
7 .93 9 .57,12 .33

! «- 5
7 .03 9 .57
5.3s 9. 15 ^ 2
5 .59 9.91 ZS

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 20 . bis 26. Januar 1901.

. Aufgebote.
Arbeiter Amandus Ludwig August Wilhelm Riß , Witwer,

wohnhaft in Eversten und Arbeiterin Johanne Wilhclmine
Engeline Meyer , Witwe , geb . Uphoff das . ; Lehrer Johann
Ludwig Eybcn , Wulfenau , und Fräulein Katharine Mathilde
Heincmanil , ohne Beruf , Eversten.

II. Eheschließungen.
Keine.

III Geburten.
Sohn des Bahnwärters Friedrich Heinrich Martin Neu-

»aber, Eversten ; dcsgl . des Briefträgers Johann Heinrich
Lengering das . ; desgl . des Haussohns Johann Gerhard Fisch¬
beck das. Tochter des Cigarremnachcrs Wilhelm Tiedrich
Huntemann das . ; Zwillingslöchter des Arbeiters Johann Helm -,
Ofen : Tochter des Landbricfträgcrs Klaus Gerhard Ernst,
Eversten ; desgl . des Schlachters Johann Gerhard Meyer,
das . ; desgl . des Landmanns Hermann Johann Lehmkuhl.
Bloherfelde ; desgl . des Anbauers Gerhard Johann Tiedrich
Mrtwollen , Petersfehn.

IV . Stcrbefälle.
Witwe Ahlke Margarete von Varel , geb . Witte , Eversten,

70 Jabre.

tzörsparunflskasse zu ^ ldenburq.
Bestand de: Einlagen am I . Novbr . 1990 16,685,567 Mk. 70 P
Im Monat Novbr . 1900 sind:

neue Einlagen gemacht . 321,255 „ 60 ,
dagegen an Einlagen znrückzezablt . 352,603 „ 35 ,

somit Bestand der Einlagen ain 1 . Dez.
1900 16,654,219 „ 95 ,

Bestand der .äctiv » (zinslich belegte
Kapitalien und Kayenbestimde ) . . 13,104,950 , 08 »

Mrchennath richten.
Lambertitirche.

Am Sonnabend , den 2 . Februar:
Abcndmahlsgotlcsdienst 3 Uhr : Pastor Bultmann.

Osternburgcr Kirche.
Mittwoch , den 30 . Janr . , abends 8 Uhr : Bibelstnnde in

der Koiisirmandcnstnbe : Pastor Köster.
Am Sonntag , den 3. Februar ( Scptuagesima ) :

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kindcrlchre I I Uhr : Pastor Köster._

Sonntag ^ Gottcsdicnstmoraens9 >^ UHrund ^abends^ l^

Sonntag : Gottesdienst morgens 9 >/, und nachm. 4 Uhr.

wird als Nähr - »-
KrSftigu » g ? w>tt' l

»i hervorragender Vesondcrer Wirkung empfohlen,
on Prosessorc » u . Aerzte » glänzend begutachtet . SrhaNl. in Avoch.
Drogerien. Atteste gratis u. franco. Kauer sc Berlin 8.0 . t»
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SrrzmSW -er -erNtser fthreniik » Ll -kiibirßtr Sttschisfk,
über 100 Reg . -TonS mit ihren lehtbekanntru Uachrichten.

<<:achdr »»ck

Name der Schiffe « und
de- Kapitän-.

„ Eckels", D . Langboop
„ .̂ morovs", A Gieseke
,,^ un»". I . Christian«
„Luna Ramien ", Koopmani
„ Apollo", Kücken«
„ Xraulck ", Rose
„ .lilaotic"

, R . zu Klampen
W - Bootimann

„ Raläur ", G . Kaffebohm
„ LuLsarä" , H. Lange
„0 . I'sulseu "

, Schnieders
„Oallao" , G . O . de Wall
„6arl", C. Echoemaker
„Oraates", Buß
„Ebarlotts ", I . Grube
„Oaoeoräis " , A . Peter-
„Eouraä ", D . Bus«
„Oonstanre", A. Spie-ke
„Ovriolanus", I . Göttlng
„vorotkea ", Schwegmann
„ Klla Kicolai " , Laßen«
„ Lima", D. Braue
„Pakrnokl", I . de Bo«
„ Palks ", I . Saathos
„ Priäo ", I . Baake
„ Pncko ", H . Meyer
„ kre^a" . H . B. Aden
„ Nürst Lismarclc" , Braue
„Oeräa ", W . Stege
„6 ermavia ", C. D. Büscher
„ Usuna He) e"

, DreweS
„ Nan » «, O . Büschen
„ Helens". D . SLwenge
„ Henux " , Th > Kühne
„ Hercules " , Rövesaai
„8 )'on", I . Mohrsebladt
„3. 8 ' Kicolai ", Warn«
„ .lotiann 6 ustav " , Schoon
„ Immanuel ", Grmsing
„ Inäustrie ", I - Kirchhoff
„ Irene", B. Schumacher
„Iris", H. BrabmS
„ 1» rele/", A. Hegemann
„^laxäalsns", G . Frühnk«
„Aartza", H. Winter-
„blinu", Tiedken
„lllona", G . Schwarting
„Nautilus ", I . Assing
„Oberon", C . Schicck
„Öles", D- HilferS
„Otilcks" ,H . Plate
„kelotiis", L . Müll«
„kisbo ". I . Hustede
„Primus", B . Reumann
„ krok. Rock", Schütte
„v . kkeinlaock", H . Willens
„kialto", F. Müller
„O , Rotbersanck" , A . de Boer
„Rutkio", G . Meyer
„Saturnus "

, I H. FulfS
„Lolläe", I . Schumacher
Sophie", Ulpts
„Sterna"

, H. Frerichr
„Titania", I . Stratmann
„Irlwo", H. Schoon
„Victoria", von Heuvel
„IVinäsdraut " , H. Haas«

Letzte Nachrichten.

I3/I2 von Adelaide nach Capstadt,
l/l in Melbourne von London.
30/N von Melbourne nach London.
17/12 v . Gravesenbn. Melbourne, 23/12 a . 50°N 4«W.
24/12 von Capstadt nach Melbourne.
19/1 V.Newcast .v .Barry n .Fremantle23/1Tungeniß paff.
5/12 von Melbourne nach London.
'l/l in Newbaven von Bremen.
27/12 von 'Newcastle NSW. nach Panama.
19/12 in Rio Grande von Rangoon.
.' 1/12 m Para von Antwerpen.
231 in Bremen von Punta Arena« .
30/11 von Jquique nach Hamburg.
10- 12 in Golhenbarg, ladet nach Hobardtown.
-/I von Algoabay nach Adelaide.
3/12 in Adelaide von grederikstadt.
17/1 von Par in Farge.
21/12 von Melbourne nach London.
22/12 von Algoabay nach Adelaide.
-'6/11 in Algoabay von Sundsvall.
20/12 in Mazatlan von Bordeaux.
11/11 von Jquique nach Rotterdam.
!/8 von Pisagua n. Rotterdam, verlaust n. Finnland.
24/1 in Plymouth von Exeter.
9/l in London von Bremen.'4/12 in Oberhammelwarden in Winterlage.
10/1 in Manzanilla von Gnayma« , lad. nach Bremen.
3/1 in Melbourne von Algoabay, ladet n. Südafrika.
>3/11 von 'Newcastle NSW nach Panama.
10/11 in Brunsbüttel von Kings Lynn.
22/12 von Jiuique nach Hamburg.
23/1 Von Methil nach Cherbourg.
2/12 von Memel nach Emden.
5/12 in Rockmgham von Eastlondon.
21/12 von Rosario nach London.
7/12 in Sidney von Antwerpen.
1/8 V.Hamburgn.Mazatlan,21/10inBordeauxmHavarie
11/11 in Brake von Wyborg, in Winterlage.
28/12 von Neusahrwaffer nach Sassi, 2/1 in Rönne.
10/11 von Port Elisabeth nach Natal.
lO/11 von Sidney nach London.
25/1 in Brake von Methil.
17/1 in Liverpool von Barrow , ladet nach Natal.
28/12 in Tvcopillc » von Caldera.
12/12 von Jquique nach Brake.
2/12 von Albany nach London
23/1 in Adelaide von Hamburg.
26/1 in Breinen von Punta Arena-.
29/12 in Fremantle von Liverpool.
19/12 v . Gravesend n Melbourne, 31/12 von Deal.
22/1 in Panama von Newcastle.
19/1 von Rio Grande nach Hamburg.
22/11 von Melbourne nach Telagoabay.
19/1 in Fremantle von London.
24/12 von San Blas nach Portland Oregon.
17/1 von Neusahrwaffer nach Memel.
6/12 Von Santa Fe nach Hamburg.
26/1 in Cents von London.
18/12 in Northsbields von Taltal , verkauft.
26/1 von Brak« nach Hamburg.
15/9 von Port Blakeley nach Leith.
4/12 in Hammelwarden zur Reparatur.
22/10 von Jquique nach Dünkirchen.
23/9 in Newcastle NSW. von Capstadt.
20/12 von Albany nach K. s. O-
10/10 v . Hamburg». Manzanilla , 9/11 a. 13/ N. 25° W.
24/11 von Caleta Buena nach Ostende.

Diese Liste « scheint aste 8 Tage. — K . s . O. Kanal für Ordre.
Hude. Ter Hausmann I . st.

Cläustcn zu Oberhäuser, läßt seine
daselbst direkt an der Chaussee belegene

Schmede
linkl . sollst . Werkzeugen), Wohnhaus,
Land und Weide für 2—3 Kühe, an,

Montag,
den 11 . Februar d. I .,

nach »«. 4 Uhr,
im „Hotel zur Krone" das. öffent¬
lich auf längere Jahre zur Ver¬
heuerung aussetzen.

Gleichzeitig läßt Claußen alsdann
A !Wl»nl -SklllM,

darunter kurze Weide (bisheriger
Pächter H . LuerS, Moorhausen ) auf
rin oder mehrere Jahre verpachten.

(Y . Haverkamp , Aukt

Mehrere alte und neue
krkrrLüer/

erstklassige Marken,
Hab« Ei t 1 1 t A abzugeben.
H Radorsterstr.

Oldenburg . Zn verknusen Eck¬
banplatz, passend für Ekrschäfts-
hauS , in der Nähr der Kasernen.

Schriftliche Offerten auk L . lw
« olle man au dir Expedition
d . Bl . richte»

LttlMfü . Mmtninlieii
Tie aus dem Abbruch des alten

Posthauses sehr aut erhaltenen
Materialien sollen verkauft
werden, als:

ca . 200,000 hartgebr . Mauersteine,
diverse Grausteine , als Fensteroänke,

Treppenstufen , Abläufer usw.,
ca. 100,0 gm Fliesen,
ca. 550,0 qm sehr gut « halten«

bester engl. Schiefer,
ca . 150,0 lfd. Mtr . kupf. Rinnen

und Abfallrohre,
ca . 50,0 qm kupferne Platten,
3 neue Kachelöfen,
diverse alte Kachelöfen,
ca. 800,0 lsd. Mtr . kieferneBalken,

22/22 cm st. bczw. 20/20 cm,
ca . 1000,0 lfd . Mtr . kies. Sparrcnhölz .,
2 Stück Holztreppcn,
ca . 600,0 qm 4 cm st. kies . Fußboden,
ca. 400,0 qm 3 cm st. kies . Fußboden,
ca. 300,0 qm 2>/r cm st. tann. Tach-

schaluna,
ca. 60 Fenster,
ca . 40 Thürcn , Schaltcrfenst « usw.

Nähere Auskunft « teilen
st . Meyer 4 Eo . , Rosenstr. 2.

Oldenburg . Unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen oder
zu vermieten in gutem (Sang be¬
findliche Gastwirtschaft an
hiesigem Platz.

Reflektanten wollen sich schrift¬
lich unter 2 . K8 an di « Expcd.
d. Bl . wenden.

übll ' äl
b—600 Damen , m gr.

ums.
Perm . wsch . Heir. Prosp.

Journal . Cbarlottenburg 2.

UM « - M «W - Anl
mit der Schlofj - Mtnke

für und
enlbält 30—34 »/» Fett und Protein und gewährleistet schnelle Mast bei
guter Knochcnbildung, rrgelmästiger Berdauung und steter strestlust.

In Säcke» von Ibo Psd . » 11,50 .// ab Oldenburg zu haben bei:
V/lIId . Ksltrrnsnn L Oo ., Lldeuburp.

I ^r»vr »L «rlAS L Saldi », ^
ALÜl»Ivi »I»»'aolL , „

vlalLS L K »» l»Li>»» i»»» , (Eversten,
k 'lsvldvi ' , ^ wifchenaht «.

O . UsiidlLvi », Westerstede,
tt . OI»i '»s1oaI »vr 'ls, 4lsten
^V . Hassslavi », Attssustfeyu.

Aus Anfragen werden »ach Bedarf weitere Niederlage » und Ver¬
kaufsstellen errichtet . Wicdcrvcrkänfer erkalten Rabatt.

WUdelm KrtdmLim Sc Vo .,Vertreter für das ganze Herzogtum.

Gänzlicher Ausverkauf
_ meines hiesigen

zu jedem annehmbaren Preise wegen Aufgabe
k '. W . Stü »»lLSnd » ok . Lmi gestr. » 1 .

Brennmaterialien:
Gewaschene k ' Isrnin - ^tiissIeokUvir,

„ Sston - fflsi 'vai ' orka - ÜokIoi » ,
„ Gröste I , H , IH,

gebrochene UUIIvriteolL « , Gröste I , Ll , IL1,
Oruüo,
I» 1üttlLoI >Ioir ( diinstfrei),

trockene» fflas «rlrtiior »»oi7k,
„ Oi 'slrvlor 'k,

Srarinlrolrlvnvi ' ltevls , „Marke rsirnich ",
cinpfchle i»i nur bette» Torten.

LeM «eentren , Soslitferliiit,

s Ta» den Erbe » de » weil. H.
Bartholomäus gehörige, an de»
Bürgereschstraße Hieselbst belegeile

Ackerland,
7 '/, Schesselsaat, welche - sich seniek
guten Lage wegen auch zu Bauplätzen
vorzüglich eignet, ist sofort z » ver¬
kaufen, evenll. im ganzen oder geteilt
zu verpachten. Näheres

Schäserstraße 19.

a,

Fernsprecher 4 » . Bahichofstraste I«.
Bloherfelde. I . Lentz

und <K. Borwold aus Fries¬
oythe lassen am

Mittwoch,
den AO . Jan . d . I . ,

nachm. 1 Uhr auf. ,
beim Hause der Hrau Witwe
Schmidt zu Bloherfelde:

15 schwere, lioch-
tränende Kühe u.

—«t—2 O-uenen,
eine Anzahl ftroste u.

kleine Schweine,
worunter mehrere
trächtige,

gute , junge
WcitsMdc

öffentlich mcislbietcnd mit Zahlungs¬
frist verkauscii.

F . Lcnzncr, Auktionator.

Zmmobilverkauf.
Der Brinksitzer Fsr. Nienaber zu

Wehe hat mich bevollmächtigt, seine
daselbst belegene

Wrinkstherei,
bestehend aus einem

'
guten Wohn¬

haus« und Nebengebäuden, ca. 50
Schcffelsaat 'Acker- und Gartenland,
10 do. Kuhwcide, ca. '2 Jück unkult.
Ländereien und einem Torfmoor , mit
Antritt zum 1 . Mai odn 1 . Novbr.
d. I . unter d« Hand zu verkaufe».
Bemerke noch, daß die Gebäude im
besten baulichen Zustande , die Lände¬
reien beim Hause belegen und sehr
ertragsfähig sind. Tie Hälfte der
Kaufsumme kann darin stehen bleiben.

Am Sonnabend,
den 2 . Februar d. I .,

nachm , l! Uhr,
bin ich in HilacnS Wirtshaus in
Ostrittrnm anwesend, um mit Kauf¬
liebhabern zu unlnhandcln.

I . st. Harms.
Ärüfiing -Griimmersort.

Empfehle meinenEber
zum Decken Gerhard 2uhr.

Eversten III Zu verkaufen eine
trächtige Einte , belegt vom „ A-mar ",
fromm u . zugsest - G . Eiters.

Osternbnrg Empfehle mich
z. Schneidern . Käthe Echmietrn
l»oov. Weideaktraste S.

Achtung!
Eine Uhr reparieren und reinigen

unter Garantie kostet nur 2 >«>
Neue Feder cinsetzzcn nur I 25
Alle anderen Reparaturen ebenfalls

gut und billig.

Lug . 8ckmilll, IIIiM .,
_ Langestr. 801 .

Ein - und Berkaufsprrise
vonWarcn , deren Fabrikanten Ringe
geschloffen haben:

Einkaufs - Verkaufs¬
preise : preise:

Best. Zucker am Hut :t» 31 7,
Best. w . Würfelzucker 3 !i ^ i l ^
Beste Rieselrassinadc ^ 33 ^
Beste Stcarinlichle

Psd . « 1 4 »5 4
Beste Hofsm. Stärke

Psd . - Schachtel 27 4 3t » 4
Beste Kernseife Psd . 20 ^ 23 4
Beste Krystall -Scifc w '/- 4 21 1
Beste iinpr . Schwede»

Pak. » 0- 4 »» 4
Best. Brennspirilns

Liter 2? '/, .,Fl . 30
Rabatt, Trinkgelder und Gescheute

werden nicht gegeben.
Telephon 120.

krvst tivM,
Ecke der Baumgartcn- n . Langestr.

ll- Mio «t» Mtkl
sind mit einem LoS zu gewinnen.
Jedes Los mindestens ci» Gewinn.
Ter kleinste Treffer beträgt mehr wie
der Einsatz, daher kein Risiko. Keine
Klassenlotterie, keine Serien- oder
Ratenlose . Gesetzlich erlaubt ! Kein
Schwindel ! Jeder überzeuge sich erst
und verlange Prospekt . P . Teiden-
faden, Mühlhausen i . Thür . >414.

Ans dem Nachlasse von Fränl
Emilie Metzer sollen die vorhandenen
aut erhaltenen Möbel , Betten und
sämtl. Haushaltgegcnstände zu
billigen Taxatprcisen von DienStag,
den 20 . d . M „ bis Sonnabend , den
2 . Fsebr ., morgens von U — 12 und
nachm, von 2 —3 Uhr, verkauft
werden. Langcstraste 47.

Ofenerfeld«. Zu vcrk . « in trächl.
Lchwriu, nahe am Ferkeln

Tiedr . « hier».
Littet b . Wardenburg . Zu verk.

2 ticdige Kühr , Anfang März kalbend.
Ww . Nostkamp.

Lmil t-sngv,
Hriligrngristwatt 3 ».

Zu vcrk . mehrere IOOOPsd . Etrah.
Anmcld . n . entg . Aathschildam Markt.

Pri »la,Mri . M . W .
'
.! ! Ps.

Uürskljiilfkr „ „
ßrin . Nilsii» iii>k „ „
Lilhit „ ti .

'
, „

- chlr 'Nlils ctlirkl '
. p . Llh . W „

dtiilit . Lpiritiis , p . ?sl . W „
(yeiväbre auf sänilliche Waren bet

Abnahme von 3 Mk.

:n > Nliblltt.
liurlgv ßostre IlLelis.

lnli . llsinricli Lilors.
— ^ rnisprccher 130 . —

Haiiptgeschnst Filiale
Achlernslr. 35 . Sleuiweg

I 'lottsr
sĉ nellas » INtkieB

t vot» Mk . I - »

I>»esümeeles » ke,k f . tzV. A.

MW. Ups,
Lauqestlaste SO.

0 l »psc !>le:
Müllers prrisgrlilvnte i.vltsf«

/tppretur,
kxcelsior fett t.s8ur.

fer >8e8 - 6lo8S (für Lorin -Ltirfel)
l.lpsrin (Erlich für Wichse ),

8trllNlt8c >iuti t.sl: >(,
8trsnlt8ctlusi - Lrßmv,

t< iltleltei'- 6i'kms,
Ltievrssux - Klsnr,

6ö8ctiirr-Klsnr,
8ctiw3rrl.eltvr - l.scli,

l-elter- Lement,
fflsvctiinvn - Oel,

Vo?2üKlieti« KlMMieksv.
Für 8,0 Pfennig per Pfnnd

liefere ich reinschnicckenden, ge-
brnntttc»

Kart LSI . I *r» pt » aixtLvi »,
Hciligcngeiststr. 12.

8lfflil -ranrer-
Vel^ekrsiilke,

Geldschränkem . federlosenSchlössern,
Grldschränke ohne jeglichen Schlüssel,

Olrldschränke mit Zcitschloß.
Großes Lager . Billigsic Preise.

Gcwschranksabrik
^ V . SIL 88 V,

_ Ptoltciistraßc 7a - li.
WM" Fernsprecher 312.

Pilse acg. Blulftock. Hagen»
Hamburg , Pnmeb .Wcg l5

Elcheimnissc
der ^ icbe «ud <̂ he.

Mit Abbildungen.Ei» Neuer Ratgeber für Braut»
und Eheleute von l)r . Becker . Preis
nur t .OOMk. geg. Vorhercinsendnng
in bar oder Briefmarke », pr . Nach,
nähme 1 .20 Mk . Ad . Wildors.Berlin , Joachims « . 3 — I.
L'MH richtet einem lüchl.WMML FPHH Kanfman ». gut

cingesnhrt . ein ge-
»lisch» . Geschäft

ein ( spät« Nebernahi» c >.
Off« tcn erbitte unt« G. K4 <«

die lfrped . d Bl.

Arima Kiultren
cmviieblt Karl Wittmau ».
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Lallsbaäsr'

Kaifeegs ^ iit-r
let äis Krone aller Kakkes-

verbesseruoxemittel.
rVottoor -Nlrinl

als 6er keiust « LatteeeusatrÜMeiu - vreMll.

25 1'lx . au.

rurn ^ /ünren reedlferllxl voll äu
idm von äe » lionsumenten entxexenxehradkt«
Vertrenen uock ist voa »tele xleiekwäeeix
lauter Qualität . Io Ori^illsIklSsclietlSv von

t -vors tissollelisli Meräso billigst uselißeküllt.
_ «lotr . OlslLirrnrrrr , sin ^lsrlrt 1V_

Jmuiobilverkauf
zn Wefterholt.

Ter L -lndmann G . Sienmaan de-
absiü'lifli seine zu Westerholt belegen«
Brinksiyerei , bestehend au « gul er-
kalrcnem Wohnhause , zu zwei
Wohnungen eingerichtet, mit Scheune.
12 Scheitels. Noggenland , 4 Scheffels.
Gartenland , 9 Juck Weideland , alles
komplett beim Hause belegen, dann
noch ein Jück Heuland in der Warden¬
burger Marsch , wegen Wegzugs auf
1 . Mai 1901 unter der Hand zu ver¬
kaufen oder zu verpachten. Kauf¬
oder Pachtliebhaber wollen baldmög¬
lichst mit mir in Unterhandlung treten.

04. Neumann.

Herdbuch - Verein
für das

Amt Gldcnöurg.
Bei Gelegenheit der Hauptnach-

körungen der Stiere im Amte Olden¬
burg können Ausnahmen von Tieren
in das Herdbuch für das Amt
Oldenburg erfolgen und zwar : Stadt
Oldenburg : am 2. Febr . , vorm . 9 Uhr,
beim Ammerl . Hose ; Osternburg : am
2. Febr ., vorm , li Uhr, bei Dreiser;
Rastede : am 4. Febr ., vorm . 10 Uhr,
9ei Jndorff ; Wüsting : am 5 . Febr .,
vorm . 10 Uhr, bei Claussen ; Warden¬
burg : am 7 . Febr ., vorm . 10 Uhr . bei
Luschen; Sandkrug : am 8 . Febr .,
vorm . 9 Uhr, bet Warnke ; Ohmstede:
am 9. Febr ., vorm . 10 Uhr, bei
Siebe !- ; Wechloy : am II . Febr .,
vorm . 10 Uhr, beim Trögen Hasen;
Nuttel : am IS . Febr ., vorm . 10 Uhr,
bei Claussen.

Der Borstand.

Jmmobilverkauf.
-Sude . Ter Landmann I . H.

Wachten darf Hierselbst läßt seine

Besitzung,
») das dirkkt am Labnhof br-

legene Wohnhaus mit Garte »,
groß 3 Scheffels .,

b) de« vorm Hausean bester
Geschäftslage brlegrnrn Lau-
plah , groß L Scheffels . ,

e) 17 Scheffels , in der Nahe des
Lahnhoss beleget» Ländereien,
beste töauplähe,

81 7 Scheffels . Moorland das.,
vj de» Stremmelplacken, groß

8 Tagewerk,
am Sonnabend,

den ö . Februar d.
nachm . 4 Uhr,

in Heinemann « Gasthaus « Hierselbst
nochmal » öffentlich zum Verkauf aus-
seyen

G . Havrrkamp , Auktionator.

vaeiiMiieii,
blaue, rote und glasterte, sowie alle
Sorten Falzziegel liefert in bester
Qualität nach jedem Platz
f . klsumann , Llötibirß,

Bn »matrrial .»Handl »mg,
Fernsprecher 9ir . 75.

Kontor : NIcranderstr . 7 ._

vsdsr >00000 SvdvM»

Sn allen L- Ad«rn und über 20 006 vlffll«
»edrsidee » an » allen Kremen, darunter vo»

höchsten Ariüokratie bel»«i>rn . daß
sseltk'« kleetro Lulv.

V » PP « I -Volts - ttl-ou»
ve. Ssniles » kieoteo -Selv . Lüetst

r -eÖ
'
.idem Aihein ^ Kolik Zal -ti ĉhmriseK,

.rrauntleidan « Preis « : 1 rsohel -VoUa-t r̂eu , a»r Mk . S. - . S Slü« Mk . 8.—
« Stk « Bit . 12, - .

Olekte . t - üetel nur 51k . 8,—.
Ee

^
n

vorherige
Sin ' cndun

^
de» LirrogeS

» ei riachnok » « - » P ' s « ehr
°

BesleVur q!»
'"ird ;a richten aff »en Vatentinhader

QüPld FeichHasklsSlymir)
Drt«>« luch in « ch» kt, »« ysl . «»ne»„ Ms vor».

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.
Mittwoch , 30 . Januar:

! ! > . kbsnö silk
ÜLmmermu 8iIl

7 ' /, Uhr im Casino.
Beethoven : Op . 127, Streichquartett.
Schubert : Klavierquintett , Op . 114.
Glazounow : Novellctten kür Streich¬

quartett (erste Aufführung hier) ,
vliiterbshn . Ssutnse.

Xustlmann.
Xlapprotb Kuffsi-slk.

Edewechter

Schjjtzen -Verem
Am Freitag , den 1 . Febr . d. I .,

findet unser diesjähriger

8etiiitreMIl
im Dereinllokale ( Gehrels Gasthaus)
statt . Anfang pünktlich 7 Uhr . Ge¬
meinschaftliche» Sffen findet nicht stakt.

lich
i zahlreichemBesuche laden freund¬
em O . A . Gehrel «.

Ter Vorstand.

kommt-Varon
jeder Art versendet R . Lewttt,
Berlin , jetzt Uo . Linienstr . l.

Preisliste gratis u franko . _

Lvüstluger Mühl «. > m Sonn¬
tag, den S. März:

8rchn kkitWMbksd
mit sehr reichhaltigem Programm.

Anfang S >/, Uhr.
Es ladet freundlichst ein

« . F . Mühlenbrok US» .

Min theinnl.
Jäger n. Lchntzen,

Aldenburg.
Zur Feier des Geburtstages S . M.

de» deutschen Kaisers findet am
Sonntag , den 8 . Februar , abends
7 >/> Uhr, im Hotel zu» Aron-
Prinzen , Grünestraße , »in

Tlnykriilychen
statt.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet
freundlichst »in

Der Vorstnn » .
Ehemalige Kameraden find herzlich

willkommen.

Zu belege« u. anzuleihen
gesucht.

Zu belegen 20,000 Mk . in Posten
von 4— 5000 Mk . auf gute erste
Hypotheken. Offerten F . L . 10t»
postlagernd Oldenburg erbeten.

Osternburg. Gegen Cei'sion
einer ersten Hypothek auf ein Land¬
gut im Jeverlande , welche pnpilla-
rische Sicherheit bietet , werden
baldigst 30,000 Mk . zu um¬
zuleihen gesucht.

A . Bischofs , Aukt.

Wohnungen.
vermieten znm I . Mai

ein« freundliche Ober¬
wohnung, eventl . mit Land,
an ruhige Bewohner . Miet¬
preis IS « Mk.

Offerten «nter S . 37 an die
Expedition dieses Blattes.

Zu verm. freundl . mvbl . Stube
und Kammer._ Gottorvstr . 21.

Zu verm . eine Nnterwohnung mit
Gartenland . Veit , Nadorsterstr . 88.

LeninsZtsrnidheitsOfe
««d LilmstilkMdt.

Freitag , den 1 . Februar , abends
8>/, Uhr, im „Kaiserbof" :

Lksfkßtl. Vvrtrllg
mit rtinsiftratimil

des Herrn Prof . Ullrich über Phre¬
nologie: . Tie Form des Kopfes und
die Möglichkeit, daraus die Fähig,
leiten und den Charakter zu erkennen' .

Eintrittsgeld für Nichtmitglteder
M Pfg.

û verm . eine geräumige Ober-
wohnung zum l . April oder I . Mai.

Ziegelhofstraße 34.
Oftrrnburg . Zu vermieten eine

Unrerwohnung . Langenweg 59.

Zu verm . Obrrwohaung (St ., 2 K.,
Küche usiv.) mit o . ohne Gartenland.
_ Bloherfelder -Chaufsce 311.

Die Herrschaft ! . Unter-
wohnung mit Souterrain
(Badeeinrichtung » Küche
oben) habe ich zum 1. Mai
d . I zu vermieten.
Htrgjir . 5. Kuli.
Fernsprecher 48S. Auktionator.

Zu vermieten zum 1 . Alai eine
Oberwohnung , an der Ofener-
Chaussee l4 , mit Stall und Land.

D . - enje »,
Ammerländ . Hof.

Fein möbl. Zimmer m . K. zu ver-
mieten . Stau 11.

Eine Wohnung tm Preise bi» zu
200 in der Gegend Alexanders» .,
Ziegelhofstr. von ruhigen Leuten zum
1 . Mai zu mieten gesucht.

Offerten unter S . » 8 an die Exp.
d . Bl . erbeten.

Zu verm . eine separate Ober-
Wohnung für 200 .« Bockstr. 7» . ob.

Oftrrnburg . Zu verm . kl. frdl . Ober»
Wohnung . Näheres Kirchhofstr. 4.

Oldenburg . Zu vermieten auf
sofort oder spSter grost « Lade »,
und Wohnräume , nahe der Nr-
tilleriekaserue , paff , für Militär-
Effekten , Kolonial - «. Fettwarru-
geschäft re.

Schriftliche Anfrage » werden
erbeten eub O . 87 an die Exprd.
d . Bl.

Zu verm. ireundl . Unterwohnung.
Ofener Chauffee Nr . 4.

Zu verm . z. 1 . Mai e. Obrrwohm
W . Schmidt , Milchbrinksweg 18.

Zu vermieten zum l . Äa > lVriinr
straft » 18»

1 herrilhaftliihk L. Stßßk,
s Stuben , 4 Kanimern , Küche mit
Wasserleitung , an ruhige Bewohner.

Zu vermieten zum l . Mai kleine
Wohnung , passend für eine anständ.
Frau . B . Eriken , Bergstr . 16.

Zu verm . auf sofort oder später
schone Nnterwohnung.

Osencrstraße S.
Näheres daselbst oben.
Zu vermieten zum 1 . Mai eine

freundliche Oberwohnung . 1 Stube,
2 Kammern . Küche usw. Mietpreis
140 Mk . Philosophenweg 5.

Zu verm . geräum . Untrrwoh «. mit
Gartenland . Näh . Alexanders«: . 31.

Bürgerfelde . Z . verm . z. 1 . Älia»
«. Untern », m. Grtld . Ehnernweg 9.

Z « vermieten möbl . Stube ».
Kammer . Haarenstr . tS.

Zu verm . e. kleine Wohnung s . e.
Person . H . d. Lehmkuhle Nr . 8.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Osternburg . Ich suche für sofort

2 AlikidMhilsti.
H . Bein » , Schneidermeister.

Gejucht ein Mädchen zum 1 . Mai,
welches auch kochen kann.

Gaststraße 23, 1 . Etage.
Osternburg . Gesucht zum 1 . Mai

ein ordentliches Mädchen » welches
melken kann.

C . Henke , Bremerstr . 21.
Ein tüchtiges erfahr , j . Mädchen,

w. s . a . Arb . annimmt , findet z . Mai
fam . Stellung geg. Gehalt in ländl.
Haushalt , wo Mädchen gehalten.

Offerten unter S . 8 postlagernd
Berne erbeten.

Gesucht per Ostern oder spater

2 Kochkehrtinge
aus guter Familie.

Hotel Altwein,
Rotenburg i . Hannover.

Gesucht auf Mai ein ordentliches
jüngeres Mädchen.

C . Lpanhake , Bergsn . 18.
Gesucbt ein jüngerer Bäckergeselle.

F . Sülter , Lindenstr . 10.
Gesucht auf sofort für ein erkrankte»

Mädchen ein anderes . Ostcrstr . 3.
Gejucht zum 1 . Febr . ein tüchtiges

Hausmädchen , oder eine Aushilfe
bis Mai . Frau Forstmeister Cropp,

Tcichstraße 9.
Osternburg . Gesucht aus mög¬

lichst sofort ein jüngerer

Schreiber
und zu Ostern ein

Lehrling.
Otto Meyer » Rechnüngssteller.

Gesucht zu Lstern d . I . ein
Lehrling für unsere Buchhandlung.

Bültmann 8 Gerrtets.
Gesucht zum 1 . Mai ein gewandtes,

erfahrenes . durchaus zuverlässiges
Mädchen , nicht zu jung , für Küche
und Haus gegen hohen Lohn.

Frau Otto Bardewhk,
Langeftraße 70.

Gcsuciit zum 1 . Mai rin tüchtiges
Mädchen , am liebsten vom Land «.

Frau Gerdrs -Röben,
Oldenburg i . Gr ., Ofenerslr . 86o.
Gesucht zum L. Mat

einen durchaus zuvrrlüs.
figeu
SiWer 1 . 1 Millss,

letzterer kann auch schon
früher eintreten.

tt . Kivsv.
Mottenstr . 1L.

Bremer Baumaterial-
Handlung sucht branche-
kundigen jungen Mann
für Kontor und Retfe.

Nur bei hervorragend tüchtigen
Leistungen hohes Einkommen und
dauernde Stellung . Offenen erbeten
unter B . W . 348V an Rudolf
Mosse, Bremen.

ÜV tßtl . tägi . Neben » Verdienst
leicht«. anständig . Anfr . anJndnstrte-werk » Roftbach in Wolfstrin
( Rhrinpfal, .) (Mückmarke.)

Umständehalber suche auf sofort oi>er
Ostern einen

Makerlehrling.
Heinr . Svalthoff , Osenerstr. 41.

8ksM l Lthrliiji
für mein Geschäft.

Wiltz . Müller , Klempnermetster.
FÜnfhanfen b . Elsfleth . Ges. jzu

nächsten Mai eine Magd, die gutmelken kann . « . Büsing.

Ncherungs -Baak sucht für Otdea.
vurg und Umgegend tüchtige

gegen hohe Provision . Offerten unterO . 18 !»!t an d»e Bremer An «^
Sxped . , Job . Holm , Bremen.

Gesucht »um 1 . Pta , ein tgeluch p
gut empfohlene»

Hausmädchen,
welche » etwas kochen kaiu:.

Frau Balli « , Rosrnstr . 81 .
Üdefucht eia

Malerlehrling.
A . Homrher , Haareneschstrane 17

Osternburg. Gesucht
zu Ostern oder Mai eia
Jüngling mit guten
Schuikenntniflen , der sichdem Schreibsache widmen
will«

« . Bischofs , Aukt.
Ges. zu Oucrii eu, Schuhmachers

lehrling . F . Torfmeyrr , Sonnenü r 5
Emps . mich zu allen gärtnerisch ».

Arbeite « . Joh ». Meyer,
Gärtner , Haarenstr. 3S.

Arankhetish . gesucht per
sof . 1 jüngere « Schmiede,
gesellen, der gewandt istbei Pferden und Hufbe»
schlag.

H . Horstmann,
Schmiedemftr «, Oldenbra.

Gejucht 2 «»— S » nichtigeNtaurer
bei Neubauten aus Wangeroog.

Zu melden bei

Gesucht zu Ostern ober Mai ein
Lehrling für mein Geschäft.

Auf sofort oder später ein kleiner
Knecht.

C . Buffing , Bäcker u . Konditor,
_ Achternstr . 54.

Eine alte Dame wünscht ein Kind
von 10 Jahren , welches die hiesige
Schule besuchen soll, bet sich auszu¬
nehmen ; die Dame ist sehr kinderlieb.

Adresse zu
dition d. Dl.

Idresse zu erfragen in der Expe«

Verband Deutscher Handlung «-
»»Hilfe « zu Leipzig.

Stellenvermittelung tostrnfret kür
Prinzipale wie Mitglieder . Regelmäßig
jede Woche bringt d . große Ausg . d.
Bcrbandsblätter 2 Listen m . je ca.
500 off . kaufm . Stellen . Abonnement
vierteljährlich Mk . 2 .50.

Oldenburg. Gesucht zum 1.
Februar ein

Kleiner Knecht
zu häuslichen Arbeiten.

Alexanderstraße 1.

Ägeilt gesucht
an jed. Ort f. d. Berk. uns . renom.
Cigarr . a . Gastw ., Händl . , Priv . ic.
Vergüt , ev . Mk . Lffv pr . Mon . u.
mehr. H . Jürgenseo 8c Co .,
Hamburg.

EverftenI Gesucht auf sofort oder
Ostern ein Schmiedrlrhrlina.

Wtlh . Büfrler.
Gesucht au ? gleich oder Äiai er

Bursche zu leichten Arbeiten . Koj
außer dem Hause . Langeftr . 20 ».

Eversten . Gesucht auf sofort oder
Ostern ein Schuhmachrrlehrling.
_ Borckiers , Hauptstraße N7.

Gesucht Frau oder Mädchen zuin
Maschinrnnähen u . leichten Arbeiten.

Langestraßc 26 ».
Zum l . Wat ein tüchliaes Mädche»

für Haushalt und Wirtschaft.
Wo ? sagt die Exped . d . Bl.
Ein j . Mann , gel. Kaufm ., !uckt

unter bescheidenenAnsprüchen pasjti.de
Stellung oder Beschäliguna.

Offerten unter LS . VS an F.
Büttner « Annonce « - Expedition.
Oldenburg.

Tweelbäke , ^ uch « zu Mai «men
Knecht von IS—18 Jahren nach
Rastede _̂ Heinr . Kleyhaucr.

üch « zu lästern für meim
14 Jahre alte Tochter, welche
eine höhere Schule in Olden¬
burg besuchen soll, Pension

in einer feineren, gebildeten Familie.
Gell . Off . unter S . 83 an die Exped
d. Bl . bi » zum 2. Febr . erbeten.

Oftrrnburg . Gesucht zum I
ein Dienstmädchen,

welches melken kann.
B . Rowehl , Schützenßosftr

Deramwortlch jür Polttck und Feuilleton : 1-i . A. Hetz , für den lokalen Teil : W . v. Busch, für den Inseratenteil : P . Naoomsky , Nslaltonsoruck und Berlaa von B . Lchari urOldenbnc g
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